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Zur Beachtung! 


Die Office Der „Abendpoft‘‘ 
befindet fin jest in Dem 
Abendpoft » Gebäude, 203 
Fiftp Ave, zwiihden Monroe 
und Adams Sir. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Neue Gebielseröffnung. 


El Reno, Oklahoma, 10. April. 
Unter ungeheuerem Zudrang von Lands 
fuchern wurde heute das frühere Jndia- 
nerland für die Befiedelung eröffnet. 
&3 herrjchte ftarfer Nebel und ein leid) 
ter Sprühregen, doc that dies der alls 
gemeinen Negjamkeit und Aufregung 
feinen Abbruch. Viele waren „ber Zeit 
zuvorgefommen“ und hatten das ver- 


heißene Land jchon vor der von der Ne: j 


gierung feitgejegten Stunde betreten. 
Im Allgemeinen geht e8 ordnungsmäßig 
er. 

Man berechnet, dak rund 40,000 Per⸗ 
onen das Gebiet betraten, al3 heute 
Mittag ein Böllerfhug die Eröffnung 
verfündete, ; 

Der Branddanon, 


Milwaukee, 19. April. Heute früh 
traf im PBolizeihauptquartier eine De: 
pejhe aus Kenojha, Wisc., ein, welche 
bejagt, daß eine furchtbare Feuershrunit 
jene. Stadt völlig zu vernichten droht. 
88 wird um fofortige Hilfe von hier 
aus erjucht. 

Später: Das Schlimmite ijt ab- 
gewendet. Gegen 11 Uhr wurde ber 
Brand unter Controlle gebradt, nad 
dem aber bereits vier große Gevierte 
vernichtet worden waren, Man ſchätzt 
ben Gejammtverluft auf rund $700,- 
000. Derfelbe mag fi aber au auf 
eine Million beziffern. Außer ben 
Sprigen von Milwaukee trugen auch 
foldde von Racine zur Befümpfung des 
wüthenden Elenientes bei. 

San Salvador, Gentralamerifa, 19. 
April. Mehrere große Lagerhäufer 
dahier brannten am Sonntag nieder, 
mwodurd ein Verluft von $300,000 ent: 
ftand. Drei Berfouen wurden dur 
einjtürzende Mauern getöbtet und eine 
Anzahl Anderer verlegt. 


oft wieder frei. 


a New Nork, 19. April. Heute wurde 
M der Anarhiitenführer Johann Moft aus 
Blackwells Island entlaſſen, nachdem er 

ſeinen Straftermin (10 Monate — für 
gutes Betragen ſtatt 1 Jahr) für die 
Rede vom November 1887 abgeſeſſen. 


Die Katze läßt das Mauſen nicht. 


Pitisburg, 19. April. Wie man 
hört, verſucht jetzt die „Standard Oil 
Co.“ (deren Freibrief erſt jüngſt vom 
Ohioer Staatsobergericht formell für 
ungiltig erklärt wurde) die hervorragen— 
den Naturgasgeſellſchaften des weſtlichen 
Pennſylvanien zu verſchlucken, mit der 
Abſicht, ſie zu einem rieſigen „Truſt“ 
zu verſchmelzen und dann ein nach einem 
neuen Verfahren hergeſtelltes künſtliches 
Brenuglas dem Publikum aufzuzwin— 
gen. Auch ſoll die Geſellſchaft verſu— 
chen, eine große unabhängige Oel-Röh— 
renlinie anzukaufen, welche aus dem 
MeDonald'ſchen Oelfeld nach dem See— 
geſtade führt und dem Millionär W. L. 
Mellen gehört. Um jeden Betrieb ſei— 
tens anderer Petroleumgeſchäfte unmög— 
lich zu machen, hat die „Standard“ den 
Preis von ungereinigtem Erdöl um 59 
Cents das Zap heruntergebrüdt. 


Berſicheruugs ſchwindel. 
Seattle, Waſh., 19. April. William 
Radloff, von dem es hieß, daß in ſeinem 
niedergebrannten Hauſe, in der Nähe 
unferer Stadt, feine verfohlten Weber: 
„refte gefunden worden jeien, hatte eine 
—— von 850,000. Man 


Anlaubte, daß ſich ſeine Gattin mit einem 


jungen Oeſterreicher Namens Louis 
Kaſſuſch verſchworen habe, um ihren 
Gatten zu beſeitigen; jetzt aber iſt man 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß die 
verkohlte Leiche überhaupt nicht diejenige 
von Radloff war, und man glaubt jetzt, 
daß er ſelber an einer Verſchwörung 
zum Beſchwindeln der Verſicherungsge— 
ſellſchaften betheiligt ſei und aus einem 
benachbarten Friedhof einen Leichnam in 
das Haus geſchafft habe, ehe er daſſelbe 
anzündete. 
DSampfernachrichten. 
Augekommen: 

New Hort: Aller von Bremen; Eufic 
von Liverpool; Ethiopia von Glasgow; 
State of Texas von Fernandina, 

“ Bofton: Scythia von Liverpool. 

Bhiladelpbia: Nejtorian von Glas: 

ow; Lord Clive von Liverpool, 

Holohome, Japan: Dceanicvon San 
Francisco. 

London: In Siht Maasdam und 
Pomeranian. 

Southampton: Saale, von New York 
nach Bremen. 

Antwerpen: Belgenland von Phila⸗ 

delphia. 

zn: Scandia von New ort. 

remen: Weimar von New Hork. 
Vlbgegangen: 

Bremen: Ems nah New York. 
Der Dampfer „Conemaugh* ift von 
Rem York mit 200,000 Pfund Mehl 
für die nothleidenden Ruffen nah Phi: 
' Iadelphia abgefahren, um dort den, Reit 
ber Ladung einzunehmen und dann nad 


fee „Ribendpont‘; (meint aber Die 


der Ghicagaer Deutigen zw 


€ 2“ 


Auslanud. 


Gaprivi als “dark horse”. 


Berlin, 19. April. Seit er als preu> 
Bilder Minifterpräfident zurüdgetreten, 
ift Caprivi fo gut wie unfihtbar gewor: 
den. Er foheint niht den geringiten 
Wunfch zu haben, das Reichökanzleramt 
zu behalten, und überhaupt allen poli- 
tiichen Ghrgeiz verloren zu Haben, 
Allen Anjhein nad wird binnen drei 
Monaten — vieleiht fehon früher — 
der Graf Eulenburg an feiner Stelle 
Reichskanzler werden. Graf Eulen: 
burg bat fi jhon ala Minifterpräfident 
entjchlofien, fih hauptfählid auf Die 
Genjervativen zu ftüßen, Die natürlich 
zur Behauptung ihres Einflufjes cleris 
caleny und ein Bischen fonftigen Anſchluß 
zu fuchen haben merden. Gr hat unter 
feinen Freunden den Ruf, ſchlauer und 
gefhiäter zu fein, al man nad jeinem 
bisherigen, manchmal plumpen Auftre 
treten annehmen fönnte. Liberaler ijt 
er in feinem Herzen fiherlich nicht. 

S. v. Bodenfiedt gefiorben. 

Wiesbaden, 19, April. Der aud) in 
ben Ber. Staaten perfönlid bekannte 
Dihter und Schriftiteller Friedrid v. 
Bodenjtedt ijt gejtorben, wenige Tage 
ehe er jeinen 73. Geburtstag gefeiert 
haben würde. 

Bodenitedt wurde am 22. April 1819 
zu Peine in Hannover geboren, mußte 
ih nad dem Willen der Eltern der 
faufmännifchen Laufbahn widmen, gab 
diefelbe jedoch wieder auf und bejudte 
die Univerfitäten zu Göttingen, Münz 
chen nnd Berlin, wo er fi hauptſächlich 
mit Literaturgefhigte und Spradmij- 
ſenſchaft beſchäftigte. 

In ſeinem 22. Jahre wurde er Erzie— 
her der jungen Fürftin Gallizin in 
Moskau, und als folder fand er die 
nöthige Muße, die jlavifhen Sitten und 
Spraden zu jtudiren. Bon Mosfau 
aus ging er 1844 burch Die Länder der 
Kojaten nad Tiflis, um Dajelbft die Lei- 
tung eines pädagogifchen Inftituts und 
eine Lehrerjielle am dortigen Gymmas 
fium zu übernehmen. Unter den Ein: 
deüden jeiner neuen Umgebung faßte er 
den Blan zu jeinem Werk: „Die Völker 
des Kaufajus und ihre Freiheitstänmpfe 
gegen die Rufen.“ Er madte: fpäter 
noch viele, mit beftändigen Sorfhungen 
verbundene Neijen im Drient, machte 
fih aber mit der Zeit mehr noch als 
Dichter und woetifger Ueberjeter, denn 
als Schriftiteller befannt. 

Sein beliebteite8 Wert bis auf den 
heutigen Tag ift „Lieder des Mirza— 
Scaffy” geblieben, die fih anfänglich 
als Vebertragungen anfündigten, jpäter 
aber fich als eigene Gedichte herausjtell- 
ten. ° Weiterhin nahın er verfchiedene 
Stellungen rtaheintander ein, 3. B. als 
PBrofefior an der Univerfität München, 
als Thenterintendant in Meiningen (mo 
er in den Mbdelsjtand erhoben wurde) 
und als Herausgeber von Zeitfchriften. 
1879 und-1880 hielt er Vorträge in den 
Ber. Staaten. 


Literarifhe Neuigkeiten, 


Münden, 19. April. ine drama: 
tifhe Euriofität in Geftaft eines frei 
neubearbeiteten indifhen Schaujpieles, 
von beim befannten Emil Bohl nad 
dem Sanskrit = Original von „König 
Suddata“ umgedichtet, hat joeben einen 
bedeutenden literarifchen Grfolg hier er: 
zielt. Das Urjtüd, „Bafantanana“ be: 
titelt, hatte 10 Acte und ijt wahricheins 
lich das ältejte Schaujpiel der Welt, das 
heutzutage noch eriftirt,. Pohl hat einen 
Vünfacter daraus gemadht und Die 
Charaktere modernen Verhältnifjen an- 
gepeßt. Die Heldin des Stüdes, Bajan- 
tanana, ijt eine junge und wohlhabende 
Perfon von leichtfertigen Manieren, 
welche einen armen Brahminen Namens 
Karndatt Liebt und von ihm geliebt 
wird. Ein Fürft Samsthanufa fpielt 
die Rolle eines conventionellen Schur: 
ten. Der Schlußact zeigt, wie die 
wahre Liebe die Heldin erlöfte, welche, 
nachdem fie mehrere Stunden lang ver: 
folgt worden, endlich mit ihrem Geliecb- 
ten vereinigt wird. In unferen Schön: 
geijtern macht fi wieder ebenjo wie 
Ihon längft bei unferen Bhilofophen, 
ein jtärfer Zug nah Indien bemerklich ! 

Berlin, 19. April. „Das Recht der 
Grau* it der Titel einer neuen Komödie 
von Ludwig WYulda,: dem bekannten 
Realijten, welde zum erjten Mal im 
Lefling » Theater dahier aufgeführt 
wurde. in diefem Gtüd verurfadt ein 
ein Herr vom Lande, Namens Yörner, 
in einem Tleinen beutjhen Städtchen 
bedeutende Aufregung, indem er vor: 
gibt, daß er zufällig ein noch nie ver: 
öffentliches Schaufpiel von Goethe, ber 
titelt „Das Net der Frau“, entdedt 
habe. Das Stüd ift, wenigftens ne: 
benher, eine Satire auf die blinden 
GSoethe-Anbeter und würde vielleicht, 
wenn bie Handlung in einen Act zujam- 
mengedrängt wäre, eine ganz unterhal- 
tende Bofje gegeben haben. In feiner 
jetigen Seftalt aber ijt e8 viel zu lang 
und erlebte daher einen jämmerlichen 
Durhfall mit wüthender Zijchbegiei- 
tung. 

' Deutfhenbege in Zinkland. 

Wien, 19, April. Den fohroffen 
Maßnahmen der ruffifhen Regierung 
behufs Berruffung der deutſchen Colc- 
nijten in Wolbunien werden — jo fürd- 
tet man — ähnlide Maßregeln in ans 
deren Bezirken folgen, in. denen Die 
deutjch-ruffiche Landwirtbihaft blüht. 
Die „Novoje Bremya“, Die „Motows: 
fija VBjembomofti“, „Grafhdanin” und 
andere Blätter, weldhe bie Meinungen ber 
Banjlaviften _wiberfpiegeln — die jebt 
* Ohr des Zaren —— enthalten 

ange Artikel, aus denen 


ö—— —— — — — — — — —— — —————— —— — ——————— ——— ——— — — — — — 


und Knochen war Alles, was vo 
“ | Getöbtelen nod) zu finden wa 





Ehieag 
Coloniften,jeien nichts als Sptone und 
Kuffenhafjer und beraubten die Ruffen 
ihres eigenen Landes. An „Novoroſſiky 
Telegraph“ erjcheint ein Bericht über 
die, Uebergriffe deutſcher Landbeſitzer in 
Rußland;“ darin heißt es, im Gouver— 
nement Chelſon allein beſäßen die deut— 
ſchen Landbauern 1 Million Acres, 
wovon ſie 800,000 Acres bankerotten 
ruſſiſchen Edelleuten abgekauft hätten. 
Das Blatt fügt hinzu, dieſelben Ver— 
hältniſſe herrſchten in Pultawa, Charkow, 
Beſſarabien, Jekaterinoslaw, Tewrit— 
ſchek, Uſinisk, Aſtrachan, Orenburg, 
Saratoff, Samora und der Gegend des 
Don. 

Alle halbamtlichen Organe fordern 
Maßregeln zum Schutze des armen 
ruſſiſchen Adels und der unvorſorglichen 
ruſſiſchen Bauern gegen die Betriebſam— 
keit der Deutſchen. Sollten dieſe Maß— 
nahmen, wie es nach den Vorgängen in 
Wolhynien den Anſchein hat, in dieſem 
Sommer allgemein eingeführt werden, 
ſo würde die Noth in den betroffenen 
Provinzen ſchrecklich ſein, denn mit den 
Deutſchen würde der Hauptrückhalt der 
Landwirthſchaft und des Gewerbes ver— 
ſchwinden, und die Productivität der 
Provinzen würde wahrſcheinlich um 50 
Procent zurückgehen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die öſterreichiſche Preſſe pro— 
teſtirt kräftig gegen die, laut halbamt— 
licher Meldung, im Budget vorgeſehene 


ſtarke Vergrößerung der Armee. 


— Die italieniſchen Socialiſten erklä— 
ren, daß ſie am 1. Mai allenthalben 
ihre Stärke und Macht zeigen wollen. 
Die Behörden machen ſich nicht wenig 
Sorgen. 

— Bei der Wahl in Barcelona, Spa— 
nien, für ein Mitglied des Cortes, bei 
welcher der Republikaner Salmaron ge— 
wählt wurde, kam es zu einem ſchlim— 
men Krawall in und am Wahllocal, und 
der Stimmkaſten wurde zertrümmert. 


— Die der Londoner „Times“ ge: 
meldet wird, hat der amerilanijche Ge: 
jandte in. St. Petersburg, Emory 
Smith, die Heimreife nad) Amerika an- 


getreten und wird wahrjheinlich nicht | 


nad Rußland zurüdkehren. 

— Die fpanifhe Regierung fol 
beabjihtigen, alle öffentlichen Kundges 
bungen gm 1. Mai zu unterbrüden, 
und da3 gegenwärtig vor Barcelona 


anternde fpanifche Alottengejhwader hat | 


Befehl erhalten, bis zum 1. Mai dort 
zu verbleiben, 


— In Raris werden am 1..Mai die | 


Drojchkenkutijher und Die _ auf den 
Dampfbooten Angejtellten ihre Arbeit 


einjtellen. Die franzöfifchen Socialijtenz | 


führer rechnen darauf, daß ji) an den 
MaisUimzügen in verjhiedenen franzö- 
fiihden Städten wenigitens 200,000 
Socialiften allein betheiligen werden. 


— Zu Hampftead, 4 Meilen von | 


London, flürzte gejtern Abend an Fuß 
einer auf den Bahnhof führende Treppe, 
während dort ein ungeheures Gedränge 
von Dfter-Ausflüglern herrfchte, Se: 
mand zu Boden, und Die Folge war, 
daß jämmtlihe auf der Treppe befind: 


lihe Berfonen vorwärts ftürzten und | 


fi in einem Dichten Knäuel am Boden 
mwanden; nicht weniger als 8 Perjonen 
famen um, und viele andere wurden 
verlegt. 


— Das. amerifanijche Abgeordneten: 
haus nahın geitern den Ylottenetat an. 


— Aus Grand Works, N. D., wird | 


gemeldet, dag Carl Neljon, der Hilfs: 
fafjirer der Union:Nationalbanf, wegen 
Unterfhlagung von vielen QTaufenden 
von Dollars in Haft genommen wor: 
den til. 

— Zu Whitehal, SU, fand ber 
ftärkite Negenfall itatt, der je bort er— 
lebt wurde; der Hartwell-Damm, wel: 
her mehrere taujend Acres Farmland 
Ihüßt, wurde durchbrochen, das ganze 


umgebende Land überfiuthet, und die | 


Weizenernte zerftört. 

— Kohn Uhih Gamper, ein ans 
gebliger Anarchiſt in Williamsburg, 
N. D., kam gejtern Nacht heim, ſchoß 
auf jeine Gattin und verleite fie tödt- 
lich, verwundete au) jeine ältejte Toch— 
ter ſehr gefährlich und machte ſchließlich 
einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch. 
Er iſt verhaftet. 

— Das britifhsamerifanifche Ueber: 
eintommen betreff3 der Erneuerung des 
einjtweiligen Vertrages in der Berings- 
fee- Frage wurde gejtern vom Staats: 
fecretär Blaine und dem britifhen Ver: 
treter Pauncefote unterzeichnet und dann 
nebjt einem Begleitjchreiben de3 Brä- 
fidenten Harrifon dem Senat zugejtellt. 


— Bob Ford, welcher den berühmten 
Räuber Jeſſe James getödtet hatte und 
fi jpäter au) in „Dime*:Miufeen be: 
wundern ließ, wurde nebit feinem wür: 
digen Freunde Ja Balnter aus Jim: 
town; Col,, von der Bürgerfhaft unter 
Drohung des Lynchens ausgewiefen, 
weil Beide in den Straßen auf: und ab: 
gegangen waren und dabei fortwährend 
ihre Nevolver abaeihofien hatten. Die 
BVolizei Hatte nicht den Muth gehabt, 
die Beiden zu verhaften, 


— Eine Meile von Mount Wrling: 
ton, N. $., flogen geitern Nahmittag 
die Gebäude der „American Forcite 
Pomwder’Co.*, auf, wo Dynsmitpälver 
und ähnliche Artikel hergefteilt wurden, 
Die Leute waren zur Zeit der Explofion 
noch alle bei der Arbeit, und es entitand 
eine furdptbare Banit. Fünf Berjonen 


wurden getödtet, und zwei ‚andere jchwer e 


verlegt. Der Erplofion folgte 
eine yeueröbrunit. 150 Pfu 


Qui vivera, verra. 


M. B. Hereley beantragt Hieder- 
fhlagung der gegen ihn ein- 
geleiteten Unterfuchting- 

Advokat Richard Prendergaſt bean— 
tragte geſtern bei Richter Baker die 
Niederſchlagung des gegen das Schul— 
rathsmitglied M. B. Hereley wegen 
angeblicher Budelei eingeleiteten Straf⸗ 
rechts⸗Verfahrens. 

Der Gerichtshof lehnte ein Eingehen 
auf den Antrag ab, woraufhin der 
Rechtsanwalt das Erſuchen ſtellte, dem 
Angeklagten gerichtlicher Seits Gelegen⸗ 
heit zur Rechtfertigung zu geben. 

Zu dieſem Zwef wünjchte er, daß der 
| Staatsanwalt angewiejen würde, inner- 
| halb einer Woche eine jubilanziirte 
Anklagefchrift einzureichen, aus welcher 
| die Namen der Leute, mit denen er jid) 
| zum Betruge der Stadt verfhworen 


diejes gejchehen fein joll, zw erjehen 
| jeien. 


Glienten ein Eleines fein würde, D«$ 
ftaatsanwaltlihe Bemweismaierial zu 
entfräften und die hwahe Bafis zu zei- 
gen, auf welcher die Anklage gegen ihn 
aufgebaut worden Tei. 

Sobald dies gelungen, fol der An: 
trag auf Niederfchlagung de3 Verfah: 
| reng erneuert werden. Der Richter er: 
| ließ die erbetene Anweifung an den 
Staatsanwalt. 





Eisbreder verhaftet. 


Am 7. April wurde in dem Haufe 
' No. 201 Center Ave. ein Einbrud ver: 
| Abt, bei welcder Gelegenheit Die Diebe 
ı Schinudjahen im Werthe von $125 er: 
| beuteten. Die Polizei forfchte vergebens 
| nach den Dieben, bis e3 gejtern gelang, 
| wei befannte Strolhe Namens James 
 Moran und William Cook zu verhaf: 
ten. Lebterer wurde bejtimmt als einer 
der Männer erkannt, welde an dem 
| Tage, da der Einbruch ftattfand, in der 
Nähe des erwähnten : Haujes gefehen 
| worden waren. 
Die beiden Gefangenen wurden 
| heute dem Richter vorgeführt, der 
ı Moran unter $1000 Bürgichaft dem 
| Kriminalgericht überwies, Koof wurde 
unter 8500 Bürgfchaft geftellt und er- 
ı hielt einen Auffchub von einigen Tagen, 
ı um Beweife für feine Unjchuld herbeizus 


ſchaffen. 


Aus dem Coronersamt. 


Ein Mann Namens Korth, wohnhaft 
zu dem Hauſe No. 1141 Nelſon Str., 
ſtarb heute Morgen an Brandwunden, 
die er ſich dieſer Tage bei einer Gaſolin— 
Exploſion zugezogen hatte. Hilfs⸗Co⸗ 
roner Forkett hielt den Inqueſt und gab 
einen, den Umſtänden entſprechenden 
Wahrſpruch ab. 

Am Fuß der 654. Str. wurde heute 
Morgen eine Frauenleiche aus dem See 
gezogen und nach Watkins Morgue ge— 
bracht. Wie alt die Frau geweſen ſein 
mag, ließ ſich nicht beſtimmen, da die 
Leiche bereits zu ſtark in Verweſung 
übergegangen iſt. 
Im Coroners-Amt wurde heute ge— 
ı meldet; daß in dem Haufe No. 413 
ı Seyejhall Ave. eine Frau Namens 
| Breiinan, ohne daß ihr ärztliche Hilfe 
| zuTheil geworden, plößlich gejtorben ijt. 
| 





| Berunglütter Selbftimordverfun. 


| Der jährige Vole Stephan von 
| Bafalla, von 8408 Mackinaw Ave., 
| bradte fih heute Morgen in jelbitmörs 
‚ berijcher Abfiht mehrere tiefe Schnitt: 
| wunden am Halje bei. Vafalla, welcher 
| von Zeit zu Zeit in den „SYlinois Steel 
| Works“ zu Süd-Chicago zn arbeiten 
| pflegte, tranf in neuefter Zeit ve 
und war auch bereit3 mehrmals wegen 
ı Mifhandlung feiner Frau verhaftet 
| worden. Die Aerzte erklären, daß er 
| für diesmal wahrjcheinlid mit dem 
| 
I 
| 


Leben davonlommen wird. 

Einen ebenfalls mißglüdten Selbit: 
ı mordverjuch machte heute Morgen die 
ı 23 Jahre alte Agnes Zoran. Das Mäd: 
| den verließ die elterliche Wohnung, 
Ede der 84. Str. und Ontario Abe., 
in aller Frühe und nicht lange darauf 
| wurde fie im Pavillon bei Cheltenhan 
! Beadh befinnungslos aufgefunden. Gin 
Arzt wurde berbeigerufen, welder jo= 
fort erfannte, daß eine Laudanum=-Ber: 
giftung vorlag. Er befeitigte die Ge- 
fahr dur Anwendung geeigneter Mittel 
und jandte die Pebensmüde nah Hauje. 
Die Eltern wuhten feinen Grund für 
die verzweifelte That ihrer Tochter anzus 
geben. 


r Fdentifteirt. 


Die Frauenleiche, welche, „wie bereits | 


gejtern berichtet, in Hyde Park aus dem 
See gezogen wurde, wurde heute als 
diejenige von Frau Katharina®uthwald, 
melde am 6. d. M. aus ihrer Wohnung, 
No. 3906 Wentworth Ave., verihwand, 
identifieirt. Die Eoroners⸗Geſchwore⸗ 
nen erkannten Selbſtmord durch Er— 
tränken als die Todesurſache. 

Wie befannt, wer die Polizet ur: 
jprünelich der Meinung, daß die Leiche 
diejenige der Türzlih  verfhwundenen 
Frau Miller ſei. 


Ser eine kleine An in die ‚„, Abendpof 
einrüden läßt, — — aleis ein ver⸗ 
wögen auf’d Spiel au fegen- ä 


Betterberiht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön, vorher 
aber leichte Strichregen im äußerjt n 
Süden; am Mittwod) langjam fieigende 
Temperatur; Oftwinde; aut Dopnerftag 


| haben folle, jowie der Ort, an welchem, | 
und die näheren Umjtände, unter welchen | 


Herr Prendergafi fprad) die zunerz | 
fihtlide Etwartung aus, daß es feinem | 


4 


o, Dienftag, den 19. April 1892, * 


Die „Abendyoft” 


— hat eine — 
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| sie Zahrespotihait des Bürger: | 


meiſters. 


| Major Wafhburne verlas in der geit- | 
| rigen Gitung des GStadtrathes feine | 
ı Sahresbotichaft und e8 muß dem Herrn | 


| das rüdhaltioje Lob ziterfannt werden, 
|daß er in derjelben ein Meijterftüd in 


‚ihrer Art geliefert hat. UWeberall, wo: 


| bin nur der Major fein Auge zichter, | 
erblict er eitel Luft, Freude und Zus | 
Die ftädtiiche Verwaltung | 
ift in den Augen ihres Oberhauptes eine | 
wahre Mujter-Anijtalt, und die Borites | 
einzelnen Departements jind | 


| friedenbeit. 


ber der 
Prahtmenfchen, die weit und breit ihres 
Gleichen nicht zu finden vermögen. 
| Wenn einzelne von ihnen bier und da 
I nicht das denkbar hHöchite geleiftet hätten, 
ı fo fet Dies eben dur die Verhältnifje 
bedingt gewejen. Seldjt für den Naude 
| injpector fand der Mayor in dem 
| Uebermaße feiner Liebenswürdigfeit 
einige Worte der Anerkennung. 

Bon der Finanzlage fagt Herr Wajh: 
| burne, daß fie fjich feit feinem Antritt 
ganz gewaltig gebefiert habe. Nur 
8567,555,32 bildeten am 1. Januar 
11891 den Kaflenbeitand des Stadt: 
'fchatmeijterd und am 1. Januar 1892 
Eonnte diejer Beamte, Dank der jparz 


o 
. 





| 722.19 aufweijen. 
Hierbei jhlägt- dann der Herr Bür- 
germeijter ‚eine Gentralijation der ver: 
| jchiedenen Stenerbehörden vor und 
meint, daß diefe Behörde dann auch wie 


dies fhon in zwei anderen Grofitädten | 
des Landes mit, beitem Erfolge durchge: | 
führt jei, die Einfhätungen und Erbes | 
bungen der Couniy:Steuern bejorgen | 
Vereinfahung würde | 


Diele 


fönnte, 
bitverftändlih eine Anzahl Nemter 


überflüffig machen und hätte in Folge | 


dejjen den Borzug der größeren Billig: 
feit. 

Das Baudepartemeni erfreut fi) des 
ganz befonderen bürgermeijterlichen 
Wohlwollens. Am verflojjenen Sahre 
wurden in der Stadt 11,805. Häufer 
mit einem Koftenaufwande von 54,000, - 
000 errichtet, "ES it dies eine Zahl, 
welche jeither noch in Feinem Kahre er: 
reicht worden wäre, und fie bedeutete 
für die Behörde eine ungeheure Arbeits: 
lat. Die Kataftrophe in der Pearce 
©tr. dürfte, bis die gerichtliche Unter: 
fuhung abgejchlofjen jei, nicht dem Baus 
Amnte zur Xaft gelegt werden. 

Dem Departement für öffentlie Ar: 
beiten wird ebenfall3 warmes Lob ge= 
fpendet. 117 Meilen neuer Straßen: 
pflafterung und 603 Meilen neuer Sei- 
tenwege jeien der Erfolg jeiner Thätig: 
feit. 

Die Waflerwerfe lieferten in dem ver: 
floſſenen Jahre tägli) 63,552,000 
Sallonen Wafjfer. Die Qualität des 
jelben ließe zwar hier und da etwas zu 
mwünjchen übrig, daS fei aber nicht die 
Schuld des Wafleramtes. 

Das Straßendepartement leijtete mit 
den bejcheidenen Mitteln, die ihm zur 
Berfügung ftänden, für die Neinlichkeit 
in der Stadt das Menjhenmögliche. 
Wenn die Bürger jelbft etwas mehr auf 
Sauberkeit halten und den Kehricht nicht 
auf die Straßen und in die Alleys wer: 
fen würden, jo würde es bejjer um das 
Ausjehen „unjerer ‚Stadt bejiellt jein. 
(Das ijt nun allerdings ein fehr jdwa: 
ber Troft.) , 

Auch das Gejundheitsamt habe feine 
Pflicht in volljten Mafe gethan. Wenn 
der Kehricht zuweilen nicht prompt ab: 
gefahren mwirde, jo liege dies nur au 
den Eijenbahnen, welhe mit dem 
Transport Schwierigkeiten machten. 
Dei diejfer Rofition enıpfahl der Mayor 
die Errichtung eincd Hofpitals für an: 
ftedende Krankheiten. 

Mit der Bolizei ift Herr Wafhburn 
jehr zufrieden und er hegt inımer noch) 
den frommen Wunjdh, die Rolitit von 
der Sicherheitsbehörde fern zu halten. 
Der Kampf der Polizei gegen Spiel 
höllen, Kieipfpelulunfen und öffentliche 

Häujer fei nit ohne Erfolg geführt 
worden. 

Das Grziehungswejen Habe bedeu- 
tende Fortfchritte zu verzeichnen. ' Yünf- 
zehn neue Schulen find ſeit Jahresfriſt 
eröffnet. 

Die öffentliche Bibliothek erfreue ſich 
eines ganz außerordentlichen Zuſpruches. 
Ae enthalte 170,000 Bände, von wel—⸗ 
chen 11,000 im Laufe des letzten Jah⸗ 
res angeſchafft worden wären. 

Die Schaffung eines beſſeren Ver— 
kehrs in der Stadt laſſe ſich die Verwal⸗ 
tung ganz beſonders angelegen ſein. 
Die Croßtown Linien ſeien nur als 
kleine Abſchlagszahlung zu betrachten. 

Unſere Feuerwehr iſt, kurz geſagt, die 
beſte der Welt. 

Im Gefängnißweſen giebt es, zu— 

geſtandener Maßen, manches zu beſſern. 
Ein Spezial⸗Comite ſollte die Angele— 
genheit gründlich ſtudiren und der Ver— 
ſammlung Vorſchlage unterbreiten. 
Das Juſtiz-Departement habe ſich 
den danz beſonderen Dank der Bürger— 
ſchaft verdient; drr Mayor erinnert hierx— 
bei an die obſiegenden Urtheile der 
| 
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Stadt gegen einige ijenbahngejell: 
ſchaften. 

Endlich erwähnte Herr Waſhburne 
noch, ſich beſcheiden lobend, einzelne 
Errungenſchaften ſeiner Amtsperiode, 
wie den Contract mit den Gasgeſell⸗ 
ſchaften, welcher der Stadtkaſſe 815, 000 
zugeführt hätte, die neue Droſchken⸗ 
ordnung und dergleichen mehr. 

Mit der Erklärung, daß er ſelbſt den 
Vorſitz im Stadtrath nicht zu führen 
pflege, weil er darin eine Bevormundung 
und eine Schmälerung der Rechte deis 
felben erblide, Ihliegt der Bürgers 
meifter das denfwürdige Säriftftüd. 


|famen Verwaltung bereit$S $1,968,: | 


Grauenhafter Fund. 


en?" 


einer frauensperfon aus dem 
Waffer gezogen. 
Die Bolizci tappi ncd) im Dunkeln. 


Boliziiten der Harrifon Str. Polizei 
Hation machten heute Vormittag an 
Pe Court einen ihreklihen Zund. 

Un den Piloten des Sces hing nänı: 


jegliche je verftünmelte Yeiche einer 
etwa 30jährigen Frauensperjon. Neber 
anderen gräuiihen VBerftüämmelungen, 
welche die Yeiche aufzumweifen hatte, 
waren beide Deine über den 
abgejchnilten. Di 
bis jest noch nicht gefunden. e 
Leiche iſt jedenfalls nicht länger, als 
drei bis vier Tage im Waſſer gelegen. 
Polizei fehlen bisher alle An— 


Mar 
art 


me 
sie 


Di 


ON: 
ui 


P 
haltspunkte zur Aufklärung diefer un— 
heimlichen Angelegenheit. Es iſt jedoch 


I 
| 


Die entjeslich verftünmelte Keiche | 


} 


Degen unregelmäßiger Lohnzahr 
lung. 


150 »Arbeiter, die in den „Lane 


ar — 
Bridgeworks“, Ecke der 69. und Walnut 


Sir., beſchäftigt waren, 
Morgen die Arbeit 


legten heute 
nieder. Gleich 


„darauf begab ſich ein Comite nach der 
Polizeiſtation in Englewood, um Ver—⸗ 
haftsbefehle 
Werke und die beiden Werkführer unter 
au 3 ı der Anklage zu erwirten, eine Dampfs 
li) die vollfommen nadte und auf ents | J Ei 


gegen den Befiger der 


maſchine in Betrieb zu haben, ohne eine 
Lizens dafür zu beſitzen. 

Der Grund für das Vorgehen der 
Leute liegt in der angeblichen unregel— 


er 
in 


| mäßigen Lohnauszahlung Seitens der 


Sinteen | 


eſe Gliedmaßen find | 


Sirma. Gritens wurde überhaupt nur 
alle zwei Wochen Lohn gezahlt und 


; zweitens war der Lohntag jedesmal ein 


anderer. Die Arbeiter hatten zu vers 


ı Ihiedenen Malen um Abjtellung Dies 
| jer Uebeljtände petitionirt, hatten jedoch 
ı niemals einen Befcheid erhalten, weis 


einem Unglüdsfalle oder einem Selbit: | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| Der 
| 
| 
| 
| 


morde zu thun babe, denn in beiden 
Fällen mwüre der 
dung und das Fehlen jener Gliedmaßen 
nicht erklärt. Die Polizei nimmt an, 
daß die Frauensperſon, deren 


mordet, dann verſtümmelt und in einen 
Korb geſteckt und ſo in den See gewor⸗ 
fen worden jet. 

Ganz ausgefhlojjen ift indeflen auch 
nit, daß jih Studenten der Medicin 
den wenig geijtreichen „Spaß“ erlaubt 
haben, eine Yeihe vom Gecirtifche weg 
in’s Waffer zu tragen, um die Bevöl- 
ferung in Aufregung zu verfeten. 
kanntlich hat ſich Aehnliches ſchon er— 
eignet. 

Die Polizei iſt emſig bemüht, in das 
Dunkel, von welchem die ganze Ange— 





zu bringen. 
—— — 
Die Familien-⸗Tragödie in Dun— 
” ing. 

Eine Coroners:Jury gab heute in 
Sachen de3 Todes von Henry Frahın, 
welcher jich, wie gejtern berichtet, er= 
ſchoſſen hat, nachdem er ſeineFrau durch 
einen Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt 
hatte, ein Verdikt auf „Tod durch 
Selbſtmord“ ab. 

In Folge fortwährender ehelicher 
Zwiſtigkeiten, hatte Frau Frahm ihren 
Gatten verlajien und lebte mit ihrer 
verheiratheten Tochter, Frau Emma 
Olfen auf einer Farm nahe Dunning. 
Frahm wohnte im Haufe No. 331 5. 
Ave Am Samftag begab er fih zu 
feiner"grau und forderte jie auf, wieder 
mit ihm zujammen zu leben. Da ji 
Diefelbe weigerte, z0g er einen Nevolver 
und jchoß fie im die linke Bruft.., Un- 
mittelbar darauf jagte er fid) eine Kugel 


jenen 
— — — — — — — — 


in den Kopf, welches ſeinen ſofortigen 


Tod zur Folge Frau Frahm 


dürfte wieder hergeſtellt werden. 


hatte. 


In der Hitze des Gefechtes. 


Der Grundeigenthums-Agent Everett 


Nich wurde heute bis auf Weiteres un- wohz inn — 
Hoffnung auf ſeine Wiederherſtelluug 


ter eine Bürgſchaft von 83000 geſtellt, 


x de 7! halb fie heute 
faum anzunehmen, dag man es bier mit | x 


Morgen fämmtlich zu ars 


beiten, aufhörten. Außer dem "vorers 
wühnien wurde noch ein anderes Eos 


a ar. ı meite ermählt, welches mit d S — 
Mangel jeder Beklei- 5 9e3 mit ben Staats 


anmait Yongeneder in Verbindung tres 
ten jol, Die Arbeiter beabfichtige 


Züge | nämlich, gegen die Firma wegen Weber: 
„9 
wohlgefornt und angenehm find, er: | 


tretung des Staatsgefeges Tlagbar zu 
werden, welches eine andere, als wöchent⸗ 
liche Lohnauszahlung verbietet. 


Auf der Reiſe geſtorben. 


Ein Schlafwagen 
Chicago &0 


— — 


Angeſtellter der 
ihern Bacıfichahn fand 


| heute Morgen in einem der Coupee’s 


| eines gerade im Bahnhof ein 


FL | 
ts | 


| einer Seife vom 
welche ganze Ange: | riun nad dem Djften 
legenheit derzeit noch umgeben ijt, Licht | 


| Frau 


Coroners 


| 2 
I v 
\ 


tgelanfenen 
eiche einer frau. Gr rief 
und e3 würde dann mit 
5 die Frau auf 
ajhington Territos 
begriffen. war. 
Ihr Name, fomweit er bekannt ift, if 

ily, "Die Leibe wurde nad 
dans Leichenhalle gebracht, wo der 
Inqueſt ſtattfinden wird, 
Infchein nah ijt die Frau einem 


Yin Q 
die xX 
Fonduf— 
en Condukt 
€ 


2) 2 
Zuges 
N 
ii 
’ . or 2. Ara & 

ichtigkeit feſtgeſtellt, da 
94 
W 


Jor 


9 
* 


Al 
u 


em 


I Herzichlag erlegen. 


nenn 


weil er gejtern auf jeinen Collegen 6. | 


Brody in defien Office, No. 625 
Str., gefhojlen und ihn Teicht. ve 
det hatte. 


zn 


63. | 


rwun—⸗ 


ander und in der Hitze des Gefechtes 


Ni in Schiehei 
zog Ric fein Schieheife r 
und brannte ſeinem Gegner Eins auf 
den Pelz. 

Ertruuken. 

Die Polizei der Hinman Str.⸗Sta 

tion meldet, daß heute Nachmittag 


die 
G s 


eihe des Fuhrntannes Albert Frauken 
heijer aus dem Flufje gezogen wurde, 
Die 1 

| Monn leitete, ten und 

| Birect ins Wafer. Nähere Angaben 
fehlen nod. Der Verunglüdte wohnte 
No. 265 W. 13. Str. 


zei D&D 
— 


Zemperaturfiand in ChlcagP. 


ce 


Bferde des Fuhrmweris, welches der 


ſcheu 


Der Thermometerſtand der Wetter: 

| "warte auf dem Auditorium: Thurn war 

| um 6 Uhr geitern Abend 38, um 12 Uhr 

| leßte Nacht 40, um 6 Uhr heute Morgen 
37 und um 12 Uhr heute Mittag 39 
Grad über Null. Am bödrten and 
das Thermometer um Mitiernadt. 

| 

| 


Seurz und Neu. 


* Col. Edmund Rice vermehrte heute 
die Polizeimannichaft auf dem Weltauss 
fielungspla& um 15 Mann. "Der Zus 
drang der täglihen Beſucher iſt trotz des 
ſeit Montag erhobenen Eintrittsgeldes 
daß obige Maßregel 
M 


ie 


ein fo jtarfer, 
nöthig wurde, an hofft, im Kurzer 
Zeit die ganze Weltausitellungspolizei 
eu3 den Einnahmen an den Eingängen 
bezahlen zu können. 

* Joſeph Schmaller, ein alter 
Bummler, wurde geftern am Wajhing- 
ton Boul, mit einem Sad, in weldem 
fih feine Damenwäjhe befand, ange 
troffen und verhaftet. Da die redtmäßi- 
gen Gigenthümer der Sahen nit be> 
kannt find, mußte fich der Richter heute 
damit begnügen, Schmaller wegen 
Bagabondage einjtweilen für 3 Monate 
in’3 Arbeitshans zu jeden, 

* Im Haufe No. 673 W. Madifon 
Str., wo fi der Kleiderladen von Wan. 
Sepmann befindet, wurde in der Nacht 
vom Sonntag ein Einbrud verübt. Mit 
den Thätern verjhmanden Kleider im 
Werthe von. 8600. Heute ftanden Albert 
Fiicher und John Wine als die Syuldi: 

‚gen vor Richter Blume und diejer über: 
wies fie unter je 81000 Bürgjcaft den 


Großgeſchworenen. 


» 


l 
| Die beiden Männer ftritten mit ein= | 
| 
I 
| 
| 
| 


jeu aus der Tajche | 


rannten | 


en‘ 
au 
—* 


einem 
herabſtürzenden ſchweren Gefäße auf 


\ 5 
daß 


Kampf in früher Morgeuſtunde. 


Die Farbigen Ben Barber und Sam. 
Hurley geriethen heute Morgen in der 
irtbigaft No. 395 Clart Str mie“ 
einem gewiffen Pat. Sweeney bi anen 
Streit,..der auf der Straße fortgejeht 
wurde. Ale Betheiligten gebranchien 
ihre Meffer und Smweeney wurde an Der 
Bruft jo fehwer verlegt, daf er jebt im 
GountyrHoipital in prelärem Aujtande 
darniederliegt. Die anderen Beiden bes 
finden jih in Haft. 

er 


An} 
ir 
nu 


——— 


runglückt. 
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bei 


Dei der Fir 
Y # 


an 
Der 
1 


mit ſeiner Familie an der Ecke 
Wallace Str. wohnhafte 
ſh wurde heute Vormittag 
ſeinem Arbeitsplatze, den ‚Batterine 
ks“, No. 109 Fulton Str., von 
aus einem oberen Stocwerke 


der ind 
I Xai 


) Aa 
Kae 


: 
ick 
f 
f 

Nor 


* 
*⁊* 


getroffen und ſo ſchwer verletzt, 
die Aerzte des County-Hoſpitals, 
wohin der Mann gebracht w keine 


kur Au 


den Kopf 


urde, 


geben. 
———— 


Die gereticte „„Eider‘, 


ondon, 30. Märı. Die Verjuche, 
ie „ wieder flott zu meh, 
ſind geſtern endlich von vollſtändigem 

olge gekrönt worden. Die Schlepp— 
dampfer „Bathilde“, „Bilos“, 


su * 4 
ermes me „Eider“ in 


Eider“ 
2AV b 


any y fi 
LeTDU 


ti shhtl) 18 
12 * 

Als r t die 

18 5 - 
v als gewöhn⸗ 


Ä 
inenrk 


ft mar Di 
Fluth war di 

6a 
it An tieſes 


lich, wurde ſie mit 
Fahrwaſſer gezogen. es Hurrah— 
rufen begleitete das Ereigniß; Flaggen 
wurden auf der „Eider“ und den ande: 
ren Dampfern aufgezogen, und nun 
murde das Schiff im der Richlung ‚don 
Southampion fortdugfirt. Die „Bas 
thifde” z0g die „Eider“ an langem Tan 
nad) fi, zur Seite des Dampfers lagen 
die anderen Schlepper, um das Walter 
aus der „Eider“ zu pumpen. Eis 
ftarter Mind blie3 entgegen, dazu waı 
Hohflutgd; man fuhr daher den Weit: 
Ghannel hinauf. Bei den Needles war 
der Nordoftwind fo ftarf, daß man für 
turze Zeit beilegen mußte. 

Bald wurden die Verhältniffe günfti- 
ger und die Yyahrt ging glatt vorivärts, 
biz um 6 lihr der Egypt’S Boint bei 


T9 
Gowes er 


woailil 


9— 
ji 


rei 


rin 


t wurde, wo die „Eider“ 
vor Anker legte, bis ihr die Hochflutf 
Weiterfahrt nad) Southampton ermög: 
fihte. Auf der Barade zu Cowes hat: 
ten fih Taufende von Zufhauern ver» 
fammelt, die den buntgeihmüdten 
Dampfer mit Wärme begrüßten. - Mit 
der einige Stunden }päter eingetretenen 
Hohfluth fuhr um 10 Uhr die „Eider“ 
glüdlich in Southampton - Dods ein. 
Die erfolgreiche Flottimachung des Dam 
pfers erregt überall das größte Inte: 
rejje. Der „Standard“ mwidmei dem 
Ereigniß einen Leitartikel, bezeichnet deu 
Fall als einen der dentwürdigiten In 
der Geihihte der Marine und, bewun: 
dert die Ausdauer de3 Gapitäns Hei: 
riefe und der Mannihait. Der „Stan: 
dard“ fügt hinzu: Die Deutihhen fin 
dazu auserjehen, mit uns in Bezug auf 
überjeeiiche Dampfichiffahrt- zu: wett 
eifern. Der Norddeutiche Lloyd zäpli 
eben jest mehr Schiffe von größerer 
Maflerverdrängung, al3 uniere Eu 
nard-Limie. Dark die Deutichen auge 
den Schiffen aud Männer ‚werih. des 
Scevienites haben, it von den Män- 
ner. an Bord der „Eider* beiwielen 
worden. Wir würden flolz darauf 
fein, fie Engländer nennen zu dürfen. 
Die Schlufworte de3 Artikels Tauten: 
“From first to last, it has been & 
‚noble piece of work well dong,” 


* 





Unfer Möbel-Derkaufsraum umfaft 30,000 Quadratfuß 
Bodenfläche. Die Referve-Lager im 4. und 5. Stochwerk nehmen 
weitere 45,000 Suß ein. Wiſſen Sie, was das bedeutet? Es 
bedeutet einen Raum gleich einem Gebäude von 100 Fuß Sront, 
5 Stöctwerfe hoch. Sehr wenige Möbel-Befchäfte hier oder 
anderswo verfügen über fo viel Raum. Wir annonciren unten 
einer Derfauf von feinen Möbeln, welcher jeden Fuß diefes enor- 
men Raumes mit begierigen Käufern füllen folltee Bedentt 


nur! Wir werden verkaufen 


Diefes pradjtolle, große „overfiuffed“ 


5 Stücke Parlor Sutt, 


Ueberzogen mit beftem Seide Tapeftry, bejeßt mit jhmerem 


89.00 555. 00 


Dieſes 
ele: 
ganle 
d 
Slücke 
Yarlor 
duil 
nur 


* * — u X, 2 x 
= ne 
3 1 > h % ! —9 
Ri iR J ee 
uite, bededt-mit Wilton’Rüug, "" 57 
garnirt mit Seide Plüfh:. "2... .50 
Bir verlaufen auch Theile von irgend einem Suit, und überziehen e3 mit irgend 
einer Farbe oder Material, welche Ihr wünſcht. 


— SEID 
I “ji . A 
A 


- — 


Dieſe maſſive, ganz eichene, 3 Stücke 
Schlafzimmer-Einrichtung, 


Hubſche Holzſchnitzereien, oxydirte Verzierungen, beſter Plate Spiegel, 
anderswo verkauft für 885.00, 


513.50 313.50 


Sei 


m Dieles 
ſolide 
Eichen 
ol; 
Eham- 
ber 
Suit 


nur 


*18.50 


$18.50  $18.50 


Der nächfle Holzichnitt zeigt 5 verfhiedene Stüde Am der Mitte jehen Sie ein fhönes 


“Duarter-Sawed” Sideboard, 


Künftlerifche Zeihnung. Sehen Sie 88, es fpricht für fich jelbft. 
Der Preis ift nur 817.50, wie markirt. 


Sn der untern rechten Ede finden Sie einen prachtvollen eihenen Auszieh-Tifch, für wel: 
en unfer Preis nur 75 Cents pro Fuß beträgt. Daın find nod) 3 Stühle: 


Ein Arm-Schaufel« re 
— 82. 


Unſer Lager von Chamber Suits, Folding Beds meſſingnen eiſernen Bettſtellen 
ER ift “NON PLUS ULTRA”, 


Sideboards—Auszieh-Tifche-Bibliothet-NTöbel— 
Paerlorwaaren ·Odd Roders-Couches- 
den ⸗Stuhle ¶ Parlor Cabinets ·¶ Hall Crees, 
ifche, Diningroom- Stühle, Bambo« 


„Av nopon“, Chi 


Die leßten Wochen bewiefen, 


daß unfer "Gefchäft des Wa ens 


| fähig ift; unfere Derfäufe vergrößern fich fortwährend. Die Methoden, 
| welche wir anwendeit;.fcheinen die richtigen zu fein, und wer einmal bei 
uns gefauft, fommt wieder und brinigt feine freunde mit fid). 

Unfer Motto: Reel, billig und gut. 


Die colofiale Nachfrage nady: unferen beliebten Prince Albert-Un- 
zücen hat uns zu erneuten Anftrengungen angefpornt, das Befte zu lie 


fern, was Schneiderfunft und Weberei zu ‚bieten vermag. 


Eine neue 


Partie von Prince Albert-Röden und Weften, fchöner, befjer, wie jel 
Eine Erjparniß von $5 bis $8 per Rod und Weite garantirt. 


820-Qualität für $15. 


Knaben-Anzüge 
(14 Jahre) 
Kniehoſen. 


$6:, $7°, $8-Qualitäten 


für 
diefe Woche. ‘ 


$30-Qualität für 925. 


$25-Qualität für $20. 


Herren- 


Sommer⸗Anzüge, 
etwa 300 3tück, 
leichte Sarben, ganz 
Wolle, 
“ bis zu $12.00 Werth, 
für nur 


Yu 


Zaft keine Entfernung Euch yuriickhalten! 
137° Die Preife die wir ftellen, die Waaren die wir liefern, garantiren 
uns Ihre Kundfchaft, wenn einmal gewonnen, 


FIT 


"I Ei, 


$3.50, $3,00, 82,50: Qualitäten, Für nur 52,00, um da3 Lager für Strohhüte zu räumen. 


-  Nordwest-Eeke Harrison & Halsted Str. 
> > Schnetdet diefe Annonce aus oder beruft 
Eud) Darauf, und Zhr erhaltet ein Thöncs Werthgeſchent. 


Ameritanifhe Dardanellen., 


E3 ift neuerdings im Hinblid anf 
mögliche Verwickelungen der 
Staaten mit England und die völlig 
ungeſchützte Lage der hoch entwickelten 


Uferſtädte auf der amerikaniſchen Seite 


der großen Binnenſeen gegen etwaige 


kriegeriſche Angriffe durch die Kanadier 


der Vorſchlag gemacht worden, den be— 
kannten Vertrag von 1817, welcher 
beiden contrahirenden Mächten die 
Haltung von Kriegsſchiffen auf den 
Seen verbietet, zu widerrufen und ſo 
der Bundesregierung die Möglichkeit zu 
gewähren, auf den Seen eine Starke 
sriegsflotte zn Schuk und Truß zu 
unterhalten. Demgegenüber wird fr: 
dodh geltend gemacht, dak uns Englann: 
Ganada mit den zahlreichen verfappten 
Kanonenbooten, die e3 dem PVertraze 
zumider unter allen möglichen Bertlei- 
dungen fchon lange bejonders nohe dem 
Welland-Canal auf dem St, Lorenz: 
ftrom unterhält und immer nod ver= 
mehrt, doch Schon längft zuvorgelommen 
if. England ift eben früher aufge: 
ftanden, und wa3 mir verfäumt, Tön- 
nen wir nicht nachholen, denn Ganada3 
Borfprung ilt zu groß. Sogar auf 


den Seen felbft it mindelten3 ein 


Dusend von Kanonenbooten vorhanden; 


natürlich find fie nicht armirt, können | 
e3 aber jeden Augenblid durch Herbeis 


fchaffung von Gefhüsen aus Halifar, 
Montreal u. |. m. werden. 


Präfident Lincoln hatte bereits 1864 | 


England gegenüber den Vertrag von 
1817 mit der darin feitgelegten Friſt 
bon feh3 Monaten gekündigt und au 
die Genehmigung des Gongrefles dazu 
eingeholt, doch wurde auf Staatsjecre= 


tür Sewards Weranlaffung nod vor | 


Ablauf jener Frift die Kündigung twie- 
der zurüdgenommen. Gelegt den Fall, 
die Kündigung fünde heute Statt, fo 
jtehen nach Ablauf der reift von Tech 
Monaten fünfzig engliiche Panzerſchiffe 
fee und fampftücdhtig da, längit bereits 
für die Bedürfniffe eines Seeirieges ge- 
baut. Denn alles, felbit. der für die 
flacheren Binnenfsen (3. B. den Erielee) 
und die Shußgerechte Annäherung an’3 
Ufer nöthige geringere Tiefgang ilt vor= 
geiehen, jo daß die Süß- und Salz: 
mafler-Schiffe ohne Schwierigkeit den 
St. Lorenz und den Welland-Ganal 
hinauf und hinunter fahren und auf 
den Seen in allen Rihtungen Freuzen 
fönnen— wenn manihnen das nicht ver- 
wehrt. 

Aber wie? Eine Flotte, die der eng=- 
fiich-canadifchen die Wage halten: fol, 
erfordert zum Bau fünf Jahre minde- 
itenz, und dann müßte der Gongref; 
aud noch etwa zweihundert Millionen 
um Bau bemilligen. Mllerdings nicht 
Kir die Flotte allein. Aber unjere See- 
bäfen müßten au noch durch ftarfe und 
mohlarmirte Strandbatterien verthei- 
digt werden, und Alles das erfordert 
ungeheure Summen. ELLE 

Dem gegenüber —* ‚die „Chicago 
Zribune” e3 fürdas bilfigfte, wirkfamite 
und einfachfte Austunftsmittel, wenn 
man das Beiipiel der Türkei mad- 
ahmt, und, wie diefe ‚den Bosporus 
und damit den ; * 

Meeren durch die befeſtig 
nellen ſchützt und geg 
Flotte der Welt erfolge 
gen würde,. jo durd fi 

an den Einfahrten zu 


Ner. | 


ch | 8 aus mie alle andexen Häufer, 


am”Sault Ste. Marie — um engliſche 
Kanonenboote vom Michiganfee fern- 
ı zubalten — und endlid) eins bei St. 
Mary’s, welches den Eingang zum Su- 
| berior-See vertheidigt.: Auch; die „Nein 
| Dort Times" jchlägt bei Beiprechung 
des MeMillin’schen Aritrags im Haufe 
| betreffend die Piindigting des PVertra- 
ge3 von. 1817 vdenjelben Blan vor. 
Beide Prehorgane halten deshalb die 
Kündigungfür eine zweiichneidige, min: 
deitens aber überflüffige Mapregel. 


Vom Spinmtenfel in New York, 


| Aller Welt ilt das Later des Opium- 
ı rauıchens befannt, welches die Chineſen 
‚aus‘ dem Reiche der Mitte herüberge- 
bracht haben. ber wer von uns lieh 
\fich bisher träumen, daß das Laiter fich 
ſchon ſeit Langem nicht mehr auf die 
‚ Chinefen beichränit, fondern daß ihn 
| auch von Seiten unferer lieben Nächiten 
| und Vollblut» Amerifaner mit Leiden- 
 Ichaft gefröhnt wird? . Und nicht eitva 

in den Opinmhöhlen der Chineien, 
| fondern in eleganten Privathäujern, 
| welche auf das Lururiöfefte ausgeftat- 
tet find und in denen einzig und allein 

die Opiumraucherei betrieben wird, 
| dom dritten Stodwerf herab bis in’s 
| Bafement. H. Urban jchreibt darüber 
an die „Freie Ztg.“ in Newarf: 

Die Beliger diefer Häufer jollen ein 
glänzendes Geihäft mahen — ein trau 
tiger Beweis für die gewaltige Ausdeh- 
nung des Lafter® in ameritaniichen 
Kreilen. ins diefer Häufer befindet 
fi auf der Weftjeite in der 44. Straße, 
ı No. 162, New Vork. Bon aufen fieht 
Nicht 
fo im Innern. Dort liegen - beim 
Schein mattbrennender Ampeln Frauen 
und Männer im wirren Durcheinander 
auf niedrigen Divan3 umher, -mit 
mwach3bleihen Gefihtern und gefchlofje- 
ı nen Augen. Aus den Opiumpfeifen 
| faugen fie das verderbliche Gift, welches 
Körper und Geift zerrüttet. In der 
fühen Betäubung fallen alle Schranten 
der gelellihaftlihen und geichlechtlichen, 
Unterjchiede. Eine? Mannes Kopf ruht 
im Schooße eines Mädchens, das ihm 
völlig fremd it. Wo anders lehnt eine 
Frau an der Brufl eines Mannes, den 
fie nicht fennt. Nirgends ein Laut, da- 
mit die jhönen Traumbilder nicht ver- 
fcheucht werden. Es ſind meiſtens zwei⸗ 
felhafte Charaktere und gewiſſe Däm— 
chen, welche in dieſer Weiſe wie Kraut 
und Rüben auf den Divans herumlie—⸗ 
gen. Sie fommen fpät Nadhts. Die 
Angehörigen der beiferen Klaffe, darumn- 
ter nicht felten Damen, melde-in der 
guten Gejellichaft befannt find, kommen 
am Nachmittag oder gegen Abend. Sie 
nehmen ein Heine Zimmer für fi) im 








oberen Stodwert, wo fie fi ungeftört: 


dem verderblichen Laſter hingeben kön— 
nen. 


Kipling Recht hat, w 


nn —— — 


"erziehbar find! Sinder, bei denen die 


63 fcheint wahrhaftig, daß Rudyard | 
elher jagte: „Es ]: 


amilie von einem mißlungenen Er— 
has an einen en ri 
und die oft noch obendrein durd) Haus, 
Schule und YJugendverfehr beld ver- 


nadläffigt und verhätjchelt, bald ver« 
ügelt und verbi 


ttert, auf alle Fülle 


aber ſocial mehr verdorben als gebeſſert 
werden, ehe die Militärpflicht an ſie 
herantritt,“ 

..+„Solde Naturen branchen durd)= 
aus nit bösartig und ftarrföpfig zu 
fein, um einen Unteroffizier, der jeine 
Abtheilung gleihmäßig dreiliren foll, 
in Zorn zu bringen; denn es kann 
3. B. vorfommen, daß zwilchen Vor- 
ftelung und Bewegung Hemmungs- 
proceife auftreten, die um fo größer 
mwerden, je heftiger fie durch Härten be- 
fümpft werden. ch Hatte, um ein 
fontretes Beifpiel anzuführen, einen 
fechszehnjährigen Knaben in meiner 
Anitalt, der, wenn man ihn frei ge- 
währen ließ, fehr verftändig reden, ja 
mandhmal durch Scharfſinn überra— 
ſchen konnte; zudem war er gutmüthig 
und ſehr folgſam, dabei durchaus nicht 
ſcheu. Da kommt ein Beſuch und er 
wird gefragt, wie er heiße. 

„Ich bin aus P....“ „„Wie heißt 
Du denn?““ „Ich bin aus P....“ 
Nein, Du ſollſt mir Deinen Namen 
fagen.“!“ „Wie ich heiße?“ „„Ja, 
wie Du heißt.““ „Ich heiße — —; 
ich heiße — — —“, und weiter kam er 
nicht. Der Fall hat ſich oft wiederholt, 
und erſt nach und nach wurde er der 
Hemmungen Herr. Aber immer wie— 
der kam es vor, daß er das, was er für 
gewöhnlich ſehr gut wußte und konnte, 
auf Befehl beim beſten Willen nicht 
fertig brachte. Die Frage, die den 
Vorſtellungsablauf in Fluß bringen 
follte, hemmte diefen. Durch dieſe Er— 
fahrungsthatſache gewitzigt, habe ich 
ähnliche, wenn auch weniger auffallende 
Erſcheinungen wiederholt beobächtet, 
bei Kindern wie bei Erwachſenen. 


Wenn nun bei einem Rekruten ähn— 

liche pſychiſche Hemmungen vorliegen 
oder-meiin er einen Befehl nicht fchnell 
aufzufaffen im Stande ift oder gar zu 
den Ainalphabeten, d. h. zu den Schmad: 
firinigen in’ Staaten mit Schulzwang 
ei und wenn er nun in Yyolge dej- 
en einen ganz leichten Befehl nicht oder 
faljch ausführt, jo kann der mit den 
Gejegen und den Regelwidrigfeiten: des 
Seelenlebens unbekannte Vorgeſetzte 
hier nichts Anderes als böſen Willen, 
Ungehorſam, Starrkopfigkeit, Faulheit 
u. }, m. erfennen; die Galle läuft ihm 
über und die Mikhandlung ift qejche- 
ben,, die jedoch ftatt zu. beijern das Ge- 
gentheil naturgemäß bewirkt und dann 
vielleicht eine noch Heftigere Handlung 
des —*99 auf's Nue provocirt. 
wozu z. B. ſchon das einfache Rechts 
und Linksum“, ſelbſt bei einem ſchein⸗ 
bar intelligenten Kopf, Gerantefunn 
geben tatın.“ 

„. . . . Man nennt die Paferne mit 
Vorliebe eine Haupterziehungsanſtalt 
des Volkes Doch dieſe Eigenſchaft kann 
man ihr erſt dann mit Recht zuſprechen, 
wenn der in Ethik und Pſychologie be— 
gründete Erziehungsgeiſt hier überall 
ſeinen Einzug hält. 


Zur Beachtung! 

Die Offiee der „Abendpoſt⸗ 
beſtudet ſich jeigt in dem 
Abendpoſt⸗Gebäude, 203 
Fiity Ave, zwiihen Mouroe 
und Adams Str. 


nn 


Anteriffant für an Taubheit 
Leidende. 


Herr H. A. Wales, aus Bridgeport, 
Conn., wird am Mittwoch und Don— 
nerſtag im Sherman Houſe ſeine Er— 
findung ausſtellen für die Heilung von 
Taubheit, welche der Grund einer ſo 
bedeutenden Abnahme von Taubheit in 
dieſem Lande und Europa geweſen iſt. 


Fur die rieſige Berdreituug der Adend⸗ 
boft‘' Lönnen die Taufenbe Zeugnik ablegen, 
welche ed mit einer Anzeige in ihren Spalten 
veriubt haben. 


Seirath8-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ber Office des County-Elerf3 ausgeitellt: 


Louis Dane, Nellie M. Cajfidy. 
Sranf Sauger, Mary Stronfef. 
Kofepk Baleta, Antonia Stepanef, 
Roß Sprinkle, Louiſe Fiſcher: 
Fer k Pl an? Stier. 
eter J. Hanſen, Maggie Tyfe. 
ne Keecher, Emma sale 
Dtto Heller, Ida Gidde. 
—59— Herzinger, Katherine Hoſek. 
Chriſtian Hendricks, Johanna A. Buchren. 
Frederick Scheuermann, Helena Roſenfeld. 
James Noonan, Lizzie Schultz 
Albert Belzer, Nellie Dada. 
zehn Bofiger, Kittie net 
uton Spigenberg, Mary Bartp. 
GSuftan Forenz jt., Louife Karneboge, 
ihael Schwab, Eva Schoor 
Edward: Dammermann, Minnie Beder. 
Yun! Ebertih, Annie Kabren, 
Engelbert Gahl, Julia Marth. 
Louis Lebben, Annie Boeher. 
Anton Schuls, Gelia Cancer, 
ojeph Baul, Jda Williams, 
ames PB, Clark, Bertha I. Wirk. 
tanf Stedry, Jejjie Geller. 
= se Soderitröm, Ellen Funke. . 
ert Doerbandt, Margaret Kerjten. 
Emil Roth, Frances Stumpf. 
Louis zu ‚ Caroline Troenmuth. 
Fed. ©. ee Gill. 
ven Zauber, Alma M. Peterfon.- 
:ölen ©. Comb3,: Adelaide E. Thal, 
vant Schottenloher, Annie Walfırer. 


jr tein Zafter der alten Welt, welches 


der Amerilaner nit zu ei 
machte.“ * = 


Unterofficier und Schulmeiſter. 


Zu dem Kapitel der „Soldatenm ai 


per, Director der Anita fir (mer er= | Jon Ave. 


siehbare Kinder in Jena, 


‚feine Mortgage 
berung zu Degahlen, 


—— 


Arvbeiter⸗Augelegenheiten. 
Die Arbeiter gweer oßer Anſtrei · 
er⸗ Firmen am Strike. 


Senatoren proteftiren ae 
gegen den Gebrau 
ihrer Porträt an Tigarreutiſten. — 


Seit geſtern befinden ſich di 
der Anſtreicher⸗Firmen * ne 
& Co., 193 Wabafh Ave., und die von 
J. B. Sullivan & Bros,, 266 N 
Elart Str., im Ganzen etwa 150 
Mann, am Strite. Wie. geitern berich 
tet wurde, verlangt die Anjtreicher-Union 
einen Minimallohn von 32% Cents pro 

tunde bei adtftündiger Arbeitszeit. 

ie genannten Firmen waren bie eriten, 
denen ber diesbezügliche Eontraft behufs 
Unterzeihnung unterbreitet wurde. Die 
Unterfhrift wurde von den Vertretern 
beider jjirmen verweigert und die Arbei- 
ter daraufhin durch das Comite an den 
Strife beordert. Die Union beabfichs 
tigt, ihre ganze Stärfe auf diefe beiden 
Firmen zu conzentriven und andere vor 
ber Hand ganz aus dem Spiele zu 
lajien. 

„Die Majfter Bainters* hielten geftern 
Nahmittag eine Berjammlung ab, do 
Eonnte von etwaigen Beichlüffen hinficht: 
lich der Situation nicht3 in Erfahrung 
gebracht werden. Den Berichteritattern 
gegenüber erklärten die Herren, daß fie 
von feinem Strike, ja nicht einmal von 
der angeblichen Unzufriedenheit ihrer 
Leute etwas müßten, 

Mehrere Mitglieder der Staatslegis- 
latur, darunter T. B. Catfon von Ur: 
bana, Sofeph O’Donnell. und William 
Lyinan von Chicago und Senator Wells 
von Quincy trafen geftern im Sherman 
Houfe zufammen und wurden dort von 
mehreren Bertretern biefiger Arbeiter: 
DOrganifationen aufgejudt. Es handelte 
fid um die Cigarren-Etiquette, welche 
die Zahl 101 und die Portraitß der ges 
nannten Senatoren aufweilt und von 
der CigarrenfabrifantensFirma Megler 
& Eppitein verwendet wird, Die ge: 
nannte Firma nun befhäftigt nur Nicht: 
union:feute und dies war bie Berans 
Yafjung für den Bejuch bed Arbeiter: 
Comites bei den Legislaturmitgliedern. 

Das Ergebnif der Conferenz'’ war ein 
für die Befucher Höchft: befriedigendes. 
Denn nachdem die Senatoren von ber 
Thatjache in Kenntnif gefeßt worden 
waren, daß ihr Bildnif an den Dedeln 
folcher Eigarrenfiften zu finden ift, in 
denen „Scab“sCigarren: verpadt wer: 
den, begaben fie fich jofort nach der be= 
treffenden Fabrik und theilten den Be: 
figern mit, daß fie entweder innerhalb 
der nächiteht drei Tage ihre Wabrit zu 
einer "Union: Fabrit machen: oder ben 
Gebtaud der erwähnten Etiquetten eins 
‚zuftellen hätten. 

Die 'ftrifenden Arbeiter von Selz, 
Schwab & Co, Halten’ heute Abend eine 
Berfammlung ab, in’ welcher. über die 
Frage: dbgejtimmt werden fol} ob ber 
Strife ala beendet erflärt werden, ober 
noch weiter fortgeführt werden joll. 
Das Comite, welches geſtern die Fabri⸗ 
kanten beſuchte, um eine Einigung her⸗ 
beizuführen, hat den Beſcheid erhalten, 
daß keine Unterhandlungen Seitens der 
Firma mehr gewünſcht werden. 

Die „Typoͤgraphical Union No. 16“ 
hat ein Eircular an alle: Buch: und 
Aceidenz⸗ Druckereien verſandt, in wel⸗ 
chem angekündigt wird, daß die Union 
die Lohnjcala für Werkfaß von 35 auf 
40 Cents pro 1000 ems’ erhöht Hat. 
Die Arbeitgeber werden für - den Fall, 
daft fie mit der Erhöhung nicht einver: 
ftanden find, erfucht, mit einem Comite 
der Union behufs befriedigender Erledi: 
gung der Frage zu conferiren, 

Die Thonröhrenleger forderten geftern 
eine Lohnerhöhung von 83.50 auf 84 


pro Tag und erhielten diejelbe ohne 


Schwierigkeiten bewilligt. Die Helfer 
erhielten eine Zulage von 30 Cents pro 


ag. 

Die „Nord, Chicago Bridmacer 
Union“ Hält morgen Abend in Der 
Nordweit:Turnhalle an Elybourn und 
Southport Avenue eine wichtige Vers 
fammlung ab und zwar wirb es fid in 
eriter Reihe um einen Protejt gegen die 
Wiedereinführung der 10:ftündigen Ars 
beitözeit handeln, 


Brieflaften, 


Die Nehtdtragen beautwortet ze 
Shrifteniew, Rehtdanwwal 
168 Baudolsh Str. 


% &. Um Ihre Frage mit Sicherheit bes 
antworten zu fünnen, wäre ed nor allen 
Dingen nothwendig, daß wir ben Kontraft 
unterfuten. Wenn Sie: und denjelben 
bringen oder fchiden mollen,-oder wenn fie 
ung jagen können, in welchem Buch. und auf 
weldher Seite berjelbe „recorded“ it — Sie 
finden da3 auf der Rüdfeite bed Kontraftes 
— dann wollen wir denfelben unterfuchen 
und Ihnen geraue Auskunft geben. 


8. 2 Das fommt ganz auf bie Verein- 
barung zwijchen dem. Pfandleiher wud dem 
Berpfander an. Sie finden dieje Vereinba- 
rung. auf dem „Tidet“, welches Sie beinr 
Berpfänden eiues Gegenjtändes erhalten. 


Frau E. Sie föünnen den Mann auf 
Altmente verklagent. 

M.B. Ein mündlier Miethävertrag 
tt bindend, wenn derjelbe nicht für längere 
Zeit, als ein Jahr vereinbart worden ift. 

rau ©....8. Wenn der Mann feinen 
Lohn’ jede Woche ausbezaplt erhält, Fönnen 
Sie denjelben in diefem Falle nicht mit Des 
fchlag belegen Iaffen. * 
S. Wir wiſſen nicht, was Sie mit 
Remobabel (removabie) Arbeit und mit 
dein „Statentent” über biefelbe —* 

K. G. Wenn der Mann unverheira 
iſt, — Sie feinen Lohn mit Bejhlag ber 
legen I x 

MR Benn' der Mann irgend etwas 
Binterlaffen hat, was nicht auf den Namen 
der Kinder eingetragen war, fönnen Sie jich 
als Nachlaßverwalterin einjegen laſſen und 
auf diefe Weife zu Ihrem lde fonmen. 

prechen Sie, wer möglich, wegen bes 
Räheren einmal in unferer —* — 

Sie können ſchon zu J 
Gelbe fommmen, aber e8 wird unter 37 
den ziemli lange dauern. Sie müjlen zu 
diejem 3 zumächft auf die „Jubgement: 
note“ ein Urtheil im Geriäpt eintragen Taffen, 
wo Sie — — Schuldner 
ortgage nicht ver — feine 
Ihnen Ihte For⸗ 


MR. WM. Str. 


Üparuge: Kane eaui e gegen 

lat, megen gaujame Erfaniu ; George 
Seeger | 
: , 

” E, 
Cora 


YOUR EYES 

When you ask for a bottle 
of WoLFF’s AcmeE BLAcKınG 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20€. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
as any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 


<omparison with our Acme 
acking. 


WOLFF& RANDOLPE, Philadelphia 


PIK-RON 


is the name of a paint wh; 

that no other yaine, can ano work 
with it looks like colored glass Po 
bottle of Pır-Rox will decorate a na 
basket full ofglassware. All retailers sell it. 


Nähmafchinen- 
Geſchäft 


von 


J, 
355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 

Agentur für die Singer-Nähmajchine, fowie erfter 
Rlafie Mafcinen anderer Firmen ftet? an Hand. 
Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ofbſdidoljs 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadkjon Str 
Beim Einfauf dom Federn außerhalb unjeres Hans 


ſes bitten wir auf die Marke O. B. & Co. zu achten. 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 
Strang & Smith, 27%2,281,w- mu 


dison Str. 
Deutiche Firma. 168ap8m1 
%5 baar und 85 monatlih auf 850 werth Möbeln. 


- 85.00 baatr, 85.00 monatlid. 
ET Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oeſen 

zum billigen Baarpreije. Albwa 
eis 


ring Fiurnitur®e Co., 

& 92 Mudifon Str, nahe Zefferion Str, 
Offen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 
Reihtelibzahlungen oder Baargeld 

“The Manufacturer’s Depot.” 

Wir haben ein volles Zap von Uhren, Golds 
und Gilbertwaaren, Diamanten zc., Herrens 
Anzügen uud Weberröden, Damen: Zadetd, 
Klriderftöffen, Borhängen und Tapeten, bie 
hr in Heinen Dar ihee oder munattichen Abzade 
lungen bezahle önnt. Kommt und unteriucht. 
Wir garantıren Befriedigung. 2sntzimi® 

Heoker & Mesener, 
Zimmer 43, 175 LaGalle Sir. Nebint d. Elevator. 
—— —— — — —— — 


Grundeigenthum beſitzt, bedarf es dazu nicht, 
im Uebrigen leſen Sie doch einfach den Anzeis 
gentheil des Blattes. 

Joſeph G. Entweder ‚Machiniſts and 
Mächine Blackſmiths' Unisn“, Verjamms 
lung jeden Samſtag im Hauſe 122 Eaſt Lake 
Str.,, öder „Brak Moulders’ Union, No. 1“, 
Die legtere verjanmelt fich jeden 2, und 4, 
Samftag im Monat in. Bridlayers Hall, 
Ede Peoria und Monroe Str, 

8. B. Die von Ihnen erwähnte Bier: 
brauer-Union bat ihr Hauptquartier in 
— Halle, Ecke von Lake und Desplaines 
Str. 

E· W. „Journeymen Plumbers Aſſocia⸗ 
tion“, Verſammlung jeden Montag im Ges 
bäude 192 Wajhington Str. 

M. S. 20. Wir bedauern, zum Abs 
druden von allgemein befannten Bolf3liebern 
fein Raum übrig zu haben: 

«BP. Ein “dutchman” ift ein Hols 

länder. 5 

MM: WB,, 2849 B. Str. Auguft Brentano, 
204 Wabajh Ave. 

.. Briefe abholen: Briefe unter nach⸗ 
folgenden Chiffern lagern ſeit einiger Zeit in 
der Office der Abendpoſt“ und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 

Papierkorb übergeben: A116), A46, Asb, 
A106, A.111 (2), A116 (4), A 126, A186 
(2), A156, A164, A100, AB, AB 12 2), 
BAR, B22(6), B 27 (2), B 32,3 38, 947 
(2), 8 67, 8127, 8 123 (2), B 152, 3 182, 
8 271, €41, CH 44, D13 (2), DB (2), D 
74, D83 (5), D 98, D 103, DO 1182), D133 
(2), D153,,.D168 (11), D 178, D188, D 
224, D 284, Hedwig Eller, 3.29, 3 34 (6). 
344, 359 (20), 3615), 3 69(12), 594 
(12), $ 114 (2), 3 119 (2), 3184, 3148, 5 
149 (15), #174 (2), 3 189 (2), 3199 (4), 
FR 10 (3), Rojy Grenn, & 40 (82), © 135, 
& 140 (4), © 155 (2), © 160, © 180, & 190 
(3), Hotel (8), 9 (9, 9 16 2),.9 21 (8), ? 
61, $ 101 (2), .S 104, & 116, 9 147, 9154, 
H 161 (5), 3 160, 3 3.60, 8.29, 8.67, 882, 
K878), K137 (8), K142, 8156, 8167 
(2),R 6, 23 8), 2 28, 2.58, 268,268 (2), 
878,283 (2), 2.130, £147, 2153, 2 160, 
M 24 (8), MA, M50 (2), M59 (5), M 
74,M 75, M 99, M 119, M 154 (2), M 159, 
(2), 975, O5 (4), DO 1108), O1W, O 
125 (8), DO 160 (6), O 200 (2), OR 17, B 
41 (2), P 211 (3), PB 221 (2), B 248, P 296, 
PN2O, RI, R 35, RL), RT R 
202 (2), R 203, R217, R 222 (5), R 272 
5. 523,68, 5657, 5143), S 149 
(2), S 18 (2), S 43, 5 268 (2), 5 288, © 
N, Olga Sonnenfdhein. T 11, T28 (2), T 
87, 7 229, TU 239 (5), T 254, T 284 (5), T. 
289 (2), T 294. 332. W192, W 235, 8 
275, W290, ® 510. 3208 (2), &, £8, 
249 (2). D29. J. P. Ziegler. mdi 
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Die „Abendyoſ⸗⸗ taqo, für den 
Benfbar nie — ——— 
Blatt zu liefern. Dies ik von Anfang aM 
inte eingige Goncurrenziwalle geiwelen. 
— —ñ —— 


Echeidungastlagen. 
Folgende Scheidungsklagen wurden ge— 


„fern eingereiht: Hana ah Hol» 
* in — 


Annie gegen James Hogan, wegen grauſa⸗ 
mer hen ei nuntfudt; ea 
€, gegen Mary Sei 5t, wegen Zrumfjudht 5 
| BR Silverfton, megen 
Henry Tays 

\ en bösmwi 
Boller. —* boswilligen Beer 
Oren S, Greeumood, wegen 
bögmwil a 
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sch umfere Träger frei in’8 Haus geliefe 

öchentltch . 

ti, im Voraus Hezahlt, in ben Der. 

taaten, portofrei 

rlich nad dem Auslande, portofrei 


Rebakteur: Frig Glogauer. 


| — — — 
dliche und ſtädtiſche Arbeiter. 


| Da am 1. Mai in allen Handeld- 


und Fabrifftädten Europas große Ar: 
| beiterfundgebungen erwartet werden, jo 
hört man auch allenthalben wieder das 
Gejammer über bie „jocialen Gefah: 
|ren“, welde bie Anfanımlung der Men- 
ſchen in den Großſtädten heraufbeſchwöre. 
Trotzdem doch jeder halbwegs ge: 
bildete Menſch von den Bauernerhebun⸗ 
gen des Alterthums und des Mittel⸗ 
alters etwas gehört oder geleſen hat, ſo 
ſoll der Glaube erweckt werden, daß auf 
dem Lande neben der idylliſchen Unſchuld 
ſtets die Zufriedenheit gewohnt hat, und 
daß nur in den Städten mit dem Laſter 
—5 die Unzufriedenheit hauſt. Man 
will ja nicht gerade die Freizügigkktt 
wieder aufheben und den armen Mann 
zwingen, auf der Scholle zu bleiben, auf 
der er geboren iſt, — der Reiche oder 
Vornehme konnte von jeher gehen, wo⸗ 
hin es ihm beliebte, — aber man meint, 
daß es am Ende doch ganz zweckmäßig 
wäre, wenn „der Staat“ dem Guts— 
beſitzer wieder billige Arbeitskräfte ver⸗ 
fchaffte. 
Weshalb ziehen aber die Arbeiter in 
die Städte? Ein Theil von ihnen mag 
durch die Vergnügungen angelockt wer— 
den, welche letztere bieten, aber die 
Mehrzahl folgt entſchieden nur dem 
großen wirthſchaftlichen Geſetze von An⸗ 
gebot und Nachfrage. Auf dem Lande 
gibt es im Weſentlichen nur eine einzige 
Erwerbsthätigkeit, nämlich die Land— 
wirthſchaft. Die einzigen Unternehmer 
ſind die Bodenbeſitzer. Wer nicht ſelbſt 
Grundeigenthümer iſt, muß für einen 
ſolchen arbeiten, und da ihm keine an— 
dere Ernährungsquelle geboten wird, ſo 
muß er nehmen, was ihm ſein Herr zu 
geben für gut hält. Die Folge davon 
iſt, daß der ländliche Tagelöhner ein 
überaus kümmerliches Leben führt. 
den oſteuropäiſchen Ländern iſt ſein 
Wochenlohn nicht ſo hoch, wie der täg— 
liche Verdienſt eines amexikaniſchen 
Straßenkehrers. eine Nahrung bes 
ficht vorwiegend aus: Kärtoffeln, ; feine 
Behaufung und Kleidung gehen über'die 
ber Wilden nit viel hinaus, ind fein 
Vergnügen befteht darin, fich imt Fujel 
zu beraufhen. Diele, Leute 'haite. ein 
preußifcher Minijter -wahrjcheinlih im 
Auge, ald er im Neichötage das geflü- 
Na gelte Wort jprad, daß das Heer für die 
' gemeinen Soldaten eine „Ferierftolonie“ 
ſei. 


mentlich ſeit der Entſtehung der Großin⸗ 
duſtrie, welche auch ‚ungeſchulte“ Kräfte 
verwenden kann, eine große Mannichfal— 
tigkeit der Beſchäftigungßgarten. Wenn 


F dem Arbeiter die eine Erwerbsquelle 


nicht zuſagt oder verſchloſſen wird, ſo 
findet er eine andere. Die Lebenshal- 
tung des ftäbtifchen Lohnarbeiters, fo 
viel fie felbjt in den fortgefchrittenen 
Ländern no zu wünfchen übrig läßt, 
ift ungleich befjer, al3 die des ländlichen 
Tagelöhners, weil eben die Nachfrage 
nad) Arbeitöfräften von Seiten der ver- 
fhiedenartigen Unternehmer in der Stabt 
größer ijt, als auf dem Lande. Sobald 
aljo die Freizügigkeit eingeführt war, 
wendeten fich viele Yandarbeiter naturge: 
mäß den Städten zu. Daß aus diefem 

* Grunde die Arbeitskräfte auf den gros 
Ben Landgütern „Enapp“ zu werben be: 
ginnen und dfe Girubenbejiter fich ent: 
[liegen müffen, befiere Löhne zu zah- 
len, ijt wahrhaftig fein Unglüd., 

Eine „VBerödung* des flachen Landes 
hat übrigens noch nirgends ftattgefun: 
ben. Da bie Yandmwirthe überall über 
ben niedrigen Marktpreis ihrer Erzeug- 
nifje lagen, fo Fönnen fie jelbit nicht 
behaupten, daß ber Nderbau vernad: 
läffigt wird. In den bünnbefiebelten 
Ländern, wie 5. BD. in den Ber, Stans 

> könnten bie Bodenerzeugniffe leicht 
erboppelt werden, wenn die Nachfrage 
in demfelben Berhältniß fteigen wollte. 
Was würde alfo gefhehen, wenn Mil: 
lionen von Arbeitern plößlih aus den 
Städten herausgezogen und auf's Land 
verjegt werden würden?" Ktınn irgend 
ein vernünftiger Menjch glauben, daß 
dadurch die „fociale Gefahr“ bejeitigt 
oder auch nu vermindert werden würde? 
An Gegentheil ieuchtet e8 doch ein, daß 
bie BVertheilung der „SLandlojen“ auf 
taujende von Induftriezweigen ein unge: 
beurer Segen für die menjchliche Gefel: 
haft it. Ohne biefe Arbeitsthei— 
lung läßt fih unfere ganze Eivilifation 
niht deuten, Wo fie fih mod nicht 
vollzogen hat, wie in Rußland, debt die 
groge Mafje bes Volkes im tiefjten 
Elend, 


Auf der ganzen Linie blafen die 
Silberfhiwindler zum Rüdzuge Ein 
demofratifhes Blatt in dem unter dem 
Einfluffe der Grubenbefiger ftehenden 
Stante Colorado hatte den Vorjchlag 
emadt, da die „Silberbemofraten “ 
h zufammenthun follten, um die Auf: 
ftellung eines Bräfidentichaftscandidaten 
u bintertreiben, der ihre Pläne mi: 
' billigt. Bon einer folden Bewegung 
wollen aber auch biejenigen demofras 
tifhen Blätter nichts wiljen, die am ge: 
räufhvollften für die Freiprägung ein> 
getreten find. Gie fagen, man würde 
nur New Yorf, Connecticut und New 
Serfey auf’8 Spiel feben, ohne bie ges 
tingften Ausfichten, Colorado und die 
Racifieftaaten zu. —— Auf dieſe 
Art werde man allerdings die Ermäh- 
lung eines bemofratifchen „Golbläfers“ 


— = dern, - il ne 5** 
1 des zepudlitaniſchen aten Harris 
ER Br ‚betanntlich erft vecht gegen bie 
. Greiprägung eingenommen ift, zur Ge: 

beit maden. So widtig jei bie 


In 


In den Städten dagegen gibt es, ne: 


— un u, 


beimofratifdie Partei aus bem 
‚Der Schwindelboller 
bald dem 


wegen bie 
Reim gehen jolte. 
wird alfo vorausfitlich fh 
Fiatgelde in'3 Meer der 
folgen. 


Der Stadtrath hat fih wieder 
nad) parteipolitiichen Regeln organifirt, 
und da die Demokraten :eine Eleine 
Mehrheit haben, fo haben fie die jtän« 
digen Ausfhäfje nah ihrem Wunjh 
und Willen zufammengefegt. Indeſſen 
dürfte Die demofratiihe Partei bie 
Verantwortlichkeit für die Handlungen 
des Gtadtraths danlend ablehnen. 
Denn obwohl demjelben „frifhes Blut “ 
eingeflößt worden ift, fo wird er nad 
wie vor in die Partei der Budler und 
die Partei der ehrlichen Leute zerfallen. 
Welche von beiden in der neuen Kör- 
perihaft die Oberhand hat, läßt ji 
jest noch nicht feftftellen. inige der 
Hauptbudler find zwar ausgefchieden 
worden, aber es fragt fih, ob fie nicht 
würdige Nachfolger finden werben. Auf 
alle Fälle wird es fich empfehlen, die 
bohe Körperfchaft jcharf im Auge zu: bes 
halten, damit nöthigenfalls im näcdhiten 
Frühjahr die „Hausreinigung“ noch 
gründlicher vorgenommen werden Tann, 


Die Art und Weife, wie Die 
„Mißhelligkeit“ zwijhen den Ber, 
Staaten und Stalien gefhlictet wors 
den ijt, hat im Allgemeinen den Bei: 
fal der amerifanijchen Prefje, ohne 
Unterjchieb der Partei, gefunden. Nicht 
fowohl: in der Prejje als im Congreſſe 
wird dagegen geltend gemadt, daß bie 
Zahlung der Entfhädigungsfumme nicht 
einjeitig Durch den Präfidenten, jondern 
durch eine Bewilligung des Congrefjes 
hätte erfolgen follen. Der Präfident 
hat die Summe von 825,000 „einfach“ 
aus dem Fonds für zufällige Ausgaben 
des auswärtigen Departement3 auszah— 
Ven lafien. Dazu war er offenbar nicht 
berechtigt. Diejer Fonds ift nicht für 
folche Zwede gefchaffen worden, 

Der Eongref hat, indem er 880,000 
für den Gontingentfonds bewilligte, da= 
bei nur an die Fleinen gelegentlichen 
Ausgaben gedacht, die im auswärtigen 
Dienjte vorfommen, Die Zahlung einer 
Entihädigungsjumme an einen ausmwär: 
tigen Staat, veranlaft dDurd) ein in den 
Ber. Staaten begangenes Unrecht, das 
zu einer Unterbredung der diplomati- 
Ihen Beziehungen mit einem befreun: 
deten Sande geführt hatte, ift Feine jolche 
Kleinigkeit, für melde man den Fonds 
für „Zufäliges“ in Anfprud nehmen 
darf. Als vor einigen Jahren die Ver. 
Staaten für die in Wyoming an Chines 
fen begangenen Mord: und fonftigen 
-Gewaltthaten Schadenerfag zu zahlen 
hatten, da legte Präjident Cleveland 
die Angelegenheit dem Gongrefje vor, 
und 'biejer .bewilligte die vereinbarte 

* Summe, '&o hätte e8 aud diesual 
gejchehen follen, und man ijt im Con» 
greſſe beſonders im Ausſchuſſe für aus: 
würtige Angélegenheiten über das ſelbſt⸗ 
herrliche Vorgehen des Präſidenten 
durchaus nicht erbaut. (Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Pfarrer Leimgruber geſtorben. 


Geſtern Vormittag um 311 Uhr iſt 
in Folge eines Herzſchlages der Pfarrer 
Vax Leimgruber von der St. Alphon⸗ 
ſus⸗Kirche, Ecke Southport und Wel—⸗ 
lington Ave., plötzlich geſtorben. 

Pfarrer Leimgruber wurde am 9. 
April 1820 zu Ochſenhauſen in Würt⸗ 
temberg geboren, vollendete alſo vor 
einigen Tagen ſein 72. Lebensjahr. Er 
widmete ſich vom 22. Jahre an dem 
prieſterlichen Berufe, ſo daß er im No⸗ 
vember v. J. ſein goldenes Profeſſions⸗ 
Jubiläum feiern konnte. Im Jahre 
1844 empfing er die prieſterlichen Wei⸗ 
hen. Pfarrer Leimgruber war ſeit acht 
Jahren Superior der St. Alphonſus⸗ 
Kirhe-und bat früher in verjchiedenen 
Städten der Bereinigten- Staaten je: 
gensreich gewirkt. 

Sein Nahfolger an der St. Alphon- 
fussKiche ift, Pfarrer Schagemann. 
Das Requiem zu Ehren Leimgrubers 
findet am Donnerftag um 9 Uhr Bor: 
mittags ftatt. 


Plöglih geftorben, 


Eine unbefannte, elegant * gefleibete 
Yrau betrat gejtern Abend gegen 6 Uhr 
das Wartezimmer in den Straßenbahns 
Remijen an der N, Halfted Str. und 
forderte die Umftehenden auf, einen 
Arzt zu holen, da fie fi fehr unmohl 
fühle. Dem Wunfche wurde entjpro- 
hen, allein kur; nachdem der Arzt ers 
jHienen war, ftarb die Frau. Der Arzt 
gab feiner Meinung dahin Ausdrud, 
daß die‘ Unbekannte einem Herzleiden 
erlegen jei. — 

Die Leiche wurde nach Klaners 
Morgue in der Milmaufee Ave. ges 
Ihaftt. Die Unbelannte bürfte etwa 
45 „Jahre alt und eine Deutſche geweſen 
fein. 


Ein Zeihen der Anerfennung. 


Ein Comite, beftehenb aus Bürgern 
der 22. Ward holte geftern Abend den 
mit Ehren aus feinem Amte jcheidenden 
Ad. GHldzier aus der Stadtrathsfigung 
ab und geleitete ihn nad) dem Germania 
Clubhaus, wo eine größere Gejellfhaft 
feiner wartete. Hier wurde Hrn, Gold: 
zier in Anerkennung treuer, gemwifjen- 
bafter Pfliterfüllung ein koſtbares 
Gejchen?, beitehend im einer. goldenen 
Blatte mit pafjender Infchrift, in präd- 
tigem Etui, überreiht. . 

Herr Goldzier fprah einige warme 
Worte des Dantes, worauf.ein folenner 
Feſtſchmaus die ceremonielle Feier fhloß: 


Kurz und Rem 


* D €. Norton, Bürgermeiiter 
von Lemont und Superintendent, der 
„Weftern Stone Company“, ftürzte 
geftern Abend, 8 Uhr, auf dem Na: 
hauje = Wege plöglic, todt. zu Boben. 
Ein Herzleiden jeint die Todesurfache 
gewejen zu fein. EN 

* Richter Dooley übermieg 
Stephan Eufad unter 8800 
* — Gufı 

digt, verjchiedene Wa 
verübt su haben 


mn nme mern ran na 


ergefjenheit 


- Der Stadtrath. 


— — 


Der duſtere Stadtrathsſaal 
prangt im herrlichſten Blu⸗ 
menflor. 


Einführung uud Bereidigung der 
. neuen Stadtverdrdneten. 


Der Bürgermeifter präſidirt und 
verliert die Geiftesgegemwart. 


Die neuernannten Ausfchüffe. 
Gig 


Der Stadtrath ftand in feiner geftei- 
gen Gigung unter den Zeichen der 
en ber Blumen und der Eylinder- 

üte, 

63 galt die Einführung ber neu= 
gewählten Aldermen in feierlicher Weije 
zu begehen und ungezählte Zufhauer, 
darunter außerordentlich viele Damen, 
wohnten dem Weitact bei. Die Zahl 
der Blumenjtüde und Sträuße, welche 
die Vulte der Sieger aus der jüngiten 
Wahlſchlacht Shmücten, war jhier end: 
los und der geräumige, fonjt büjtere 
Saal erinnerte an die Wundergärten der 
orientalifhen Märchen. Wenn Blumen: 
fpenden wirklich nurfiebe undAnhänglic: 
feit zum Ausdrud brädten, dann müßte 
der Ghicagoer Stadtrath, die beliebteite 
und geadhtetjte Körperjchaft der Stadt 
fein. Schade nur, daf Niemand daran 
glauben will, und daß-senner der Vers 
hältnifje bei dem Anblic des überreichen 
Blumenjegens einander „unverblümt“ 
fragten, wie viele Taujende von Dollars 
diefe Ovation wohl die Bürgerichaft 
fojten dürfte, 

Auf dem Präfidentenjtahl thronte un= 
fer Bürgermeifterlein. Nahezu acht Uhr 
war e3, al3 er die Berfammtlung zur 
Ordnung rief und den Elerk zum „Roll 

1 Gall“ aufforderte. Fünfundfünfzig der 
„Alten“ antworteten ihm, woraufhin 
Ad. Kent den Antrag ftellte, den 
„Reuen“ ihre Site anzumeijen. Der 
Stadtclerf rief fie in die Mitte desSan- 
les und nahm ihnen dort den Dienjteid 

ı ab. Bei dem Aufruf einzelner Namen, 
namentlih Rohde, Studart, Swift und 
Ernft, durchhallte ein begeijterter Jubel: 
fhrei die Hallen. Mögen die Beifalls- 
fpender diefe außerordentliche Ovation 
nie zu. bereuen haben. 

Die nähfte Amtshandlung war bie 
Berlefung einer bürgermeifterlichen Bot: 
Ihaft, welche der Verfanmlung von 
dem Ableben des Er-Mayors Kolvin 
Kenntnig gab und zur. Fafjung von 
ZTrauerbefchlüffen aufforderte, , Alder- 
man Powers machte verjchiedene Bor: 
‘hläge bezüglich der Art und Weife, in 
welcher der. Stadtrath fi) an den Be: 
erbigunggfeierlichkeiten betheiligen folle, 
und die Berfammlung erklärte ihre Zus 


ftimmung zu Denjelben durch eitmüthiz, 


ges Erheben non den Sitzen. 


Der ;Bürgermeiftet 'ergriff hierauf 


das Wort zur Verleſung ſeiner Jahres⸗ 
botſchaft. Unſere Leſer finden einen 


Auszug aus dieſem ſehr umfangreichen 


Schriftſtück an anderer Stelle dieſes 
Blattes. ! # 

: &3 wurde befchloffen, die Botjchaft 
in Drud legen und in 10,000 Ereinpla: 
ren zur Bertheilung gelangen zu lajjen. 

Demnädjt überreichten die Stadtver- 
ordneten Kent und Serton Borfchlags- 
liften zur Befegung der verihiebenen 
ftadträthlichen Comites, von denen bie 
erjtere in republifanifchem, die andere in 
demokratiſchem Geſchmack abgefaßt wor⸗ 
den war. Die letztere ſiegte mit 36 ge— 
gen 30 Stimmen und lautete folgender⸗ 
maßen: 

Finanzen: MeGillen, Gahan, Bieg— 
ler, Broofman, Madden, Kent, Stu: 
art, Bidwill, Gofjelin, Powers, Ma: 
honey, Knowles und Kerr. 

Suftiz: Serton, Tripp, Ellert, 
Mann, McCarthy, Swift, Ernft, Schu: 
macher, Hepburn, Hummel, Bidwill, 
Martin und Kenny. 

Säulen: Kenny, Haynes, D’Brien 
(19.), Carey, Dorman, Hepburn, 
Ernit, Rauen, Diron, Mann, Wads— 
worth, Marrenner und Woodard, 

Eijenbahnen: Biegler, O’Brien (6.), 
Goughlin, Murphy, Löffler, D’Brien 
(19.), Kenny, Rauen, Miuelhoefer, 
Kunz, Knomles, Potthoff und Bidwill, 

Feuer und Wafjer: Murphy, Mor: 
ris, Brennan, Gofjelin, Jadjon, Lut: 
ter, Tripp, Vogt, Mulvihill, Potthoff, 
Madden, Mills und Wadsworth. 

Gas, Del und electrifhe Beleud: 
‚tung: Morris, Studart, Carey, Kunz, 
Coofe, Wall, Kenny, Brennan, Mulvi⸗ 
bill, Rohde, Haynes, D’Brien (19.) 
und Kehts. 

Sanitätswejen und Countyangelegen: 
beiten: Morriion, Rauen, Mahoney, 
Rohde, Jadjon, Noble, Larfon, Swi: 
gart, Reddid, Bartine, Gojlelin, Mor: 
ris und Adermann. 

Deffentlihe Bauten: Studart, Mes 
Sillen, Serton, Dorman, Diron, 
Madden, Lutter, Horan, Gofjelin, 
Kent, DNeil, Morrifon und Keats. 

Wahlen: Tripp, Murphy, Ernit, 
Haynes, Hummel, Mulvihil, Rohde, 
Howell, Coofe, Swift, Michaeljen, 
Ellert und Marrenner. 

Straßen und Alleyg der Sübjeite: 
Gahan, O'Brien (6.), Hummel, Mor: 
ris, Woodard, Diron, Hepburn, Wall, 
Kenny, Noble, Kerr und Bartine. 

Straßen und Alleys der Weitfeite: 
Powers, Murphy, Löifler, Rohde, Dors 
man, Swift, Mil, Knowles, Jadjon, 
Micaeljen, Kur McCarthy, Goſſe— 
lin, Brennan und Bonway. 

Straßen und Alleys der Nordfeite: 


-Broofman, Biegler, Haynes, Ernit, 
Larfon, Potthoff und Tripp. 

Polizei: Brennan, Hummel, Mor: 
ris, Studart, Muloihil, Kent, Mor: 
riſon, Vogt, Carey, Haufjen, Wabds: 
worth, Muelboefer und. Noble. 
"Werften und Gruandbefig: Carey, 
Schumader, Goughlin, Lutter, Mer 
Carthy, Ellert, OBrien (6.), Biegler, 
Mulvihill, Dixon, Powers, Conway 
und Keats. BEER 
- Häfen und Brüden: Wall, Jadjon, 
‚Broofman, Elert, Woodard, D’Neill, 

1 Martin, Pfilter, Michaelfen, Morrifon, 
‚Conway, McCarthy und Studart. 
.. Märkte: . Hüpnes,.Loefjler, Horan, 

i hoefer, -Swigart, ‚Red: 
man, Goote, Adermann, © 
‚ Hauffen und Noble. 


(9), | 


worth, DNeil, Larfon, Morrijon, 
Horan, Mills, -Coughlin, Wal und 
Martin. * 

Städtiſches Arbeitshaus (Bridewell): 
Rohde, Coughlin, Knowies, Kunz, 
Rauen, Plowman, Howell, Ackerman, 
Kenny, Potthoff, Bartine, Kent und 
Marrenner. 

Licenſen: Hummel, Brennan, Loef⸗ 
ler, Ellert, Biegler, Gahan, !Tripp, 
Bogt, Powers, Bidwill und Goäfe. 

Locale Affehments: Schumader, 
Murphy, Sadjon, Conway, Pftiter, 
Gahan, Plowiman, McGillen, Haufen, 
Serton und Mann. J 

Druckſachen: MeCarthy, Knowles, 
Jackſon, O'Brien (6), Schumacher, 
Howell, Brookman, Swigart, Reddick, 
Mills und Ackerman. 

Die ſiegreichen Demoeraten ſchritten 
nun, um ihre Errungenſchaft gegen 
etwaige ſpätere republikaniſche Gelüſte 
ſicher zu ſtellen, ungeſäumt zu dem be— 
kannten parlamentariſchen Manöver der 
„ſofortigen Wiedererwägung“ des Be— 
ſchluſſes. Iſt nämlich einmal ein ſol— 
cher Wiedererwägungs-Antrag geſtellt 
und abgewieſen worden, ſo kann er nie 
wieder eingebracht werden und die be— 
treffende Angelegenheit iſt ein für alle 
Male abgethan. 

Dem Bürgermeiſter war dieſe parla— 
mentariſche Gepflogenheit augenſchein— 
lich gänzlich fremd und unbekannt. Die 
Thatſache, daß die Democraten die Wie— 
dererwägung ihres ſoeben errungenen 
ſiegreichen Beſchluſſes ſelbſt anrregten, 
war ihm ſo befremdend und verwirrte 
ihn dermaßen, daß er das Bischen 
Geiftesgegenwart, welches er jo lange 
zur Schau getragen hatte, vollitändig 
verlor und fich Hath und Hilfe [uchend 
an den Stadteler? wandte. Die Aus: 
funft, welde er von Diefem erhielt, 
mochte ihm indeß wohl nicht genügt 
haben, denn plöglih, zum Befremden 
der ganzen Berfanmlung, rief er ben 
Ald. Madden zu fi und frat an diejen 
den Borfik ab, 

Madden war fofort Herr der Situa: 
tion und führte die wenigen noch ber 
Erledigung harrenden Routine-Ge— 
fchäfte fchnel zu Ende. Bon diejen 
find zu bemerken, die Wiederwahl Me- 
Hales zum Ceargent at armes des 
Stadtrathd, und ein Beihluß, nad 
weldem die unerledigten Gejchäfte, die 
fid noch in den Händen von Comites 
befinden, an die entjprechenden neuge= 
bildeten Gomites abgegeben + werden 
follen. 


Te ER — L ß 
Depot für Schwertfegers Balfam. Ahl 
borns Apotheke, Wells uud Divifion Str. 


Die Weltausſtellung. 


Großartige Pläne für die Flotten; 
Abtheilung. 2 
Das Birectorium ud. die Geldfrage. 


Wenn man die MarinesAbtheilung im 
Transporigebäude der Weltausjtellung 


nad) den vorliegenden’ Plänen auäjtat: 


tet, jo läßt fi erwarten, daß Dieje«Ab+ 
tgeilung eine der fehenswerthejten »don 
allen jein wird. 

Die Abtheiluug befindet. jich, unter 


Leitung des Pieutenants U. C. Baker 


vonder Bundes: Marine i Seit! feiner 
Ernennung hat Herr Baker beinahe alle 
Binnenhäfen des Landes bejucht und ji) 
über das informirt, was nöthig it, um 
eine Unterabtheilung für die Schifffahrt 
auf den Sten biejes Landes zu errichten. 

Die zahlreihen ttaysatlantijchen 
Dampfergejeflihaften beabfichtigen eine 
Sammlung jeltener und  tojtbarer 
Schiffsmodelle auszuftellen. Die Ent: 
widelung der amerikanischen Schiffsban: 
funft feit einem halben Jahrhundert fol 
in umtafjender und ausführlicher Weife 
veranfchaulicht werden. Selbitveritänd: 
lich finden auch ausländijche Wlodelle 
Pla; überhaupt joll die Abtheilung 
alles enthalten, was auf diejem Gebiet 
an neuen und alten Seltenheiten vors 
handen ift. 

Die Geldangelegenheit ijt für das 
Direktorium nod) immer der Gegenftand 
ernjier Bejorgnig. Für heute Nachmit- 
tag war eine Berfammlung anberaumt, 
in welder Präjident Baler und. die 
Direlioren Winfton und Odell ihre 
Gründe angeben follen dafür, daß fie in 
Waihington ihrer Inftruftion entgegen 
gehandelt, d. b. nicht für eine Direkte 
Geldbewilligung fondern für eine Ans 
leihe eingetreten find, Das Refultat 
diefer Berfammlung wurde noch nicht 
befannt gegeben, doch wenn fo verfahren 
worden tft, wie von einigen der Diref: 
toren beabfihiigt wurde, jo wird der 
Congreß benachrichtigt werden, daß das 
Comite feine Befugniffe überfchritten 
hat, daf man eine Anleihe unter feinen 
Umjtänden fontrahiven und dag man 
ein neues Comite nah Wafhington fen: 
den wird, weldes für eine Appropriation 
petitioniren joll, 

Direktor W. Ketham fagte geitern: 
„Wenn mir gezwungen find, uns bie 
nöthigen Gelder durch Anleihen zu ver: 
Ihaffen, fo machen wir diejelben bier. 
Eine Regierungsanleihe bedeutet ja doc 
nichts weiter, al3 dag Chicago in letter 
Inftanz doch alles bezahlen muß, ganz 
gleih, od das Ausitellungsunternehmen 
ein Defizit ergibt, oder fih bezahlt 
macht.“ — 

General⸗Direktor Davis hat bei ber 
ganzen Affaire feinen Kopf jo weit als 
möglich aus der Schlinge gezogen, was 
ihm Diejenigen, welche das zwiiden ihın 
und dem Präfidenten Baker bejiehende 
Verhältniß kennen, auch wahrſcheinlich 
nicht verdenken werden. Einer Ein— 
ladung, in der Siäung des Congreß: 
Eontites zu erfcheinen, ging er Dadurch 
aus dem Wege, daß er fig mit einer 


Shlimmen Hand entjhuldigte, an wel- 


her er allerdings feit einiger Zeit Teibet. 


Todes fãlle. 


Im Nachſteheuden ——ã wir die Liſte der 
Deutſchen über deren Tod dem Gejundheitsamte zıwis 
Icden gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


1&d. Aldeng, 122 Warren Ave, 40 3. 
| Bau Dietrich, 2955 Union Ave., 7 


Rachel Hecht, 508 Milmantee Aue., 80 X. 
Samuel Bulvermacher, 153 —2 Abe. 


ze Holz, LITN. Afhland Ave, 9 I. 
uguft Lies, 350 W, 18. Str. 42 \. 
Erueitine Matthied, 200 Burliug Ött., 57 
Johann Stein, 2431 State Str., 37 I. 
Yonife Lieb, 241 29 Str, IM. 


3 


1 Gaualpert Mor. | Demi 


„Ubendpoit, Chicago, Dienftag, den 19. April 1892. 


John York, 


117, 779 & 781 
S. Halsted Str. 


beflen Sabrikanten gekauft. 


Carpet : Deparlemenl 


im dritten Stod. 


Man nehme den Elevator im füdl. Gang. 


Ertra double Chain 
Augrain:Carpet 
Werth 40. Sent3 


Extra jhweren Ingrain, 3 he 
garantirt halb Wolle 
y Ingrain 40 
ſchöne en * 8* ia C 


Beite extra Super Carpet3, 


50 * 6560 


Sehr feine Muſter. 


Beſte Lowel u. Hartford Jugrains, 


60* 6860 


Ganz Wolle, die beſten in der Welt. 


890 


Extra Schweren 


—V 
22 


Beſte ganzwollene 
3⸗Ply Jugrain, 
überall für $1 bis 81. 15 verkauft 


Dergefit nicht, unfer 


Nötel Departement 


anf den 3. Floor zu beſuchen. 


Es verahlt ſich, bei 


uns vorzuſprechen. 


Feſte und Berguugungen. 


Jubelfeſt des Leutonia Männer—⸗ 
Chor. 


Ein auserleſener Kreis von Zuhörern 
füllte gejtern Abend den,größen Saal 


der Central-Mufithalle bis auf das legte 
Pläghen, Sie alle waren gelommen, 
um Zeugen der Feier zu fein, welhe der 
bewährte Gejangverein aus Anlap' eines 
S5jährigen Veftchens veranftaltete. 


Eine feierliche Stille herrjöhte in dem | 


weiten Nauıne,'als die. mächtigen Klänge 
der „Jubel Ouverture“ dahinrauſchten 
und dieje fait andächtige Stimmung hielt 
den ganzen Abend: über vor. 


Herr Emil Höchjfter hielt die Feftrede, | 


in welder er auf die Bedeutung des 
deutjchen Gejanges hinwies und betonte, 


daß das deutjche Lied es fei, welches in | 


der Fremde den Deutjchen die deutjche 
Eigenart erhalten helfe. 

Nach der Feitrede, welche mit Iebhaf- 
tem Beifalle aufgenommen wurde, 
wurde an die@rledigung des eigentlichen, 
mufifalifchen Programmes gejchritten, 


Die erfte Nummer war das alte, | 
ewig jchöne „Schäfers® Sonntagslied“ | 
von Kreußer, welches von dem aus den | 
Herren Cd, ©. Uihlein, © H. Eigr | 


mund, Robert Geritenhauer, Nibert 
Kath, 2. Lendy, Wın, Kamel, Charles 
E. Meyer und Albert Mouns beftehen- 
den DoppelsQuartett des Teutonia: 
Männerhor in -Lünftlerifch vollendeter 
MWeife zum Vortrag gebracht wurde, 

Nachdem die legten Klänge des veizen- 
den Liedes verraufcht waren, brachte 
da3 Publitum den Sängern eine jus 
beinde Ovation, welde minutenlang den 
Saal durdhbrauite. 

An rafcher Folge wurden nun Die weis 
teren Nummern des Programmes erle- 
digt. 

Mit befonderem Beifall wurde die 
von Henry Schönefeld, dem Dirigenten 
des „Germania Männerhor“, compo= 
nirte „Mufifaliide Suite” aufgenom- 
men. Sn den Werke. vereinen fich 
deutjche Tiefe des Enpfindens und ame- 
rifanijche Pebhaitigfeit des Ausdrudes. 

Das Thomas» Orchefter trug bie 
„Tannhäufer“ = Ouvertüre vor umd 
feierte damit einen. wohlverdienten 
Triumph. Der. Orgel:Birtuofe, Herr 
Kouis Falk, fpielte zwei Lieder auf fei- 
nem Inftrumente und erntete dafür led- 
haften Beifall. 

Unter den übrigen Nummern- feien 


no die von Kerl. Margaretha Gös | 


gefungenen Lieder: „Kennjt Du das 
Land“, „Frau Nahtigall*, und Mo- 
zarts „Wiegenlied* befonderö hervorge⸗ 
hoben. 

Grit nad) eilf Uhr endete das in allen 
jeitten Theilen volllommen gelungene 
Conert. 

3; 

Das Concert der Zions Gemeinde, 


An der Apollo Halle fand geftern 


Abend ein Concert jtatt, arrangirt von 


dem Kirchenchor der evangelifhen Zions 
Gemeinde, weldes in außergewöhnlid) 
erfolgreicher Weife verlief. Nicht nur 


ließ die Theilnahme des Publikums 


nichts zu wünſchen nr Saal 
und die Galerien wareır dicht bejcht —, 
fondern aud) die Durchführung des Bro: 
gramms fand in einer MWeije ftatt, die 
für ale Mitwirkenden glei ‚ehrenvoll 
war. Das Concert begann. mit bem 


‚Bortrag des hübjchen Bartmußfhen 


Hingstiedes: Kommt ſchlieht den 
ge * vorgetragen von dem De 


Frühjahrs⸗Teppiche 
Spitzen⸗Gardinen. 


Wir wünſchen Sie hierdurch ganz beſonders auf unſer großes und vollſtändiges 
Lager von obigen Waaren aufmerkſam zu machen. 
bedeutend größer als je und die Preife niedriger, und es wird zu Ihrem 
Außen fein, wenn Sie bei uns vorjprechen, ehe Sie anderswo faufen. 


Anfere Teppiche find von den | Muiter n. Auswahl Spiken-Jardinen in den fcjön- 


| großartig! 


Erxrtra Capeſtry Brüſſel, 2 
gute Alüfter.... ... 38c 


Die beiten Tapeftry Brüfjel, 


Neue 1892 Muiter, 


48c w 55c 


Bir befehäftigen unfere eigenen Garpet:Leger 
und -Näher. 





Ansgezeichnete Onalit. Body Brüffel 


85c ıw 95c 


Alle Arbeit wird gut und 


9e 


prompt beſorgt. 


Extra gute Hanf⸗Matten, 
vergleichet unf.Preislijte 


Sufboden-Deltuch.... 14c 
Chür-Matten........ 34c 
42c 


en, 





Sieben Fuß lange Fenfter-Vor: 
hänge mit Kanten, fertig zum 
Aufhängen 

Ein vollſtändiges Lager von 


Haushal lungs· gegenſtünden 


| auf dem dritten Slur. 


ME 

2 

Be PR 
Bi 

—8* 
ka: 


Unfere Auswahl ift 


Nottingham Spitken Gardinen, 


len und beiten Muſſern. 
drei Yards lang, 


Daran, ...65c 


das Baar. 


85c 


Nottingham Spigen Gardinen, 
drei Yarbs lang, gute Mufter, 
weiß und ecru 


da3 Baar. 
Nottingham Spiken Gar- 
dinen, 84 NYd3. lang, gute 


Qualität, feine Muiter.... $ 1 . 25 


— — — —ñ — — —ñ —ñ— — 


Brüſſeler Effect Spitzen 


81.95 


Gardinen, 33 Yds. lang, 
ſehr feine Muſter 


Sehr ſchöne haltbare 


Iriſh Point“ 
Spitzen Gardinen 


Volle Auswahl echter Brüſſeler Spitzen⸗ 
Gardinen, 34 und 4 Yards lang, 


36.90,$7.50,510.00 1512.00 
Der delle Bargain in der Stadt. 


Drei Yards lange Chenille-Garbinen, oben 
und unten mit Franzen, feine breite Kante, 


53.75 


id» 
Ale Farben. Koften überall 85.00, 


Befehel unfere Schaufenfler. 


Wir verfaufen nur für Baar, 
Kein Kredit, aber billig. 


YORK, 


1177, 779 und 781 ©. Salfted Str. 


Großes vierſtõliges Sraunſtein · Gebãude. 


— 


1 
heit durchgeführt. Sopran und Alt 
erwieſen ſich als beſonders gut geſchult, 
| ebenfo der Tenor, dagegen kam der Baß 
nur wenig zu Geltung, was wohl daran 
liegen mochte, daß dieſe Stimme im 
Verhaͤltniß zu den übrigen etwas ſchwach 
befegt war. Die jpäter. vorgeftagenen 
'Chorlieder waren übrigens untabelhaft, 
und das prächtige Lied: -„Morgenfehn: 
fucht“ von Branbach rief einen wahren 
Beifallsfturm hervor. 

Eine größere Anzahl, Soliften hatten 
| ihre Fähigkeiten zur Verfügung geftellt. 
Herr Ferdinand Lujt begann mit dem 
Vortrag einer Liszt’fhen Compofition 
auf dem Klavier, dann folgte Frl. 
Paſſow mit einem 
Sopran-Solo. Stürmiſchen Beifall 
rief da3 Tenor:Solo ‘None ever”, 
vorgetragen von Herrn franz Spreyne, 
hervor, ebenfo. das „Wiegenlied* von 
Frl. Hedwig Warnefe. Sehr beifällig 
| aufgenommen wurden aud) ein Sopran- 
Solo von Frl. Hedwig Nahiway und 
| 
I 
I 





ein anderes von Frl. Ella Phelps. Auch 
Vrl, da Tegtmeyer brachte ihren präd: 
tigen Sopran in „leur de Alps” zur 
Geltung und erntete reichen Applaus. 
Sehr gut war aud ein von Frl. Ella 
Phelps und Jrau Spreyne vorgetrages 
| nes Duett, betitelt: „Ihe Adiew“, 

Don den jonftigen Leitungen find 
noch lobend zu erwähnen: Der Vortrag 

| des Hern Harıy ©. Eoljon, über Ent: 

| ftehfung und Entwidelung der Nord: 
amerikanijchen Republik, eine Recitation 
von Heren Theodor Stanger, eine 
Dellamation in plattdentjcher Mundart 
von Herrn WA. E. Ditimann und ein 
Gouplett von Herrn Wilhelm Roejefe. 
Dem tühtigen Dirigenten des Chores, 
Herren Holdgraf, gebührt ganz bejondere 
Anerkennung, ebenjo Herrn Stanger, 
ber die Arrangements leitete. 

Die Zions.Gemeinde bejteht feit läns 
ger al3 20 Jahren und befindet fi in 
blühendem Auftande. Sie fteht unter 
der Führung des Herrn Bajtor Philipp 
Klein, der fih geitern Abend jelbjtver> 
ftändlich unter den Gäjten befand. 


St. Hifolaus:Unterftüßungsperein 

An der St. Mihaels Schulhalle 
herrjchte geitern Abend ein fröhliches 
Leben und Treiben. Der St. NRitolaus- 
Unterjtügungsverein veranjtaltete näms 
lid) einen. Feltcommers, der jehr zahl: 
reich befucht und für weldhen ein reich 
baltiges Programm entworfen worden 
war. Der Sommers wurde durch Herem 
Rev. 9. Lütte, - dem Rektor der St. 
Mihaeld Gemeinde, eröffnet und die 
Herren Adolph Weber, Mathias R, 
Simon, Rev. G. Heldmann, 9. 9. 
Syerer und E. A, Müller folgten mit 
gediegenen Anfpraden. Außerdem ent: 


hielt das Programm mehrere muſika⸗ 


Life und humorijtijche Vorträge, unter 

denen befonders der von: der dramati- 
[hen Settiön des St. Ferdinand U. 8, 
der St. Franeiscus-Gemeinde aufge: 
führte Schwanf: „Der. Bauer als 
König Herodes“ enthufiaitifhen Beifall 
erzielte. 
leiteten die Arrangements: Chrift. 
Wildner, 8. X. Liebl, Bal. Wildner, 
B. ©. Welter, John Toujfaint, Jac. 
Thurnes, Heinrid Sanders, Hohn 
Dienhardt, John Brisk, Y. H. Scherer 
und Geo. I. Schmitt. 


* Nah der geitern von Gen. John 
€. Blaf und William H. Matthews 
als Tejtamentsdolfftredern dem Hinter: 
lojjenfhafts:Gerichte vorgelegten Ab: 
rehnung, beträgt die Hinterlaffenichaft 
von John Rujjel Winterbotfam 8645, : 
232.05. 


ausgezeichneten | 





Geſchwüre, 


Nachſtehend benannte Herren 


Gin frecher Rauber 


Martin Burke, ein notoriſcher Ver⸗ 
brecher, verſuchte geſtern Abend von dem 
Expreßwagen des Ignaz Schwarz an der 
Ecke von Polk und S. Halſted Str. 
einige Waaren-Packete zu ſtehlen. 
Schwarz ſah jedoch den Vorgang und 
hieb den Gauner mit ſeiner Peitſche über 


den Kopf, worauf ſich Burke zur Flucht 
wendete. ihn, 
| er ihn. beinahe ereilt hatte, zog ber 


Schwarz verfolgteihn, ‚AUS 
Flüchtige einen Revolver und feuerte 
einen Schuß auf Schwarz ab. Die 
Kugelf verfehlte ihr Ziel und zertrüms- 
merte das Spiegelgla3 eines über der 
Straße gelegenen Geihäftsladens. Der 
Schuß murde fo fehr in der Nähe von 
Schwarz Kopf abgefeuert, Daß ihm 
durch das Pulver das ganze Gefidt vers 
brannt wurde, 

Endlich wurde der freche Bandit eins 


| geholt und einem Boliziften übergeben, 


der ihn in die Marwell Str. Staiton 
einlieferte. 
Die Polizei ift der Meinung, daß 


| Burfe vor etwa 14 Tagen auch an der 


Ermordung von George Scott betheis 
ligt war, 


Berhauen, 


An der Ede der 43, und Winter Str. 
geriethen geftern Nachmittag John Spay 
und Riltam McDonald, Tebterer ein 
‚Angeftellter des Straßen Departement, 
in einen Streit. McDonald griff ein 
Stüdf Holz auf und fehmeiterte damit 
feinen Gegner nieder. Spa mußte 
in's County: Hofpital gefhafft werden, 
während fein Gegner hinter Schloß und 
Riegel gebragt wurde. Spa wohnt 
auf der Nordjeite, 


Blutſtürze 


anderen Art, werden ſchnell zum Stillſtand ge⸗ 
dracht. — 


Schwären, 
Wunden, Verſtauchun⸗ 


gen Beulen. ae 

Es iſt ã wi diefe 

Satarıh. Kran Saufen m 1m 

„»Boud’S Griract Satarrh Eure‘*, bejon« 

berö bereiter für jchwere Syülie, ſollte mil 

—— Ertract Naſenſpritze applicirt 
eben. 


Rheumatismus, NReurals 
ia, Kein anderes Mittel hat mehr pe 
64 diefer guälenden Uebel geheilt, alö daß 
tteact. Boud’s Ggtracri Biajter ift uns 
I bar in diefen Srankheiten, Zumbdago, 
enjchmerzen, Seiten ftehen u. |. w. 
äh Gebraudt de ttract 
Hals weh, wgeigrid * 
i 5 Blinde, bi 
Hämorrhoiden, tende ner jus 
Weide. G3ilt das arokartiafte der befanıttem 
ttel; heilt fohnell, wo andere Medizinen 
tlos waren, Dond’s Eriraet Dints 
ent leiftet gute Dienfie, ıwo das Ablegen der 
r anbequem it. 


Für gebrodiene Brüfte u. 


wunde Warzen, Mittr Dir 
Brtrast gebraucht Haben, wollen iäm nie wies 
der er n. Bond’) Ertract Oiniment 
ABRGS beite aller Ertveihungsmittel, 
Weibliche Beihwerden. dr 
Mehrzahl der Frauen. Krankheiten kann der 
sehrandt meer. mit dein geösten Bortheile 
werden. ‚Genaue Anweilungen bes 

gleiten jede Fiaſche. 

>. Wearmuttg. 
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eb zu haben. Breife 50c., 81, 81, 
Allein von POND’S EXTRACT CDs 





Buftige Erfindungen. 


Herr Heinrich Lattemann in Yranl- 
furt a. M., der fühne Lufticiffer und 
Abftürzler, hat feine Wintermuße zur 
Ausführung zweier, von ihm fchon län 
gere Zeit geplanter Erfindungen ‚bes 
nußt, die für die Luftichifffahrt epoche- 
madend zu werden verjpredhen. Die 
erite diejer Erfindungen ift eine neue 
Art Fallihirm, der halb jogroß, wie die 
bisherigen, wie ein Mantel‘ gerollt 
wird. Beim Nbftürzen entrollt fid) der 
Schirm im Nu und ebenfo jchnell bläht 
er fih auf. Für die Luftichiffer ift die- 
fer Schirm von größter Bedeutung, da 
man ihn megen feiner Leichtigkeit in 
mehreren Ereimplaren mitnehmen und 
fo im Augenblide der Nothmwendigfeit 
für mehrere Perjonen in Bereitichaft 
halten fann, wozu.nod) fommt, daß der 
Shirm bei jedem Wetter ohne Gefahr, 
in das Nebiwerk de3 Ballons verwidelt 
zu werden, zu verivenden ill. 

Die Schnelligkeit des Aufblähens er» 
möglicht jegt auch dem Luftichiffer, an 
der Stelle, an welcher er aufgeitiegen, 
oder wenigftens in nächſter Nähe, wie— 
ber herunterzufommen; denn man fann 
fih von einer geringeren Höhe, ehe der 
Ballon weit weggeitrichen ift, abjtürzen. 
Die zweite Erfindung ift ein Rieſen⸗ 
Fallſchirm-Ballon bezw. die Verwand— 
lung eines Ballons von etwa 1200 
Kbm. Inhalt in einen Fallſchirm. Der 
Ballon hat die Form einer Kugel, deren 
unterer Theil durch eigenen Druck im 
gegebenen Augenblick, den der Luft⸗ 
ſchiffer nach Belieben beſtimmt, nach 
innen ſchlägt, ſo daß der Ballon die 
Form eines rieſigen Fallſchirmes von 
mehr als 40 Mtr. Umfang erhält. Die 
Hülle des Balloris ift ſehr vorſichtig mit 
Azbeit und anderen feuerfeiten Sub» 
ftanzen präparirt. Als Füllung wird 
heiße Quft verwendet, zu deren Heritel- 
lung Herr Latiemann einen eigenen 
Den Fonftruirt hat. Die erften Aufs 
ftiege mit bdiefen neuen Erfindungen 
werden demnädhjit im Sterneder in Ber- 
fin gemacht, wohin fi) der Erfinder be= 
reit$ begeben hat. Ym Auguft gedentt 
er nad) Chicago zu gehen. 


Marktbdericht. 
Chicago, 18 April. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Rüben 81. 00 per Brl. 
Radieschen 20c—40c per Dpd. 
Salat 83.00—$4.00 per Br, 
Kartoffeln 28c—40c per Bih. 
Zwiebeln T5c—90 per Bſh. Ri 
Kohl 85.00—87.50 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 22c—223c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 15c—20c. 


Butterine 15—20c ver Pfund, 
Kalk. 
Böl-Bahm-Chehter 11e--Ilde per Bid. 
Wild. 
Mallard-Enten 82.50—83.50 per Died, 
Kleine Enten $1.00—$1.50. 
Sähhepfen 81.50-81.75. , 
» Xebendes Geflügel, 
Afner 12c:per. Pfd. 
zutHührter 1%c—18c per Pfb. 
Enten 12—it, - 
Gänfe 85.00 812.00 per Ob, 


Ben Eier, 
grifche Eier ld 18 Per Dips 
Früchte. 
Aepfel 82 00 82. 75 per Brl. 
Meifina Citronen $3.00—84.00 per Kiſte. 
Eal. Apfeliinen 8$1.50—83.50 per Kijte. 


Arion⸗Maͤnnerchor. 
Großes Bolks-Gonrert! 


gegeben in ber 
Lincoln Turn-Flalls 


am Sountag Abend, den 24. April, 
Anfang 8 Ugr Abends. 

Beliebte MWolt3melodien und eine Humoriftiide 
Operette: „„Eine ländlihe Goncertprobe,‘‘ 
Tonımen zur Aufführung. Eintritt 25 Cents. 

Zum freundlichen Bejuch Ladet ergebenft ein 
18ap1w12 Das Comite. 


Aufruf! 


Frauen von den Kameraden des deutſchen Krieger⸗ 
dereins Chicago“ werden freundlichſt eingeladen, dem 
Srauen-Berein beizutreten, auch möchten wir die Mit⸗ 
— bitten, die Verſammlungen mehr zu beſuchen. 

er Eintritt beträgt borläufig $1. 

Die nähfte Verfammlung findet am 28. April, 
Nachmittags 2 Uhr, in 55 PR. Elarf Str. ftatt. 

€. Soliftein, Präf. 
16,19,26ap1 M. Megow, Ser. 


Brickmacher, Achtung! 


Alle Mitglieder der Nord & Nordweſt⸗Chieago 
BrilmaherUnion find erjucht, in der nächiten 
Verfammlung-am Mittwoch, 21. d.. M., in: der 
Zurnhalle „Nordiweit“, Eiybourn und Southportäve.; 
au erjheinen, da wichtige Angelegenheiten vorliegen, 
au find Nihtunion-Leute erfucht, ftch jett anzue 
fhließen. Darım fomme ein Jeder. Achtungsnol 
bmid Der Präfident, 


Orden Germania. 
YAsitationsverjammlung Mittwod, den 
20. April, Abends 8 Uhr, in 185 Bes Str. 
Sedermann eingeladen. Daß Eomite 
Dffice: 171 und 173 €. Randolph Str., R.23. bmt 


Einladung. 

Die Bildhauer Der Weltausitellung erlauben 
fi, die vereinigten Modelleure Chicago8 wegen wich. 
—— Beiprehung auf Dienftag, ben 19. April, 
Abends 8 Ubr, im Bereindlotal, Gtaatszertungs-Ge- 
bäubde, einzuladen. 2 


Großes Preistegeln 


in- Bodmanıs Kegelbahn, Ede Halfted und 
Bunfer Str, Samftag, Sonntag, Montag, 23., 24. 
und 25. April 1892, für 6 werthpolle Preife und 2 gol» 
dene Medaillen. 1. Breid wertb $75. 19apim2 


German Waiters & 


Zel. M. 2936. COLUMBIA, BartendersAss’tion 


164 MichiganSt. 

Bejorgt gute zuderläffige Geute für Hotels, Reſtau⸗ 
zants, Sontmerpläge, Picnicı und Hochzeiten in fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt. Wufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermitteln. + - 3ap3mi 


Berfönliches. 


Uleranderd deutfhe Geheimpoli- 
gei-Agentur, 181 MW. Mabifon. Gtr., Ede Hal» 
ited, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. juht Verihmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfälle unteriucht und Be 
reife gejfammelt, Schiwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geipürt. Die einzige rihtige beutiche Polizei-Hgenfur 
un ber Stadt. Seber, der in irgend melde Unannehin- 
lipfeiten verwideit ift, möge boriprechen. Gefeglider 
Rath frei. Offen Sonntag? bi Mittags 1smalj 


Herr Wilhelm Modraszingfi auß Bromberg wird 
erjucht, ber Unterzeichneten jeinen Wohnort anzuges 
ben, rau Antonia Vlanthei. RT 


Eine Finderlofe Yamilie in guten Verhältniffen 
mwünjcht ein Rind (Mädchen) von 18 Kahre zu adop«- 
firen. Adrefe während 3 Tage R. 142'Abendpojt. 1 

Anwalt unterfuht Abjtracte für $10, Nakhzufragın 
Dormutiags Yıminıer 514, 84 Ya Galle Str. 19apiın6 


Vöhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocery-, "Nent- 
BILS und jhlehte Ehulden aller Art fofort tollectirt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 5, Uvde., — 8. Oſſen Sonutags bis 11 
Ur Bormittags. Schneidet dies aus. 1Sapimwi 


—ñ ĩñſſ— —⸗—e* 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und ————— rbeitälöhne 
ohne KRoften collectirt. 162 ihington GStr.. Zim- 
mer 36. 18aplwi 


Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Damen» 
feifeur und Perrüdennacer, 384 North Une. 14alwil 


ide eue on, 10c; Br. 
a mi 
Ä —— al bietet an als Leichenbeitatter und 
siderymaln. " Gindallomiren eine Epecialität. et 
de. 
€ Spawton 


5 D., x 

B ir Singteben 
yon dulden ae St vanenig Dienftbotene, Ar 
bühren 


dwerter · v¶ orde en. Keine Ges 
— 


Anwalt. 


ae 


bin. U. 
3119, 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, beginnend 


Sonntag, den 10. April. 
Lebtes Gaftipiel der berühmten 


LILIPUTANER. 
Zum eriten Mal: 


KIDS. 


Großes amerifanifhe3 Ausftattun ia 
: ” 4 Alten und 6 Ben Br 


Serrlidhe Ecenerien. 

N PBradıtvolle Goftüme. 
mit mehr als Unübertroffener © 
200 Künftlern. Hteue Effekte. 


1. Bild in New York. 2. im Gandy-Palaft. 8. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Der de3 Danıpferd Mifros 
jtop. 5. Die Wüfteninjel. 6. Der Rofenhain. 

Urtheil der Preffe: eit befjer und großartis 

er alö ‚„„Der Zauberichrling‘‘. — Matinees: 

ttwodh und Samitag. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere nebe Tochter Louiſe im Alter von 88 Jah⸗ 
ren und 5 Monaten am 17. April geſtorben ıft. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch, dei 20. April, Mor« 
gend 9 lihr, vom Trauerhauis, 29 Blue land Ane., 
nad ae > Feat * ng} ._ St. 

i s·Kirchhof ſtatt. ie tra 
— ” Michel und Maria Glemens, 
modi2 


Drei große 
Balletö 


nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt 2 umfer geliebter Gatte und Bater Auguft 
Kies im Alter von 42 Jahren und 6 Monaten ber 
fchieden ift. Beerdigung Mittwoch Vorm. 10.30 nad 


aufe, 350 UB. 13. Str. 
Koreft Home vom Trauerh Sun a Kies, Gattin, 
und Kinder. mobil 


Todes⸗Anzeige. 


unſeren Freunden und Bekannten die traurige 
aaa, Ki mein geliebter Gatte, Vater und Groß- 
dater heute Morgen um 1 Uhr nad ſgwerem Serben 
fanft entichlafen ıft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, ben 21. April Nachmittags 2 Uhr vom 
— — Str., Late View, nach Roſe 
dill. Die Hinterbliebenen 
BEN Garoline Gordt, Gattin. 

Hermann Gordt, Sohn. 

Augufta Gordt, Schwiegertocdter. 


ugo Elfriede, . 
Elke Wilhelm, entel 


Zodes:- Anzeige 


Sreunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unjer lieber Sohn Fran? Solz im Ulter von 9 Jah- 
ren und 7 Monaten, nad furzem Leiden entichlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
20, April, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 497 
N. Alhiand Ave, aus nah Graceland. Um ftille 
Theiluahme bitten die betrübien Eltern  ® 
0 Heury und Augufta Holz. 


Todes: Anzeige, 

Kreundenund Belannten bie traurige Nahricht, baß 
unjere geliebte Gattın und Mutter Margarerne 
sihelen, neh. Werner, arboren in fyellan an ber 
Mojel, im Alter von 26 Jahrer jelig im Heren ent- 
Imlaren ift. Die Vrerdiqung findet Mi twoch Mor⸗ 
gens um I1 Ubr vom Teauerdauſe. 81 35. Gourt, 
per Batnn nad) dem St. Mırien-Gottetader ftatt. Um 
stille Theilnapme bitten die tiefbetrübten Hinterblie- 
benen Johann Bhelen, Gate. 
11 Anna und Zohant, Kinder. 


Der Menſch, 


oder wie es in unſerem Körper ausſieht und wie ſeine 
Organe arbeiien. Mit zerkegbaren Abbildungen. 


& Kiappenbach 
BEER. ae.) Sue Str. r 


Der dentihe Farmer! 
Sandwirtäfgaftlides Journal, 


erigeint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
mar Bichsußt, Gemüſebau, Forjtlul: 
tur, Geflügel: und Bienenzudt zr. 
gewidmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten ftarf. 
Srobenummtern frei. Senbet Eure Adreile. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Smag2mdbi 119 Dearborun Str. 


bin 


Mrs. Emma Le Grand, 
Deutſches und engliſches 
Nachweiſungs⸗Comptoir, 
Employment Office. 8 Mohawk Str. 


Herrichaften wollen gefl. vorjprechen. Gute Mäd- 
M held an Hand, bidoja2Zmalm? 


äder: undGonditor-Arbeitänahmweilungd: 
Bureau des Chicago Bädermeiiter- Vereins be» 
findet fiö in No. 292 5. Ave. bwl? 


Kleine Anzeigen. 
"1 Eent das Wort Uiya Siefer mupeit- 
Berlangt: Männer und Aunaben, 


Verlangt: Möbeljpreiner an Parlor Frames, 
E. Indiana Gtr. ’ » 


A ERRANG auf,Eißbored. 91 N, TUNDIER 
de. 


28 
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Verlangt: Ein anſtändiger, tüchtiger Junge, um 
im Laden zu helfen. 1253 Belmont Ave. 0 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, um da Plumberge- 
geihäft zu erlernen. 407 North Ave. 


Derlangt: Schriftjeger zum Jobjegen, der Willen 
tft, 8250-8500 gegen gute Siherheit und Zinjen mit 
in’ Gejhäft zu geben. Gtetige Arbeit zugefidert. 
dr. R. 157, Abendpoft. 5 


Verlangt: Gute Carpenter für Hartholz-Finifh. 
59 Grand Place, zwiichen Webfter und Belden Ave. 9 


Berlangt: Mehrere gute Schneider an feinen Shops» 
röden zum Vorrichten. 258 RAumjey Str. 9 


Derlangt: Coater für eine photographifhe Troden- 
plattenfabrit. 310 W. Ban Buren Gtr. 9 


Verlangt: Gin flinkr Mann fürOffice und Fenfter- 
pußen, und einer zum Holz Elein machen. - 177 La 
Salle Str., Room 38. 12 


Verlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden umge» 
ben fan und in der Stadt befannt tft. 747 &. Halfted 
Etr., Ede 19. J 


Verlangt: Solicitors und Agenten für Geldgeſchäfte. 
Vachzufragen Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr. 144 W. 
Huron Str. mijadi7 


Berlangt: Ein Arbeiter aum Calciminen und Weiß- 
waiden. 535N. Market Str. 


Berlangt: 2 gute plattdeutiche Drygoods » Glerks. 
Edw. Klein, 791 ©. Halfted Str, Ede WU. bmis 


Berlangt: Ein 1Tjähriger Junge einen Wagen zu 
treiben. 1141 Lincoln Ave. 4 


FR Ein Bladjmithy-Gehülfe. 133. m 
Tr. 


Berlangt: Ein guter Rod und Hofenfchnerber. 127 
Sullerton Ave, — vorm modimidoß 


Derlangt: Gute Painter. 418 25. Str. ſamodis 


Vexlangt; Sofort. 2 gute Carpenters mit Tools. 182 
Newberry Ave. — famodi4 


“ Berlangt: Painters. 45 Hall Str. 

 Perlangt:_ Unftreider. 30 Weflon Gtr. 4 
Verlangt: Ein junger Dann, ber Englii Iprict, 

im Saloon zu helfen, und an Tifchen b 

41 North Peoria Str. * —— 


— Junge, au Cates zu helfen. 305 Augufia 
6 


arbeiten 


Berlangt Ein Bäder der felbftftändt 
896 Sistten 


kanıı und ein Junge zum belfen. 
Etr. 


Berlangt: Ein junger Iediger Mann für Pferde, und 
fid | fonit nüglid) zu maden. 285 Eedgwid Str. 6 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, muß aud Pferde 
beichlagen fönnen. GEbenfo ein Wagenmader für 
Zinley Bart, Beftänbige Arbeit, Nacgufragen 263 
Noble Str. —2— 


— — — — —— — —— — — — 
re Ein Bafter an Möden. 183 — 
T. 


Berlangt: Ein guter Mann, einen Galoon zu reini» 
gen oder fi) im Saloon nüglic) zu maden. 155 €. 
an Buren Str. 7 


Verlanat: 2 NRocdmaher für Euftom Arbeiten. Nur 
erite Klaffe Männer brauden vorzufpregen. Syrant 
Hurita, 557 29. Str. tmi7 


Verlangt: Ein guter Barbier mit guten Referenzen. 
Ein Shop zu vermiethen. 233 W. Divifion Str. bmi5 


Berlanat: Ein junger Mann als Porter. 1218 M. 
12. Str 4 


Berlangt: Ein guter Iediger Teamfter. 285 Neiw- 
berry Ave. 4 


Berlangt Ein Fräftiger Mann, nm Oefen aufzü- 
fegen und zu jhwärgen. Einer. der daran gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. 1084 Milmaufee Ave. 


Lerlangt: Fünf beutfche Maurer nad Sa Grange, 
14 Meilen bon Ghicago, an der Bnrlington-Eifene 
bahn. Yojepy Worf, Sa Grange. JU. 9 


langt: Ein ordentlicher Junge. König Mebdicin 
os Oi Nandolph Gt. = i 


Verlaugt: Erſte Hand an Brod und Kuchen; guter 
Lohn. 3151 State Str. 5 


langt: Ein Barbier mit einer hoben Erfahrung. 
W, Dihon Ste. nahe Bincoin Etr. % 


Verlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter für gan, 
Ninoid, Wisconfin und Jowa; auh Sügemühlen- 
zbeiter; freie Fahrt; ferner Männer für Steinbrud,» 
Farm« und andere Arbeıt nahe der Stadt. 200 Ars 
ge en ton und Vtontana, En En > 
ro ufragen Rob Yabor 
Hartet Er. obenauf. 15ap119 


ilie ſoll mein t 
3 —— bi Fonnen de 


— 
& i 128 La 
Ber ee ann 


FS— 
De en: Baar Arbeit in Stadt und Land. Guter 
Si Aber Hate @te, aan ouen Dei Gurigll an a 


% 


Berlangt: Männer und Anaben, | Berlangt: Frauen und Mädhen, | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Verlangt: Engli rechende Deutſche als Agenten, 
Gehalt a a frühere ht Bein 
rance Agents — Abdreffire an A. Windes» 
heim, 449 Barrabee Str. 1 


Derlangt: Ju 
und Bugay zu beiorgen und in der 
681 Sarrabee Gtr., oben. 


Berlangt: Junge, ungefähr 14 Jahre alt, zur Aus» 
hilfe im Haus in der Nühe der Etadt, Lohn $6 per 
Monat und Koft. Nahzufragen 360 Blue Z3land 
Ade., 1 Treppe hoc, 9 biö 10 Uhr MorgenE. 1 


Berlangt: Gin juuger Mann für Saloonreinigen 


und fi jonft nüglich zu mäden. 375 5th Ave. 12 


Verlangt: Ein Bäder, ber aud) Cafes ornamenten 
fann. 3804 State Etr. bimil2 


Verlangt: Sofort, ein Zimmermaler und Paper» 
anger, um flat aufzuarbeiten, MWBeit. Chicago Ave. 
dreife P. 186 Abendpoft, 12 


Verlangt: Ein junger Mann al® Barkeeper uı 


ib 
MWoeiter. 439 ©. Etate Str. 12 


Derlangt: Ein Schloffer, welder jelbitftändig ar» 
beiten kann. 554 Ogden Ave. 8 


Verlangt: Gut Schueider. 378 Gentre Str., nahe 


Berlangt: Ein tüchtiger een, um auf’ 


8 
Sand zur gehen. 72 Ogdeı Place. 8 


Verlangt: Einige ftarke Jungen von 16—18 Jahren. 
12 Ooden Place. , 9 8 


Berlangt: Junger Man, um Salvon reinzumaden. 
15 Blue Y8land Ave. 8 


Derlangt: Gelernte Painterd. 436 Thomas Etr., 
nahe Weltern Ave, 8 


Mianat: Ein Eatebäder als 3. Hand. 403 Went- 
wort Ave. ⸗ 8 
nk Ein Junge in einer Bäderei. 175 m. 


, ber gu. Haufe wohnt, d 
abe Bari an ya 


Elmhurſt, 
dimidofrs 


Verlangt: Tüchtige Agenten, die bewandert ſiüd, 
Lotten zu verkaufen, gegen gute Commiſſion. 162 
rue Etr., Zımmer 4I—43, Schwark & Reh 
e 


— Gute Maler. J. D. Keiler, 


dimidos 


Verlangt: Einen Jungen, derenglif 
nit über 15 Yahre, in Architecten 
141, „Abenbpojt.“ 


Derlangt: Erfahrene Ear Zinnerd und Sheet Jron- 
Arbeiter. Nachzufragen Manager Pullman Gar 
Wort, Pullman, Zi. dimidofria6 


_Berlangt: Gute Carpenter. 671 Güb Halſted Str. 


Derlangt: Ein guter Gatebäder, ber jelbjtftändig 
arbeiten fann. 4927 Yuftine Str. 4 


Derlangt: Ein Brobbäder als 2te 
Alhland Ave, 


Berlangt: 
120 Jay Str. 


Derlangt: 
Saftings Str. 

Verlangt:_ Bügler an Shopröden. 548 N. Robey 
Etr., nahe Divifion. 4 


Derlangt: Ein guter Schreiner, weldher Möbel zu 
—— verſteht. 168 Center Str. und 212 Biſſell 
x. 4 


ch ſprechen kann, 
bh Abr. P. 


Hand. 0 
5 gute Carpenter. 55 N. Clark Str. und 
4 


Gute Gornicemaher und Helfer. 248 
4 


Verlangt: Ein guter Trimmer. Beftändige Arbeit. 
468 WB. North Ave, Ede Milwaukee Ave. 4 


Berlangt: Politerer, der Teppiche weben kann. 
Rarrabee Str., Ede Lincoln Ave., Bajement. 


gr Ein erfter Klaffe Hufſchmied, welcher An- 
theil am Gejhäft zu nehmen winjdt. Kann auch per 
Zag bezahlt werden. Nachaufragen Ede Elybourn 
Ade. und Diverjey Str., Saloon. P. O’Shea. 
Berlangt: Mehrere gute Jungen bei yilmann & 
€o., 201 und 203 Lafe Str. 12 


Verlangt: Earpenterd. 357 Elybourn Pl. dimis 


Derlangt: Ein Mann in der Küche zu arbeiten. 1814 
QDuincy Str. 4 


Derlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren, der mit 
ferden umazugehen weiß. 946 ©. Ajhland Ave. 


Verlangt: Möbelichreiner. 165 W. Van Buren 
Str. dimido4 
Verlangt: Ein anſtändiger Mann findet ein gutes 
Heim. 508 Blue Island Abe. dimi4 


FR ra Ein guter Schmiedehelfer. 286 Daran 
Str. 


Verlangt: Möbelfchreiner. 21N. Seiferfon Etr. 2 


Berlangt: Anjtreiher und Zapezirer. 501 Blue 
SBland Ave. bimid 
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Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


K2äden und Fabrifen. 


Verlangt: 2 Mafhinenmädcen, 4 bei Hand, 1 zum 
Rernen an gnten Shopröden. 637 ©, Union en 
modi 


BVexrlangt: Maſchinenmädchen an ſeidenen Waiſts. 
342 N. Aſhland Ave. modis 


— Mädchen, die das Hemdeumachen lernen 
wollen. 268 ©. Morgan Str. modis 


Verlangt: Gute Maſchinen - und Handmädchen, ein 
Mäadchen zum Lernen an ſeinen Röcdden, jeden Saͤms⸗ 
tag ausbezahlt: 486 ©. Canal Str, Mdmil 


Derlangt:; Ein gute® Majchinen - Mädchen, um 
ZTajhen zu machen an Röden. 141 Gornelia Str. 
modimil? 


Derlangt: Gute Mädchen für Ma hinemarbeit, 
uter Sohn. Nachzufragen Shoning Bros. & Eo. 
94 5th. Ave. l15ap1mwi2 


Derlangt: Gute geübte Finifhers an Damenmäntel. 
Beiter Lohn und jtändige Arbeit. 673 N. Alhland 
Ave. modile 


Verlangt: 5 Mädchen, die bei Mleidermaderin gear: 
beitet haben. 557 Noble Etr. dimi2 


Verlangt: Maſchinen⸗ 
Rocken. Guter Lohn. Ecke Aſhland Ave. und Divi⸗ 
fion Str. 9 


Verlangt: 3 Mafchinen- und 6 Haubmädden an 
Röcden. 183 Ambroje Str. dimia 


Verlangt: Mafhinenmädcden an 1te und 2te Arbeit. 
258 Rumjey Str. 5 


Berlangt: yr und Mafhinenmäddhen an Shor« 
zöden. 5. Divifion Str. 5 


Berlangt: ee an Shopröden. 207 13. 
EStr., nahe Afhland Ave. dmi5 


Verlangt: Ein Sehrmädchen bei einer Kleide rmache- 
rin. 38 Eigel Str. 


Berlangt: Finifherd (Mädden) an Euftom-Röden 
auf jogleih. Zimmer 29, 201 ©. Elart Str. 6 


Berlangt: Mädchen an Eloaf3 zu finijhen und ein 
guter Preffer. 729 Holt Ade. 6 


Verlangt: Mafginen-Mädchen an Hofen, auch zum 
Lernen. 344 Elybourn Ude. 18apit12 


Berlangt: Glacehandjhup-Nähterinnen. Zimmer 
613—615 Sentral Union Blod, Mabifon und Diarfet 
Etr. l4apimusjal2 


Verlangt: Mafhinen-Hände und Nübhterinnen, 
Schneider und Bügler an Nöden und Hojen, 786 N. 
—— Str, Ede Willow, und 154 — — 


Verlangt: Erfahrenes Maſchinenmädchen an Kinder⸗ 
rocten. Beſtundige Arbeit ütid guter Lohn. 737 Lin-⸗ 
coln Ave. 7 


Verlangt: Maſchinen und Handmädchen an Shop⸗ 
röcken. 35 oe Ave. dimido4 


Berlangt: Mafhınenmädden an Hofen. 53 C3- 
ood Str. dimit 


en an Damen Hemden-Waiits, 
aifts, beiten Bequemlichkeiten 
ute Beza 

. Canal 


Berlangt: 500 Mä 
Hemden und Ruaben- 
ie in Chicago, 
ilt Go, 171 und 173 
Elevator. 


Verlangt: Hand»Müddhen an Ghop-Röden zu 
nüben. MWafhburn Ave. dimidol2 


_ Berlangt: Tüctige Rleidermagerin ın Privathaus. 
358 Yadjon Boulevard, Paterre, 12 


Berlangt: Mädchen, um daB Puggefhäft zu erler- 
nen. Elite, Slarf und Genter er man 


Verlangt: Einige geübte Hofennüherinnen, auch 
Mädchen zum Kragen und Hermel einjegen an weiben 
MWaiter-Jadetd. 9 Forguer Str. bimido6 


—— Lehrmädchen für Kleidermachen. 671 
Wells Str. 4 


Berlangt: Mädchen, um Baumwolle an der Ma— 
2 zu ipulen. Royal Trimming Co., 254256 ©. 
arket Str. bmil 


Verlangt: Pugmacher. 2310 Wentworth Ave, 


Berlangt: 2 gute Majhinenmädden an Hofen, 
Lönnen fietige Arbeit befommen. 642 N. Biucolu 
Str. dimis 
Haus arb eit. 


Berlangt: Ein beutfches, polniiches oder böhmijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 230 Fremont 
Etr. bmii 

Berloangt: Ein gute beutjches Mädchen, um ber 
Frau todyen zu helfen. WE. Elinton Etr. 1 


Berlangt: Gin Mädden für gewöhnlihe Haußar- 
beit In einer fleinex familie von 3 Perjonen, 
N. Leavitt Str., nahe Schügenpart. dmil) 


Verlangt: Eine Fatholijde Frau oder Mädchen für] 
leichte Hausarbeit. Nadzufragen 2838 Emerald —5* 
mil 
Berlangt: Ein-Mäden für Leichte Hansarbeit in 
Privatfantilie. Zu erfragen 550 Milwautee Ave. dinil 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 ven; ein 
[Eildeingewandertes vorgezogen. 4451 ©. Lincoln 
ft. - "dimibol? 
Kinder in guter 
Darrifon m 


Verlangt: Kindermäddhen 
milie. Ges Irving oe, —2 


Verlangt: Ein gutes —— * 
8. ter 
un — ftetiger Pla. 


Berlaugt: SKtüchen- ftaurant. 83.50 
ver Mode mit Room u — — Ave. 


te8 Ma 
—— — 


Madchen für iche Hausarbeit. 
TED 
IF, 
inf 
Pr 


2 3310 So Haͤlſted Stre 


Oausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes Dienjtmäbden. 17 N. Calis 
fornia Ave., nahe Yafe Str. modis 


Verlaugt; Ein gutes Mädchen fur allgemeine Haus— 
arbeit. 311 Ruih Str. 3 modid 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in fleifter familie don drei Perjonen. 409 
Roscoe Blod., Ede Wobey Str. mdmil 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 337 Galumet Ave. 7 


Verlangt: Ein deutiches Mädhen für afaemeıne 
Hausarbeit. 4740 Aihland Ave. dimidos 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sin 
430 €. Divifion Str., Store. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 428 N. Ajhland Ave. 5 
Berlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe für leıchte 
Hausarbeit. 126 Sigel Str., 1. Sylai. 5 
Veriangt: Ein, janges Madgen 
Sausarbeit. 190 W. Divifion Str, 
Bexlangt: Ein juuges Mädchen für 2te Ardeit. 451 
Clart Str. dmis 
erlangt: Ködinnen und Mäddhen für Hausarbeit. 
Kommt fofort zu Frau De Brand, 8 Mohami Sir., 
Ede Einbourn Ave. Beforgt die beiten Bläge Herr: 
Ihaften belieben vorzufpregen. 9 


Verlangt: Ein gutes Müdchen, das Erfahrung im 
Kochen und allen hauslicen Arbeiten bat, findet gute 
Stelie bei gutem Lohn. 8 Sheffield Abe. 9 

Berlangt: Mädihen für Kücjenarbeit am Ofem zu 
belfen, jowie eines zum Geigirrwaidgen,.: 817 ©. 
Halſted Etr. 4 


Verlaugt: Ein tüchtiges Mädchen, das zu kochen 
verfteht. 1218 W., 12. Str. 4 


Zerlangt: Ein gutes Müdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 665 N. Lincoln Str. 4 


Velangt: Ein Mädchen für Hausarbett. 
fragen 1189 Milwautee Ave 


a ————— — 
Verlangt: Deutſches Mädchen. welches kochen und 
wafchen fann. 902 NMilwautee Ade., Dücderei. 


Derlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
Rohn $4; mit Referenzen. ir. Johan Mohr, TUT N. 
Robey Str. * 5 

Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, und eines für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit, 494 2. 12. Str, 5 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Frivatfamilie. Zu erfragen 550 Milivanfee Ave. dmi7 

Verlangt: 100 Mädchen für Stab! und Land. Herr» 
Ichaften werden gut bedient bei Frau Soil, 187 ©. 
Halſted Str. 19—30ap7 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausagpeit. 10756. Dafley Ave, Ede Wioore, tın 
Vutcherſhop. Zee dimib 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und ein Kindermüdchen. Guter Lohn. 3109 
Prairie Ave. dimiT 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen. Stetiger 
Plab, guter Lohn. Nachzujragen 719 Wells Sir. 
1. lat. dimi) 





—— 
Familie. 
4 


für umahntige 





Nachzu ⸗ 
4 








Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Lunch 
kochen, von O Uhr Rorgens bis 3 Uhr Nachmittags. 
21 North Clinton Sitr. dimis 

Verlangt; Ein gutes Mädchen oder Frau für ge— 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie; Lohn 8360. 
71159. Str., Englemood. 19aplw> 





Derlangt: Kindermäddhen um einem Kinde aufzu⸗ 
werten. John Koenig, 244 E. Madiſon Str. 1 


— 2 Mädchen und Köchin. 950 N. 
T. 





Elarf 
— di-jal 
Derlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Sohn. 3238 Vernon Ave. dinboi 
Derlangt: Ein Mädchen in der Kühe. 278 Blue 
Island Abe, Bücerei, dig 
. Verlangt: Ein deutjhes Mädchen bei Heiner Yanti- 
lie. 3536 ©. State Str. Nachzufragen im ——— * 
mit 





‚ Berlangt: Ein gute3 ftarfe3 Mädchen für gewöhnt: 
tiche Hausarbeit. Guter Lohn. 1048 Milwautee Abe. 
erlangt: "100 Mädchen für Privatfamilier. Frau 
Koeller, 507 Sedawitt Str. 
Verlaugt: Ein Tienftmädgpen für 
arbeit.. 173 2lugufta Str. 
Verlangt: Ein deutiches Dienjtmäddhen. 450. No 
Hoyne Ave., 1. Floor. 4 d 
— — — — — — — — 
Berlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen, das einen 


Haushelt führen fenn. GuteriLohn. . Empfehlungett 
verlangt: } 1101 Lincoln Pide, in 





—ja2 





gewöhnliche Hauds 
9 


xD 


DVerlangt: ; Ein Mädien, 14-15 Jahre alt, für 
Kinder aufzubafjen. 4028. Marivey Str. modi 
Verlaugt: Mädchen für, allgemeine Haußarbeit, 
. modis 
Verlaugt: Ein gutes —E Madchen in einer 
kleinen Fqmilie ſür gewöhnliche Hausarbeit. Noll, 
5305 S· Poͤlſted Str. mobil 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine 'Hhusar- 
beit und erg für zweite Arbeit: 3138 Wallace Er 
A indintl 
en ——— 
Derlangt? Kine Hrau it den 40ger Zahlen für 
Hangazbeit. 4720 Suftme Sir, ı .! Amödimil2 
erlangt: Gutes Mäden für" aemögniige Haus: 
arkeit, - Sleine Fantilie. ZILN. State Str, Ddimill 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Erite und" zweite 
Mäddhen’und Kindermädgen. "Dre biften Pläterund 
die hHöditen Löhne bei Guam Peterg, 225 Larraber Str. 

: dimidoft 11 


a 
Berlangt: Gombeterttes Mädien für gewöhnliche 
en: vamilie.!! 182 84. Str, nahe Rh6s 
e8 Abe. . 5 j e 6 


Perlangt:,. Gutes Mädchen 
Mode. "HEN. Klar! Str. 


Berlangt: Ein ftarfe8 Mädchen. 
2300 Wentmorth Abe. , : 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; 
bamt Str., 2, Floor. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 206 La Salle Ave. dimia 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1814 
Quiucy Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
578 Blue Island Ave. intid 
Berlanat: 2 tüchtige Kihenmädden. Guter Lohn. 
7ẽ Keundolphstee.. 1 
Verlaugt: Deutſches Mädchen für kleine Familie 
38280 State Str. oberer Flat. 4 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Guter Lohn. 41 Ebauſton Ave. Nordſeite. dimid 
Verlangt: Nurie um Kindern aufzupaffen. Nac- 
zufragen 2 Tage 143 ©. Datley Ave. 4 
Berlangt: Ein thätiges Mädhen für gewöhnliche 
Arbeit im Reitaurant. 325 Wells Str. 4 
Verlangt: Ein guts3 Müdden für -gemöhnliche 
Hausarbeit bei gutem Lohn. 3339 Calumet Ave. 
dimido 
Berlangt: Ein junges Madchen von 15—16 Jahren 
um in der Haushaltung zu helfen. 487 Yarrabee Str. 
Verlangt: Ehrliches jtiles Mädhen zur Stüge der 
Hausfrau, eben eingewanderte nit nußgenonmen. 
537 W. North Ave. 6 


Verlanat: Eine rau oder Mädchen als Amme für 
ein 10 Woden altes Kind und zur Führung eines 
Kleinen Haushalts. 1319 Belntont Ave. 6 

Verlangt: Ein gutes deuiiges Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 3729 Yaurel Str. dimido4 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4818 
pam Um. Schr ——— 

Verlangt: Ein Stindermäbden von 14—16 Zabren. 
OR a a 

Verlangt: Ein Mädchen um im der Küche 3m arbei- 
ten. Boediſchs Cafe, E—II NR, State Str. dimid 

Verlangt: 2 tühtige Kübenmädden. Guter Lohn 
und Heimath. Fahrigs Corner, 55. Str. & Lafe Ape., 
BER, N nn 

Verlangt: Ein gute Mädchen in einer Kleinen Fa— 
milie. 1258 George Etr., Kate Bier. 19apimi2 

Gejugt: Eine rau mit einem Kinde Wwünfcht eine 
Etell: als Haushälterin._Mdr. ©. 53 Abendpoft. 12 

Verlangt: Ein gutes Mädgen für Hausarbeit. 39 
WB. 12. Etr. 8 

Veriengt: Ein gutes Nädgen für allgemeine Arbeit. 
" 7.008 

Verlangt: Kindermädchen. 2340 State Str. 8 


Derlangt: Eine gute Köhin im Poardinghaus. 330 
WB. Kate Str. dimis 
Verlangt: Ein gutes deutſches Maädchen für die 
Küde. WMilwautee Aaeee. 6 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
374 Dal Str. 8 


im Keftayraut, $4 per 
— Omi 





Nachzufragen 
3 


263) Dio= 
4 
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Verfangt: Ein Mädchen für gemöhntfepe Hausarbeit," 


feine Kinder, - 393 W. Madifon Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 4143 €. Chicago Ane, 


Verlangt: Mädyen fir Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. 5108. 12. Str, «store. bimis 


Verlangt: Ein deutſches Radchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen 319 Gigbourn Ave Bars 


ber Shop. 12 


Verlangt: * Gute Haushälterin.  Vorzufprechen 
awiichen und 8 153 May Str. Joh Schmidt. 


Berlangt: 1000 Höchtnuen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädgen. Gingewanderte Madchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Eeſchixrwaſchmädchen. 
in und außerhalb der Stadt, für das Nsrth Side Stel- 
lenvermittlungs-Bureau, 597 Larrader Str., nahe 
Genter. l4apim2 

Berlangt: Können, Hausarbeit, ziweite Arbeit, 


und Kindermädchen, die beiten Steden beforgt. Mrs. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave, 2apim? 


Verlangt: Sofort, Köhtunen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
ürbdie beften Bläße tur den. feinen Kamilien bei ho= 

Xohn, immer au haben an ber, jeite bei rau 
erfon, 2837 Wabaih Abe. b 


mw 

t: Gute Ködhinnen, Mä ür zweite 
Brock, Yaubarii und Hinbermanden — 
ee — 


Verlangt; Männer und Frauen, 


Re ‘ * » 
— Sir. jmbi 


für —— 


Berlangt: 
Grauen) an 


.guita Str. 


Saubarbeit. 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghänjer in Stadt und Land. Herridaften 
belieben dorzujpredhen. Dußte, 448 — 3 


Verlangt: Ein brauchbares Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Zamili: von 2 Perjonen. SSR. Elark 
Etr., Mittwoch Bormittag don 9 bi3 J1 Uhr. modid 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, Hausmäds 
hen für Hoteld, Neftanrants und Privatfamilien. 
—— belieben dorzuſprechen im Employment⸗ 
Burcau bei Frau Mayer, 137 W. Randolph Str. 

18ap1mw2 


Verlangt: Eine aute dentiche Wittwe im den 30er 
Sahren, ohne Kinder, ald Haushälterin bei einem 
Mittiver mıt zwei Kindern und eigenem Heim. zo2l 
Fifth Ave. modis 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen als Grocerytlert, 
beſte Zeugnifſe erwünſcht. 4809 N. Lincoln Sir. 

mdmil 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 541 Sedg- 

wict Str. 2. Flat. modints 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 32 Weit Randolph Etr. Star Saloon. sie 
mobdil2 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-, zweite und Kin⸗ 
dermädden, Fand» und Stadtmädden, Lommt jpfort 
zur rau IBerjer, 2725 Cottage Grove Apde., bejorgt 
die beiten Pläße. 1Sapiwi 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen 
und Bügeln. 3639 Michigan Ave, modımid 


Stellungen fuhen: Männer, 








Geſucht: Ein tüchtiger, deutſch, engliſch und ſranzö⸗ 
fiſch ſprechen der Barkeeper ſucht Stellung. Gefl. Ef⸗ 
ferten an Rudolph, 432 Elybourn Ape., erbeten. 1 


Geiucht: Ein erfahrener tühtiger Kaufmann, guter 
Verkäufer, in dev Buchführung und Eorreipondenz 
aut bewandert, jpricht deuti und polnif, 30 Jahre 
alt, gute Zeugnilte, auf Wunjd Gautton, jeut Teine 
Arbeit, jucht jofort Stellung. Adr. 9. T. Strnad, 530 
Aliport Str. — 0 

Gefugt: Ein eingewanderter Obergräfer, der 6 
Sabre ın der Bleihwaaren- Fabrik Jung und Lindig, 
zu Syreiberg, Sachſen, fungirt Bat, megrere Patente 
errosrbden hat und qute Zengniffe befist, juct ähnliche 
Stellung. . Strnad, 330 Alport Str. NE 

Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Butcher ſucht Be⸗ 
ſchaftigung. John Buehler, 204 Bowling Str. 9 

Gefuht: Ein Mann, der die Fabrikation fünftlider 
Meine, Kiguöre, BYitters, au Eiders, Noot u. Yemon 
Bieres gründli erſteht. und an der Behandlung der 
resilen Trauben Weite zu helfen weiß, wünjdht in die⸗ 
ſer Branche Beſchaſtigung. Adreife Jad. Egg, Dune 
nina, Si. modid 


Geſucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, Tucht 
mwästend L Viorgenjtunden Beiopäftigung als Col 
lector oder dergleichen. Adr. A. 86, — 


Sellungen ſuchen? Frauern. 





Eine auſtändige, nicht mehr ſehr junge- 

it Stelle ald Hanshälterin bet einem üls 
errn, mit 1—2 Rinder vorgezogen. Adr. ©. 

103 Abendpoit 

Gut be- 


Verlangt: Wäine in’s Hans zu nehmen. l 
dimil2 


forgt. 21 Howe Str., vorne, unten. 
eutiche Frau fucht eine aute Heimath, wo fie 
Sshalt mitnehmen Faun. Reiten: 


4 





en =» Wäidde, auch Herren » Wäjdhe 
( ommen. 440 Larrabee Str. bimi6 
Geſucht: Eine perjefie Lund» und WReftaurant- 
Kögin, die jelbititändig ein Sefmält zu führen ders 
fuht Stellung 128N. Elarf Str., Zimmer 9. 

ht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Ste 

rteit bei guter Gamilie 855 Milw 


ıcht: Eine junge Dame wönfcht Stelle ald Wirt) 
terinypder Slüße der Hausfrau tm einer bejjeren 
i Dieſelbe iſt im Kochen und Haushalt ſehr 


Gute Reſerenzen. Adreſſe M. H., Abend⸗ 
7 





cht: Eine ſtarke Frau ſucht Arbeit für Waſchen 
ubben. 2051 Quinn Str. dimid 


_ Fine Fran wünjcht einige Waſchplätze. " 


aͤſche, soc per Dutzend; Waſchen 
Gardinen 125—S5c per Yuar. 
Deutide Haud-Lfaundry, 323 Yar- 
9 





442 Sedg⸗ 
4 


Ye Frau juht Wajhpläge. 579 
8 modis 


Unterriät, 


rändfichen engliigen'Unterzigt, nad neuer, leicht 
ahlicher Methode, grtheilt ein erinhrener Lehrer 


ui richt 25 ‚Cents, Wtoelles, 614 Larrabee Etr., 
dritter Stoff. 


didofal2 

Unterricht ım Enalifden in befonderen Klafien. Nur 
Deutihe haben Zutritt. Auch wird Gtenpgraphie, 
Buchhaltung 2c. gelegrt, Tag» oder” Abend-Unterricht 
ben ganzen Sommer. $2 den Monat. _ Nijfens Bufi- 
neh Kollege, 455 Plihvgnfee Ade, didoja6 
Bilherniterricht seiheilt gründlich in und außer dem 
Hauje Alois Alt, -Eoncestijt, 198 WW. 19. Str., ‚nahe 
Gentre Moe. i6apimw2 
ne junge Dante, im Wiener Conferbatoriuin and» 
det, erthetit: bilig Unterricht in Piano, Gejaitg 
Franzoöſiſch. Feinſte Referenzen. Miß R. Gerbel, 
12—22ap9 


gebi 

und 

321 Mebjier Ave. 
Verſchiedenes. 





Verloren: Am Sonntag an Lincoln Str., zwiſchen 
Thomas und North Ave, ein Trauring, gezeichnet €. 


J. to A.J. Finder wird gebeten, gegen $3 Belohrung | 


abzugeben 429 RR. Lirtcoln Str. ı 


Zu vermieden und Board. 


Zu vermieten: Große und Leine Wohnung. 837 
Left Divifion Etr. fantodi2 
Zu vermiethen: Ein oder zwei Zimmer, möblirt 
oder unmodbiirt an einzelne Perjon, auf Wunfch Stoft, 
billig. 505 Eelifornia MAve., 2 Bloc jüdlih von Divi» 
fion Str, Humboldt Park. mdil 
Zwei gute Ed-Store3 für Salvon3, 

(neuer Store), und 175 €. Tipifion 
en bei Wader & Birk Brewing Co., 
t indil 
ute deutſche Koſt, helle Zim⸗ 

Str. didoſallapimls 

Zu vermiethen: In deutſcher Anſiedlung. Haus, 
Stallung. Obſtgarten, nebſt Acker Land, gute Gele— 
genheit für ſchen Arzt. Adr. George ©. Eteging, 
Roſelle. DuP o., SU. mdimil 
Zu vermiet Möblirtes Zimmer für einen Herrn 
bet junges Ch 3321 Cottage Grode Ade., Top 
Floor. Frout. modil2 


Berlangt: NAnftändige Boarderd finden gutes 

Heim. 556 W. 12. Etr., 3. Floor. 1Saplıwı2 

Zu verniieihen: Schön möblirte Zimmer an ledige 

748. Mabdilon Str. jamobdil? 

Zu ver Store mit Wohnung, gute Lage für 

einen gleilhlaben. 3559 Wentworth Ave  fr-mil 

anftändıge Herren finden ein 

gemütdlihes 9 und gate Stojt. $4 die Woche mit 
Wäſche. GErtrasginmer 63 Emma Gier, 

Diilwanlee und Aitland Ave 

Gute Leute erhalten erjte Klafje deutjche Koft. 4734 

State Str. « Tapızıwo 

eigen: Barderfhop mit Mohnung aın 1. 

Franklin Sir. Nachzufragen bei Wag⸗ 

ner. 181 Oat Str. 19apiwl 


Zu veriiethen: Nid. Müller, 
Rıverdale, Zi. 19apimwi2 
Zu vermiethen: Gin Schön möblirted Frontzimmer 
für 2 Serren. 74 Pearjon Str., Cor. Wells, lat 6 
i : Ein Bridbafement für einiges Ge 

e Str. dint5 

2 anftändige Lente erhalten Koft und Logis in. eis 
ner familie. 203 €. North Ave. dimi6 
Derlangt: Boarders, 54 die Woche. 2800 N. Hohne. 
Ave., nahe Chicago Ade. di as 
Zu vermietben: Gin VBorderzimmer an 1 oder 2 
Herren. 671 Wels Sir., riebrih. 4 
Verlangt: Ein anftäudig® Mann in Board und 
Loatis. 188 Eiybourn Uve., vorne, 3. Flur. diuido2 


Su vermieten: 
108 Moh 
Str. No 


Setr. 


zwiſchen 
—XRX 





Blackſmithſhop. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


„Zu verkauſen. Pferd und Kohlenwagen. 253 
ZI Haftings Str. bimibol2 
2 Su verkaufen: Ein Pferd und Gejdirr für 
FEN Eipreh, für 80. 218 Sedgwid Etr. _dmidos 
8 verkaufen: Ein ſchweres ſechs Jahre altes 
Pferd, oder zu vertauſchen für ein leichtes. 

933 Dania Ave. “ y 
; Bu verfaufen: Eım junges jhweres ferd 

183 Ambroie Sir. dimidofrs 


8* vertaufen: Drei gute Pferde und ein gutes 
Top- Buggy, jehr billig. 925 — a 
i—!a 


Zu verkaufen: Ein ee Pierd, 5 Jahre alt. 
1075 Dattey Ave., Ede Yuxoore. dimis 


gef Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Pferd, 
FIN Magen und Gejhirr. 3623 Arher Ave. dmdoO 


gr 3° verfaufen: Schrelles junges Buggypferd. 
Armour, GHON. Halited Str. modil2 


Wenn Sie ein nened Buggy oder Geihirr wünigen, 
oder ibr altes für ein neues vertaufgen wollen, adrej> 
firen Sie @. 9. King 341 Wabajh Moe, und ih werde 

oriprechen. lsapim4 


verlaufen: Gin 4 Monate alter Hund (Water 
a ve &, Müller, 325%. Wells er 13 


Zu Tanfen gefnht: Ein guter Nattenfänger oder 
gegen ent —— zu vertaufchen. 305 * 


rten mad cruveu gern 
Einguögein, Euctiweibegen. ſprechen den Papageien. 
Ale Eovrien fein e Zarben; Käfige und Samen. 

ntags offen. 104 Yöland Ave 2Imzimts 


Srundeigenthum und Säufer, 


Zuvderfanfen: Neue, alleınftehende, fieben und 
acht Zimmer-Steinhänfer, auf vollen Zots, nahe Ogden 
Ade.-Pferdebahn und ©. B. &D.-Bahnhof; Gebflafterte 
Straßen, Sewer. Wafler und Ga3. Aud andere 
‚Käufer. an Congreg Str., Irving Ave. und anderen 

ffeite-Stragen.“ "Ic habe 50 Loss zu verfanfen und 
zu > Auen in Saromdale; fuchen Sie mıh auf wegen 
—— zu billigem Preife ehe Cie kaufen oder 

IN Cunning, Bauunternehmer, 


84 Waihington Str. 16aprim2 


Zu derfanfen: Der Befiger Hat beichlofien, feine 
neue 4 Zimmer Bafement Stein-Bottane n — 
Sie ift unter feiner periönlichen Oberaufficht ges 

baut und der Bau üjt ausgezeichnet. Die Kot tft 
25x125, an guter Straße — mit Late Wafler im Haufe 
und Pferdebahn unmittelbar vor der Thür. Mil den 
Preis $1375 machen und Kaufsbedingungen leiht — 
au $150 Baar und 10 monatlich. wenn gewünfct 
Nayınjragen ©. DW. Eike Kedzie Ave. und RB, Str. an 
irgend einem Tage, ausgenommen Sonntags. Archer 
Ave. Car mit Syild „Brighton Part“ wird fie bins 
bringen, che Cars zu wegjieln. mdmido? 


Be ehren TE 
. Zu derfaufen: 160 Acre3 Land, alles urbar gemacht 
in Morgan Eounty,. Teuneflee, jür halben Preis. 
wegen Ntangei an Geld; oder au für ein Lleines 
Geſchäft. möblirtes Flat oder quteö Pferd und Bugay 
zu vertaufchen. Wu. Dice, 248 W. Chicago Ave. 9 


Zu verfanfen: Eine Zrid. Cottage mit jeh3 Jim- 
mern, aanz nabe North Ave. Wailer, Sewer, Paping, 
alles bezehlt. Nur $1600. Keichte Bedingungen. Nach⸗ 
zufranen 813 W. North Ave. 9 


Hu.faufen. gejucht: Eine billige Lot, mit oder ohne 
Heinem Haus, Nordfeite oder Yale View. Adr. mit 
Preis Kt. 40, „Abendpojt.“ 6 


Zu verkaufen: 2 Lotten, Stadt, 3700 8400 Anzah⸗ 
lung. 110 Bosworth Ave. dudol 


Zu verkaufen: Eine ſchöne Reſidenz au Fillmore 
Str., nahe Humboldt Park, 11% Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Attic und Bajement, Brid mit Stem« 
Zrimmings und Stein-Grundmauer, au Stall für 
Pierd, Wagen und Buggy, $2500, wenn jegt gefauft. 
Kaijer & Raugutb, 416 ©. California Ave., 501 Chams 
ber of Gommerce, 1Sapiwi 








Zu verfaufen: Eine Meine Anzahl von guten Refi- 
denz⸗ Lotten zu niedrigen Preiſen in Lake Biew, nahe 
Lincoln und Aſhland Ave. Billig bis zum erſten 
Hai. Terpaffen Sie nit dieie Gelegenheit. 9. 5. 
Die’ntofy & Eo., 125 La Salle Str. modimi4 


* Zu vertauſchen: Ein zweiſtöckiges Framehaus und 
ot an California Ave, nahe Vtilmaufee Ane.; für 
eine gar. &, Melms, 1787 Milwantee Ave. l5apim2 
: Billig, Shöne 5 Zimmer-Gottage; Lot 
Southport Ave. 13ap15 


Zu verkaufe 
125x25. 482 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gotta; 
gegen Heine Anzahlung und leichte ee 
wie ein zioerjtöcges Briekgaus mit Bafement. T. M. 
VBosfe, Eigenthünter, 2955 Emeraid Aue. dagbw 
— ⸗ — — 

825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr als 1700 
Eatten verlauft I. U. Webb. 153 Clark Str. bmw 


- Geihäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Wegen Geihäftsperänderung, Bädes 
rer, Candys, Kigarren-, Tabaf- und Notionftore, tüg- 
lid) $15 Abjah. SEN. Sangamoı Str. 1 








Butcher3 oder Grocerd aufgepaßt: Eine ausgezeich- 
nete Gelegenheit für eim derartige Gefhäft, einen 
Store zu miethen. 895 N. Weſtern Avbe. 1 

Zu verkaufen: Ein 10 Jahre altes Barbiergeſchäft. 
wegen Geſchaftsverän derung zu halbem Preiſee 489 
Larrabee Str. 1 

‚Su derfaufen: Gonfectioneryitore und Tools, Iehre 
Käufer das Bejmäft. Adr. P. 151 Abendvoit. dmil 


Krankheit? halber. 
18ap—30ma 12 


Zn verfaufen; Salooa, 


Sedgwick Str. 
Zu verlkauſen: 
Nordſeite. Eigenthümer hat andere Gejhäfte, 
N. 112 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Saloon mit Pooltifg. Worlds Fair 
708.3, 21. Str. dinm2 
Zu verfaufen: Megen Aufgabe des Gejhäftes, einen 
der beiten Ealooıs ın der Witte der Stadt, tüglid) 
13; Barrel Bier, wird verfauft. Zu erjragen ©. 118, 
„Abendpojt.* dimi6 


Ein gutgehender Saloon an der 
Adr. 
13 





Reaie. 








Zu verkaufen: Regen anderer Geichäfte ein gutge 
hetdeg Privatdoardinghaus auf der Norbdieite. 14 
Boarder3, lange Leaie, billige Rente. Nachzufragen 
123 W. Randoıpd Str., Baiement. dimi2 


Zu verkaufen: Ein jeit Jahren mitjehr gutem Erfolg 
beiriebener Hardware Store an der Norbdjeite. Gute 
Geipäftsiage. Näheres be J. 9, Kraemer, 93 5. Ave., 
Staͤatszeituugs⸗Gebäude. dimido2 

Zu verinufen: Feige: Eigare, Candy» und VBalery« 
Etore, News Depst und Xaundry Office, verbunden 
nit Eleinemi Rejtaurant und Eißcreamparlor it dor» 
züglicher Nachbarſchaft. Nachzufragen 776 ©, Haljted 
Str. Store. didor 
Zu verkaufen: 8200 Anzahlung übernimmt einen 
guigehenden Salson an der Weſtſeite, welcher Um⸗ 
ſtands halber verkauft werden muß; gute Gelegenheit 
ſür den xichtigen Mann. Pferd und Wagen wird als 
Theil der Auzahlung entgegenommen. Keine Agenten. 
Udr. S 18,. „Abeudpoft“. 0 
Zu verfaufen: Feiner Ed-Grocerd:Store zum hal 
beu Prei3, 15 Jahre etablirt, große Einnahme, bedeu. 
tender Votrrath, gute vage. Hogit jeltene Gelegenheit, 
indem bdied ern wirklich ausgezeichnetes Geiyäft ijt. 
Sur 8700, theittweife an Zeit oder macht Offerte. Ges 
Kontint ” 





zwungen ju berianfen Umftäude halber. 


fort, 28324 Wentiworth Une. L 


Zw verfasjen: Ein: guter Bier-Saloon, 7802 Mild 
mwaufee Une, billig, dojas 
Zu verlaufen: Ein gutgehender. Grocery Store, ber= 
bunden mit Butcherſhop. Nachzufragen 487 W. Chi⸗ 
cago Abe. Naochmittags 5 Uhr, dimiT 


Hu verfaufen: Abendpojtronte, 1I30N. Paulina 
Etr., nahe Elyhourn Ave. dimia 

Zu verkanfen: Ein guter Eckſaloon. Nachzufragen 
199 I. Dibiſiou Str. 5 

Zu verlanfen: Saloon nit feinem VBvardiughaug, 
6 möblirte Zimmer, billige Miete, mit guter Zeafe, 
neben Brauerei und Gar-Station. $S00. Wir geben 
8300 zum Kauf. John Klein & Co., 148 LaSalle Str., 
Baſement. 0 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, neben einer 
Brauerei und großes Boardinghaus; fehr billige 
Miethe mit ihoner Wohnung; Brauerei giebt 8609 
zum Kauf. John Klem & Eo., 143 La Salle Str., 
Bajement. 0 


Muß foort verfanfen: Zeinfter, bifligfter, gut geles 
gener Kigarrius, Candy» und Notionttore, nur $185, 
werth doppelt, gute Aundihaft; Reute, mit ſchöner 
Wohnung. nur $15; fommt jchneil für dieie jeltene und 
gute Gelegenheit und überzeugt Eud. 879 35. GStr.., 
nahe Haljted. 0 

Bu verlaufen: Billig, gutgehendes Rejtaurant, we» 

5 


gen Aufgabe. 357 Wells Str. 





Zu faufen gefußt: Einen Saloon an der Nord» oder 
Weitjeite, muB viel Vier verfaufen. R. 132, Abend- 
7 


poſi. 


Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Milchroute. 80 High 
Str. nate Fullerton Ave. dimido 


Zu verkaufen: Billig. Dry Goeds. Confectionery und 
Cigarſtore. 303 W. Van Buren Str. dimids 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Schneidergeichäft, 
weggn Abreije. Adr. ©. 183, „Abendpoft.” dimid 
Zu verlaufen: Delikateffen- und Bäderladen. Nord» 
feite. Adreſſe: T. 104 „Abenbdpoft“. 9 


Zu kanfen gefuht: Saloon, tägliche Einnahme fiber 
825. 110 Bosworth Ade, dmdol 


Zu verlaufen: Butcherigop mit Pferd und Wagen, 
fehr billig. 875. Eine gute Gelegenheit für einen 
nenen Anfänger. 214 Woodjide Ave. 11 


Zu verkaufen: Zabad-, Gandys, Schulbücher und 
Stationery-Store mit Saundry-Dffie. Naczufragen 
137 Sheffield Ave. niodil2 


Zu verlaufen: 5 Kanıen-Mildroute, 2 Pferde und 
Adr. B. 99 Abendpoft. mdmil 


ein Wagen. 
Zu verlaufen: Saloon an der Gübdjfeite, billig. 
mobil? 


Nahzufragen am Blag 2700 Filth Ave. 


gu verlaufen: Ein gutgehenber Seloon mit Haus 
und Kot, wege eier Erdfihaft in Ealifornien. 1619 
m. 47. Str. * 18apımwi 


Zu verkaufen: Ein Aute8 Mildgeihäft von 56 
Kammern. Zu erfragen 129 Perry Ave, Weftjeite, 
nahe tubns Part, 18apiwl 


8250 Anzehlung übernimmt eine nem eingerichtete 
Wirthigaft it Vale Diew. Billige Diiethe. €. G. 
Schurz. C. Seipps Bxauerei. modimil2 


EEE 0 SRDSEBERES 
‚Hu verkaufen: Gm zwanzig Jahre altes erfter Safe 
eingerichtetes Barbiergefhäft. Heiner Gewinn Se 
jährih. Kiufer braucht kein Barbier zu fein. Bu 
eriragen bei Horuung, 227 E. Randolph Str. 16ap1m6 


‚Zerlangt: Hervenigmeider oderDamenfhneider, um 
ein 1l2jühuigen, elegantes, gutgelegenes Notiond- 
und Herrenwälhe-Gejgäft zu Zaufen. br. R. 187, 
„Abendpoit“. 16apiw4 


Zu verfaufen:. Ein gute Boardinughaus. 880 N. 
Halited Str. — s 13ap105 


Zu vertaufhen: Elegantes 12jähriges Notion-Ges 
Tohäft gegen Seloox. Adr. N. 167 Abendpoft. 16apim, 


Zu verkaufe: Ealopu, 693.6. Jefferlon Str., zwis 
jhen 15. Str. und ®. R. Ira. Eigenthimer will in 
fein. neues Haus ziehen, ınit oder ohne Etorf.  1sapim 


Zu bverfaufen . billig: Ein _gutgebender Saloon, 
trantHeitähälber. 4056 State Str. fr-dil 


Hi verkaufen: Eine 18 Jahre alte etablirte Bäderer 
aufder Weitjeite. Erite Klaile Store mit Jce Gream 
Parlor und Soda en —— 

ar: rrragen 1097 Milwaufee Ade., im . 
— ... . 2aplıw? 


Zu verkaufen: Meat Marlet. 4547 Mentworth 
be, 











____laplııl 
u verfaufen: Ein guter Dientmarfet, beftehend jeit 
nen. Bu erfragen am Plag, 344 Auguita Str., 
Eite Lincoli. l5apiwi 
tanfen: Ein I Kannen-Milhgeihäft mit Pierd 

ek billig. E. Meins, 17 Mimaufe: üne, 


Zu miethen geſucht. 


Gin auſtãndiger Nanun ſucht ein möblirtes Zinmer 
bei alleinjtehender Frau auf ber Nordfeite, x. Br 
121 Üübendpoit mdıl 


mietden gefuht: Eine nelte Gottage 45 
— drt vom Gorttüsch Tick 
HRietjen: U. — 122 €. Glart ne 


‚Aibendpoft - Gebäude, 


358° 


Zur Beachtung! 


Die Office der „,Abendpoft«- 
befindet fi jet in Dem 
Filth Ave., zwiihen M — 

3 en onroe 
und Adams ei Be 


Geld. 


gung! _Ehrlihe Deutiche fönnen Geld b auf 
Band, Pad een Be 
i 
S. Richardſon Zimmer4 
dedor Ihr ſonſtwo hiugeht. Bedentt, ic) Verleihe mein 
eigenes Geld und —— zn Geicyäfte mit den 
wenigften Anzeigen. 
Darlehen gemacht von #20 bis $10,000 zu dem niedrige 
Ken Raten in möglichft furzer Zeit und ohne Deifents 
lipfeit und —— dem Senn u de re Eigentum im 
uren Be ii 
Ihr könnt das Geld zurädzahlen iu beliebigen Betrüs 
gen, zu jeder Zeit, umd jede in dieſer Weiſe geleiſtete 
Zahlung, wie flein fie aud) fei, verringert im Werhälte 
niß die Hojten der Anleihe. Keine Uutoften oder Ge- 
büdren werden von dein gewünjäpten Betrag zurücdes 
balten, jondern. Ihr empjaugt den vollen "Berrig des 
— Vollkommen ehrendafte uud. zuderidjfige 
handlung garantırt. Id habe das größte deuif 

Geigäft in ter Stadt Vergept nit, Ihr fonutirgend 
einen Betrag Leihen und monatlich zurückzahlen, tie 
Gag paüde geitatten. — Da diste Anzeige nicht 
auszuicneiden nun ——— ey 2 et 
bringen fürnt, wenn Ihr vorf “ ber Ba y nr 
fon, 128 La Galli preöt bei ihar 
die Nunımer e Str, Zimmer 4& Bebaltet 

R 19ma1;jadidos 


Geld zu veriet 
auf m nano, Meder Magen ꝛc. 
eine Anleiben 
i bon 820 biß $100 unfer ialit 
— — —— —* De ey wie 
a . ” * 
en, u —e dieſelden in Ihrem 
—— un ra dag 
e deu e ße 
Alle guten, ehrlich under Binde = 
n, ehrlichen Deutſchen kommt zu 
Ihr Geld borgen wollt. SIhr werdet nr 
wäre biaschr et borzujprechen, ebe Ihr anders 
r ingeht. Die ficherite und auverläfii 
Nandlung zugefichert. . BE OR 


£ 8.2 $rend, 
l4ma1j7 128 La —2 im L 





SBraucht Ihr Geld? dc Ieihe Geld gegen Leichte Be 
dingunge auf Möbel Pianos, Bagerhausfcheine, 
ubrwe ıc. ohne jelbe au entfernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, Gold» und Eilderwaarer, 1. und 
2. GrundeigentbumssHpnpotheten. Ich leihe nein eiges 
nes Geld der Zinjen wegen und will Euer Gigenthum 
—— Fi — nicht zu befürchten, ſelbes zu derlie⸗ 
.Zurückzahlung monatlich oder na elieb 
Sprecht dei mir vor — 
‚ AlpvheusM. Smith, Inveftment-Bantier, 
Binmer 716, Shamber of Sommerce, Ede Waihing’om 
und ka Galle Str. Schneide dies aus. 15febtj 
Wenn’HrGeldauleihden wäunldt auf 
aaa Pianog, , h Ad 
eigen, tt, jo fpredt vor in des 
ifice der Fidelity Mortgage 
u Soan Co, 153 Monroe Str 
a e d geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000, zur“ 
tan — prompte Bedienung. ohne 
effentlichteit und mit den Suer Gi 
tyum in Eurem Befig verbleibt Tr — — 
Gidelity Mortgage Loan En. 
md Ncorporirt, 
159 Diouroe Str.. nahe 2a Galle lapljs 
MONEY! MONEY! MONEY! 
Ehrlichen Leuten leiden wir Geld von ’$25 bi 3500 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagericheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Ocifentlichkeit, ohne Zeit · 
verluſt und die Sachen bleiben in Euerin Befig. Prüs 
fet unfere Bedingungen, bevor Jhr anderswo Hingeht 
Shimeall & Miller, 
Zimmer 17, Major Blod, Siüdoft-Tce Sa Salle Str. 
und Madijon Str. Sfehdidofasm? 


————— —— ——— —— 

Geld geliehen auf Möbel, Ptanos. Haushaltungs⸗ 
waaren. MWaarenfager - Quittungen, SGomimercielle® 
Tapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eigerheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
2. U. Ihompion. deuticher Advofat, 1005 Chamber 
of Gommerce, BaSale und Waihington Str. dzcın 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentbum bei mos 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat. bezablen 
ein Kapital don 81000 und Sinfen zurüc in 72 Wonas 
ten. Henry €. Peo, 445 W.Edıcano Ave. 26mabiof 


Zu verleihen: $250,000auj Grundeigenthum, 5 un® 
514 Prozent Binien. Office-Stunder 7—9 Morgens, 
5—8 Nachmittags. LS. Smith. 629:N. Roben Str. 

13apbwt 

Geld zu nerleihen, zu den ;niedrigiten Raten auf ver 
befjertes Chicago Srandeigenthum.: Geld zum Bauen 
dorgeftrect. Kiberäle Bedingungen. Peter Dan 
Diifingen, 95 Wajhington Str. bbınd 

250,000 Dollard zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5 und 514 Procent Zinfen R. Smith & Co,, 629 

. Robey Str., gegenüber Wider Bark 1068 


Zu leihen gefucht: F100—8500, 1. Wyppfäel, Stadte 
Grundeigentum. 110 Bosworth Ave. dmdor 


Heirathsgefuche. 


2öfe 





Wittive in den Her Jahren. aflein, und-in guten 
Verhältnifien, wiwiht. die Befanntichaft eine® Witte 
—— Kinder nit ausgeichloifen. Adx. P. 111 — 
poſt. 


Heirathsgeſuch: Ein ſolider Mann. Profeſſioniſt. 
ſucht die Belangtſchaft eines ſüddentſchen. häuslich er⸗ 
zogenen Madchens, dehufs Verheirathung. Wdreiit 
S. 153, Abendpoſt“. modiu 


elerztuiches. 


Erfolgreide Bebanblung ber rauen. und 
r 


Kin derkrantheiten. 86j66rige Erfahrung. Dr. Röjc, 
Zimmer 20, 118 Adame Sir Ecke Ciatt. Von 1b 
4 Sonntag von 1biß 2, l4aplj 


Dr. Suthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 S. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich (ln 
Natd in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkranfheiten. 
Dr. Hutginfons Mittel heilen fhnell, dauernd und 
mit geringen Ntoften. Spredftunden: Y Borin. bi88 Uhr 
Nachm. Sonutags 10 bi 2. Zimmer 43& 44. Zamzlı 





Dr. Enmy —— Frauenarzt, behandelt all⸗ 
Brauenfrantheiten mit fiherem Erfoige ohne Spera⸗ 
tionen. Wertrantihe Gonjultationen frei. 168 Kitts 
coln Ave, Ede Garfield, Spechftunden: 9-11 und 
2—. 2lmalıngli 


Privatheim für Damen dor und während der Ent« 
bindung für u 2ezahlung bei erfter Klafie Dr. 
und Hebamme, rau G. Raichte, No. 9 Nee Str, 
nahe Elybourn Ave. und Larrabee Str. l42p104 


Rath und Schnelle Hülfe in allen Frauenbranfheitenr. 
Unregelmäßigfeiten n. f. w. ertheilt bei firengfter Ber- 
fchwiegenheit. Dr. Jda von Schulz, 60 Elybourn Ave, 

12rp1mtt5 


Damen finden freundlide Aufnahme vor und tar 
ber Entbindung, 84 Board, S15 die Entbindung. . 144 
W. 18. Str. Hebamme Boraopile. 19aplwi 


Frau Dr. BonifaHagenow MD. 21 Me 
Swifion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ges» 
ſchwuͤre. Unregelmaßigteiten nach der neue u Methode 
ohne Operation geheilt, eine- Spezialität. 20jährige 
Eriahrung. bis 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft cr 
warten. Annahme bon Babies vermittelt. Behande 
lung aller grauentranfpeiten; ftrengite Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bw 


grau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh. 
zeitd der Entbindung, gibt Raty und Hilfe in allen 
Frauemangelegerheiten. Adoptirt Babies. Verihiwies 
eubeit zugeiihert. 497 W. Vtonzoe Str. Nehmt 20. 
Kradifon Eir.-Sabelcar bis Soomid Str. bw 


850 Belohnung für jeden Fall don Haute 
krankheit, le uugenlibern, Ausidlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit- Salbe nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 2a Salle Str... Zimmer 9, 


Yechtöe. Haut, Ylute, Nieren» umb Unterleibös 
— —* fuel und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 112 Weis Str., nahe Obio, 4lbam 
——— ——⏑— 


gauf⸗ un > Bertaufs« Angebote. 


Sy verfaufen: Eine nod) gut erhaltene Yügel-Ma- 
ſchine nedft einem Ofen für Saundry, fepr billig. stein 
Gebraud dafür. 2324 Portland Une, nahe Arder 
Ave. diſa? 
— nn En 

Au verkaufen: Sehr billig wegen Aufgabe de Haus⸗ 
ptes, 3 Wetten, Ziihe uud mehrere Stühle 667 
Milmantee Ave., 3.. Floor, dmis 


Zu verfaufenn Eine neue Eibor für Saloon wit 
Suftpumpe und Kupfer Dropper und Faucet3, billig. 
Saloon, Eee Addijon Str. u. Sorthport Abe. Triadıs 


Zu verfauien: Billig, eine volftändige Saloon ⸗Ein⸗ 
rigtung. 4934 ©. Albland Ane. dunia? 


3% verfaufen: Billig, ein faft neuer Gajolinftcve 
mit Badcfen. 759 Eiybourn Ave. 7 


Zwei Singer-Nähmafhinen mit allen Apparaten, 
müfleır wegen Abreife verfauft werden. 1010 Wii 
mwaufee Ade., 2 Treppen bod). mbil ; 


Vücgerfreunde fünnen don Betaigel enheit ven 
Ihhiedene gute, intereifante Werke billig Taufen. 201 
Drhard Str., hinten, oben. 18apiwi 


Achtung Peddlers! Mehrere hundert Stüd Damen: 
toben mit Seideniticerei‘ fowie Sample3 pow Tiid- 
tüchern, jehr billig an verkaufen. Wdr. 134 ©. Gentre 
Ave: lsapimd 


Bilig: feine neue Range - Ice Bor. 815; Bab 
Earriage 3.50; Teined Parlor Set 8:0; Glegau 
Eichen Chamber Set 815. Bruffeld Garpet. 108 W. 
Adams Str. famodid 


— * Saloon en a ee = 
eganter Pooltt toße Scebor; nf perfau 0 
Du Mbama ei fehl 
320 fauren quie neue Digh irm Nähmafchine mit 
fünf Sdabladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 82, 
Ners Howe 825. Singer $I0, Wheeler & Wilfom iO, 
Eidredge $15, Woite $Iä Domeftic Office 218 ©, Hals 
Red Str. Abende ojfen. bw 


ge —— — —— 

Nahmoſchine n tirt für fünf Jahre; 
—A va nase Deinen Ber. 
nier & Sperbel 1 


derfaufen: € Gafe3, alte und neue, auch 
werden alte gefauft." 110 Gigel @tr. 





— ⸗2* 


— —— * 
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Verkaufsfefen der Abendpofl. Die Merfaillerin. 


Vord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

&. C. Putman,'249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Aw& 
@.A.M. McComb, 685 N. Clark Str 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Sta 

®. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 2823 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Frenklia, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Diinois Ste, 

#. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

®. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 528 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 3i6 N. Market Str., Ecks’ Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. .Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W..J, Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow $tr. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabeo Sta. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckiy, 211-Welis Str. 

J. F. Holzapfel, 230 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ava, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Arc. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
Jobn Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Ubas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kfay, 2% W. Indiana Str. 

E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste 
F.C. Browers, 455 W. Indianä Str. ° 
Suplins Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 354 Müwaukee Ave, 
C. I. Hilgers; 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwsukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1192 Milwaukee Ava, 
Feter Cair, 829 Noble Str. 


Südweltfeite, 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 

Math. Krollens; 187 Blue Island Aws, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 

Ch. Starl, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 538 Biue Island Ave, 

&. Brunner, 88 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau 3. Ebetts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 4 S. Halsted Str. 

®. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 8, Halsted Str. 

d. Newmen. 354 S. Hälsted Str. 

J. Mueller,’ 560 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Neviestore, 72768. Halsted Str. ' 

Frau Brubn, :851-8.-Hälsted Str, 

Frep M. C. Laugbilini,‘ 144 W. Harrison Sta 
W.£. Covall, 166 W. Hartison Str.. 

L. P. Ballin, 33 W. LäkeStn ,;, 
Aldworth, 54 W.-Lake Str. 

Perry, 198 W. Lake Str. 2 B. {N 
O'Connor, 351:W, Lake Str. - 
Schmelzer, 388 W. Lake Str. 

J. L.:Kosure, 618 W. Lake Sie 

denson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W, Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Sta, 
Chambörlain, 256 W. Madison $tr. 


Georg Holt, W.’Madisön'stz. : 
Fast, 516 Wr Ma ubh ZN 
8mith,- 10.8. Pauline Str. 

Salomon, 275 W.'Folk Str. 23 
C. Büghauge: 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, %05’W. 12! Str. 

Thed. Schulzen, 301 W. 12. Ste. 
Keutel, 630 W, 12. Str.” """" 

H. Reinhold, 194 W; 18: Stey» 3, 52 

Ch. Higendort, 184 * Fe 

g. Lassähn, 151 W. 18. Str. 


J.ogpd 
:: Sudfeiie 

Jaeger,-2143 Archer- Ave, , 
Fred Bomer, 412 8. Clark $tz, 
Hogr, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ava, 
Farley, 430 Cottage Grove Ave. 
L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 
W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta 
A.C. Fleischer, 3519 S, Halstedi 5se, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 
C. A. Enders, %% Hanover Stz. 
Schacher, 2131 8. State Str, 
Frau Franksen, 1714 S, State Str. 
Thomas G. Virchler, 9724 S. State Ola 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
d. Sneyder, 890% 5. State Str. 
Metz, ' 3050 8. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ava, 
8. C. Smith, 2839 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 28559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ava, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Ste, 
Bimmes, 193 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 22. Str. 
Bapt, 3%4 E. 9. Str. 

Horn, 159 25. Pleoe, 


Safe Diem, 


“Valentin, 1813 Ashland Ave, 
W. Coohrane, 838 Clybourn Ave, 
. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

. A. Parkhürst, 549 Lincoln Ava 
. B. Wehmboff, 724 Lincoln Awe, 
«H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Henimer, 1099 Lincoln Ave, 

€. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Eafe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str.) 
Kilroy, $1'Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagep, 4704 Wentwortu Ara 
E. Gross, 4056 Wright Str. , 


Dorftädte. 


ARLINOTON Heıcats, John Behling. 

AUBUEN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, "Wir, Wolf, 10N. Brosäway. 

‚Austin, Emil Frase. 

AVONDALZ, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
ontAve 

Brue Istann; 'Wm. Vanderob. 

CoLkHovug, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Hask, 10% W.7, Ste; 

DrspLaınes, Louis Fritz, 

Eıeix, Louis Mengeler, 104 Dundes Ave, 

Eıukturst, Wm. Meier. 

Genezseo, B. Lacher. 

CeXTRAL Parx, E. J. Hordez, 

GRAND CROSsıng, Peter Preise. 

HaxnoXD, 9. A. Hartmän. 

Izvıns Parx, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFEREON Park, W. Bernhard, Ecke Milwa: 
kee und Lawrence Ave, 

KExsınaron, Chas. Wohlfahrt, 


PPapguumam 


Roman von Ernft Remin. 


(16. Fortfegung.) 
Dreizcehntes Kapitel. 


Mit einem bitteren, ftölgen Lächeln 
war Bhifipp mitten im Zimmer ftehen 
geblieben, als Konrad hinausftürmte. 
Und tegungslos, wie laufchend, war er 
auf jeinem Plate verharrt, bis des an= 
deren Schritte auf dem hallenden Kor: 
ridor verflangen. 

Dann warf er fi müde in denfelben 
lederbeſchlagenen Armſeſſel, aus dem 
der Prinz ſich kurz zuvor ethoben hatte. 

„Nicht da ſitzen, wo er ſaß!“ mur— 


meite er plötzlich vor ſich hin und ein 


Ruck ging durch ſeinen Körper, als 
wolle er ſich erheben; aber er blieb. 

„Es iſt ja gleich!“ 

Und nun brach die ganze zornige Ent⸗ 
rüſtung aus, die ſich den Tag über in 
ihm angeſammelt. 

„Meine Rolle hier iſt abgeſpielt — 
und wäre ſie es nicht, ſo ſoll ſie es ſein! 
Keine Nacht mehr, keine Sekunde über 
die nothwendige Rüſtezeit mag ich unter 
dem Dache der Familie hauſen, die mich 
für einen Verbrecher halten kann, 
nachdem ſie mich jahrelang kennt, nach⸗ 
dem jie mir jahrelang gutgefinnt war. 
Noch heute Abend fehüttelte ich den 
Staub von meinen Füßen ! 

„Sie werden dadurd meine Schuld 
für erwiefen anjehen — jei's3 drum — 


was fümmert'3 mich in Zufunft, was | 


fie von mir Halten. 
„Wohl jehmerzt e3, dag dıe Ziele un- 


‚erreicht bleiben, welde mir bier geitect 


waren — allein die Kränkung an meiner 
Ehre, die unauslöſchliche, zwingt mich, 
den Dingen ihren Lauf zu laſſen! 
„Schade um die zwei Lebensjahre, die 
ich nun nutzlos hier geopfert haben ſoll! 
Aber nicht nutzlos! Ich habe des Lan— 
des künftigen Herrſcher, der ein Dutzend— 
regent geworden wäre, auf andere Bah— 
nen gelenkt, nicht mit Worten, ſondern 
ich habe ſein innerſtes Weſen vertieft 
und ihn den ernſten Inhalt des Wortes 
„Fürſtenpflicht“ verſtehen gelehrt. Das 
muß weiter wirken, das kann nicht wie— 
der ausgelöſcht werden — denn die 
edlere Empfindung, der höhere Gedanke, 
der einmal in des Menſchen Bruſt ge⸗ 
weckt iſt, iſt unſterblich und ſchafft 
mit oft ſchlummernder und doch 
ſtets wieder erwachender Mahnung 
fein Neht. In Diefem® jtummen 
Weiterwirken habe ih auch mir eine ge= 
wifje Unfterblichkeit im diefem Lande ger 
fichert, denn das Saatkorn, das ih in 
Konrads Seele gejenkt, muß fich fhließ- 
lid in: Segen für jein Bolt umjeben. 
Das ift ja das edeljte und fierite und 
nüglichite Fortleben unferer Perjönlich- 
feit nad dem Tode — die ftille Wirkung, 
die fie mig ihrem Cigenften auf andere 
geübt hat. Und feinen perjönlichen 
Bortheil hatte ich daraus; dag erfüllt 
mich mit hoher Freude! a, wenn ich 
nun aus der Ferne in Zakunft ſehe, daß 
der neue Landesherr Segen wirkt, weld) 
ftilfe Belohnung für mi! Und aus 
ben neuen Einrihtungen und dei Auf: 
blühen des YTandes wird mich mein 
Geijt, mein fortwirkender Einfluß grüs 
Ben — das muß bei irgend einer Stunde 
der ' Einfehr auh dem ehemaligen 
Freunde Flar werden und muß ihn mir 
wieber gewinnen, muß ihn mit meinem 
Andenken ausjöhnen, wenn längjt der 


4 Schmerz über unfere rafhe Trennung 


verflogen ijt !“ 

Mit diefen Gedanken eines hochgei— 
ſtigen Stolzes ſuchte er ſich in die er— 
littene Kränkung zu erſticken. 

Aber nicht ohne ein „Teſtament“ will 
er gehen. 

Er ſetzt ſich zum Arbeitstiſch und wirft 
mit der Schwanenfeder einige Zeilen 
auf's Papier: „Eine anſteckendeKrankheit 
geht in dieſen Jahrzehnten von Frankreich 
aus auf die europäiſche Geſellſchaft über: 
da3 Streben des Einzelmenſchen 
nach einem, idealer Ziele unbewußten, 
Genußleben. Dieſe werde dadurch be— 
kämpft und geheilt werden, daß eine an—⸗ 
dere Nation, welche eine urſprünglichere 
und tiefere Innerlichkeit beſäße, die gei⸗— 
ſtige und politiſche Führung in Europa 
übernähme. Durch die Eigenart, Kraft 
und das unausrottbar ideale Streben 
ihres Weſens ſei die deutſche zu dieſem 
Vortritt berufen. Darum müſſe einer⸗ 
ſeits das geiſtige Leben der Nation zu 
einem glänzenden, ein ſtarkes Beiſpiel 
gebenden Ausdrucke erweckt und ge: 
fördert werden und andererſeits ſei 
das Reich zu einem mächtigen, ein— 
heitlich handelnden Bundesſtaate zu ent⸗ 
wickeln. An dieſen Aufgaben zu arbeiten 
ſei jedes deutſchen Mannes, vor allem 
der Fürſten, Aufgabe, denen ſie mit der 
Zeit fühlbarer und fühlbarer von den 
Ereifnifjen geftellt werden würde. Der 
fräftig aufjtrebende preußijche Staat jei 
befonders geeignet, wie fich jest jchon 
zeige, das Wiedererwachen eines bewußt: 
deutjhhen Lebens zu jhügen und zu för 
bern. Und fomit empfehle fich der An- 
ihluß an Preußen jedem, der die oben 
ausgefprochene Meinung über die Ent: 
widelung der gegenwärtigen Zeit theile. 
— Gein Herz dränge ih, das alles 
noch einmal auszufpreden, ehe er ginge, 
und nur diefe Ziele babe er auf der 
Ehernburg erfirebt. Bon nun aber 
werbe fein Mund ftumm fein, * 

Dies fagte er in einer Feten und 
laren Sprade und mit weiterer Aus: 
führung aller Gründe und adrejfirte fein 
Promemoria an ben Herzog und ben 
Prinzen zugleih. Dann faltete er das 
Schreiben und verjiegelte ed mit fünf 
Siegeln, in deren Wachs er einen Siegel: 
jaspis mit feinem Namendzuge und der 
Krone darüber brüdte, 

In diefer Befchäftigung wurde er dur 
Lärm und Lichtfchein geitört, welder aus 
bem Hofe burd) bie iben in fein Zims 
mer drang. Ertrat un den Tifh herum 
an das Fenfter und blidte -in den Hof 
hinunter. Eine — —— in welcher 
mehrere Leute mit Fackein verſehen waren, 
hielt dort ae yet flackerte 
der Feuetſchein uͤber den 
Vlaſterlen Raum zwiſchen 
Sälopflügeln und dem 
bejien Thor 


| 


Avendpoſt, Chicago, Dienfkag, den 19. April 1892. 


wathjenen, mujchelumlegten Rajenrun: 
della in der Mitte de Hofes. 

„Es fommt vom Fadellicht, * fagte er 
gedbanfenlos vor fih bin. „Das läßt 
das Gras und Moos jo frühlingshaft 
graugrün und faftig erfcheinen, obwohl 
e3 doch Herbft ift!“ 

Da trat der Prinz aus dem Portal 
bes. rehten Flügels. Man leuchtete 
ihm voran. 

„Er kommt von feiner Schweiter!* 
fagte fih Philipp mit einem unmilllür- 
lichen tiefen Seufzer. 

Konrad fprang in den Sattel. Der 
Trupp jeßte fih, zwei Yadelträger vor: 
an, in Bewegung. 

Im Thor wendete Konrad noch ein- 
mal den Kopf um, und es war Philipp, 
als hätte er zu feinem Fenfter herauf: 
geihant. Deutlich hatte ef es nicht ge 
jehen. 

„Er geht,“ dachte er, „er will nad 
dem. Gefhehenen zunädft nicht wieder 
mit mir zufammentreffen und verläßt 
darum das Schloß. , cd) verdränge ihn 
daraus — oh, Hoheit, ih bin nit 
dreift genug, dies Opfer anzunehmen. 
Dieine Sache ijt'3, zu gehen. * 

Er trat zurüd, nahın aus einem 
Wandichrant einige Rollen Geld, die 
darin lagen, jowie zwei doppelläufige 
Piftolen, weldhe er forgfältig lud, und 
dann Elingelte er, nachdem er noc) einige 
Reifegebrauchsftücde in einen Manteljat 
geſchnürt. 

Dem eintretenden Diener übergab er 
den Brief zur Beſorgung. 

„Seine Hoheit der Erbprinz ſind 
ſoeben nach der Reſidenz abgereiſt,“ be— 
merkte der Diener. 

„Beftelle es aljo nad der NRüdfehr 
Sr. Hoheit. * 

„Es heißt, Hochdiefelben werden einige 
Tage dort bleiben |“ 

Bhilipp runzelte die Stiri. 

„Rad der Rüdkehr jage ich,“ wieder- 
holte er mit eigenthünmlich tief Elingender 
Stimme. 

Der Lafai verneigte fi und ging. 

„E3 ift ja gleich — jo oder jo —“ 
murmelte Philipp, „wirken wird es 
faum — aber eö3 war meine Pflicht, 
ihnen das noch einmal zu fagen !“ 

Dann legte er die Schnallenjchube ab 
und zog Reiteritiefel an, hüllte ficy in 
feinen didjten Mantel und drüdte eine 
warnie Filztappe auf fein Haupt. Die 
drei Lichter auf feinem Arbeitstiich ließ 
er brennen und trat auf den badijteinbe: 
legten Flur. 

Er begegnete auf den Gängen nur 
einigen Bedienten, die Herrfgaften 
waren wohl gerade mit dem Ankleiden 
zur Abendmahlzeit beihäftigt, und fo 
verließ er das Schloß unbemerkt. Jım 
Stall wedte er feinen Bedienten, auf 
deſſen Ergebenheit er fi verlajien 
fonnte. Alsbald waren feine beiden 
Prerde gejattelt, der treue Burjche mußte 
fih eiligft veifefertig machen, und 
als eben die großen Bogenfenjter des 
Speifefaales im Mittelgebäude zu ers 
hellen, ritt er jelbzweit vom Hofe, 


Bierzehntes Kapitel, 


Für die Unterhaltung der Herrſchaften 
im Schloß jhien ein gütiges Schidjal 
jest mit ganz bejonderer Liebenswürdig- 
feit zu forgen. eder Tag hatte fein 
Ereignig. Die Shlaht, der Mord, 
der Ueberfall im Walde, die lange, 
höchſt auffällige Unterredung des 
Herzogs mit Prinz Konrad, Die 
plögliche Abreife des Prinzen bei Nacht 
und Nebel — und nun die „Flucht“ des 
Vicomte — faft war e8 zu viel der 
Zerte auf einmal, zu denen nun die 
plauderfüchtigen Zungen die nöthigen 
Slofjen und Gommentare zu liefern hat: 
ten. Boshafte Leute jagen, das Züng: 
fein der Baronefje Abbenbüren jei 
wund gewejen am Abend der Abreife 
Konrads. 

Daß Philipp das Schloß verlaſſen, 
wurde erſt am nächſten Morgen „ruch— 
bar“. Bei der Abendtafel hatte man 
ſtillſchweigend angenommen, Philipps 
Abweſenheit ſtünde mit Konrads Sen— 
dung nad der Hauptſtadt in Verbin— 
dung. So fehr war das Schloß ge 
wöhnt, den PViconte al3 den unzer- 
trennlidhen Begleiter des Prinzen anzu: 
fehen. a, eö gab boshafte Gemüther, 
welche fi verwundert jtellten, daß 
die Pringeß nicht mit beiden gegangen 
— weil fie ja immer jich den Ausflügen 
der Freunde anzufchließen pflegte. 

Als nun aber der Herzog am Morgen 
Philipp zu fich bejcheiden ließ und der 
Lafai, welcher Philipp ftändig bediente, 
meldete, der Herr Vicomte jei die Nacht 
über nicht heimgefommen — da gerieth 
das Schlößchen in hellen Aufruhr. 

Man juchte den Park forgfältig ab 
und ftreifte in dev ganzen Umgebung 
des Schhlofjes — fait fürdtete man, auch 
Philipp irgendwo in feinem Blute zu 
finden. Als man fih aber überzeugt 
hatte, daß er felber nicht ermordet war, 
bieft man ihn für den Mörder bes 
Couriers. 

Und ehe noch die Herrſchaften das 
Frühſtück eingenommen, war ein ganzer 
Roman fertig. 

Die Prinzeſſin habe ſich mit Philipp 
compromittirt, hieß es, ſo daß Konrad 
von dem Herzog in der neulichen Unter: 
redung ihre Hand für den Vicomte, der 
fein Freund und, wie er, Freimaurer 
fei, verlangt habe. Wan habe ihn wol: 
len vom Kaifer inden Reichsgrafenjtand 
erheben lajjen und er jelber habe den 
Gourier erfhlagen, weil Diefer die 
Kriegskoffe der Reichsarmee bei fich ges 


führt, die er auf der Flucht bei dem | 


Grafen Lannion in Sicherheit habe 
bringen follen. Mit diefen Reichthü- 
mern, die in fhönen, neuen Goldgulden 
mit Maria Therefias Bild beftänden, 
hätte dann der Bicomte das Nınt Eifen: 
berg von dem ftet3 in Geldverlegenhei« 
ten befindlihen Herzog Anton Ulrich 
von Meiningen gekauft — das Amt 
wäre zur Reihögraffchaft gemadt wor- 
den, und fo wäre die Prinzeß wenigſtens 
einigermaßen itandesgemäß an einen 
kleinen Reihöfürften vermählt worden. 
Allein der Herzog habe die Hand feiner 


eraus abgefhlagen; darum fei num der 
inz —— uni Wet Beupifat 


— Tochter dem Freiwerber Philipps rund⸗ 


Sg 


Ben zum Einfall in das Herzogthum zu 
bewegen. König Friedrich fei ja aud 
Freimaurer und würde ihm fon Helfen, 


(Fortjegung folgt.) 


Mar! Twain anf dem Birchow⸗ 
Commers. 


Unter dem Titel “The Chicago of 
Europe” veröffentliht der humorifti= 
ſche ämerikaniſche Schriftiteller Mark 
Twain Reifeeindrüde aus Berlin, die 
infofern bemertensmwerth find, als jie 
bemweijen, daß die Anfichten des Verfaſ— 
jer3 über Berlin und Deutichlan* gegen 
das, was er früher in feinen “Irno- 
cents abroad” zum Belten gegeben 
hat, fih fehr beveutend zu Guniten 
deutſchen Weſens und — Art ge⸗ 
ündert haben. Eine beſondere Ehre 
wurde ihm dadurch zu Theil, daß er zu 
dem Feſtcommers, welchen die Berliner 
Studentenſchaft derFriedrich-Wilhelms⸗ 
Univerfität und die verwandten Inſti— 
tute zur Feier des ſiebenzigſten Geburfs⸗ 
tages der Profeſſoren Dr. Rudolf 
Virchow und Dr. Helmholtz veranſtal⸗ 
tet hatten, eine beſondere Einladung 
erhielt. Aus ſeiner Beſchreibung, die 
er darüber veröffentlicht hat, entneh— 
men wir folgendes: 

„AUS der Tag herannahte, gab fid) 
faft die ganze wifjenichaftliche Welt in 
Berlin ein Steldihein; Deputationen 
über Deputationen trafen ein und leg= 
ten ihre Verehrung dem großen Gelehr- 
ten Virgow zu Füßen. Auch Helm 
holß feierte faft gleichzeitig — nur durch 
drei Wochen getrennt — feinen 70. 
Geburtstag: So nahe liegt die Geburt 
diefer beiden großen Männer zujame 
men. 

Do mar die Shlußdemonitration, 
der von nahezu taujend Studenten be= 
ſuchte Feſtcrommers zu Ehren der beiden 
Aubilare Birdyow und Helmholg, wohl 
diefen der chönfte Beweis der Erfennt- 
lichfeit. Der Gommer3 fand in einem 
großen Saal Statt, mit fünf Galerien 
übereinander, auf denen gegen 500 
Damen als Zufhauer jagen. Der 
Saal war mit Fahnen, Guirlartden 
und Wappen geziert und brillant er- 
leuchtet. "Am Saal felbjt waren un= 
zählige Tifche mit engen Gängen da> 
ztoifchen, für je 24 Perfonen, aufges 
jtellt.. Auf einer erhöhten Tribüne in 
der Mitte hatten die Feſtordner in ihren 
mannigfaltigen Gorpsfarben im vol= 
lem Wis Aufitelung genommen. 

Unmittelbar vor diefer Tribüne var 
ein halb Dugend gededter Tijche aufge- 


ftellt, der mittlere derfelben bejtimmt 


für die beiden Er des Seite und 
jivanzig ihrer Kollgen von der Berli- 
ner Alma Mater. An diefem Ehren 
tiich fand auch ih meinen Plab arges 
wieſen; ein eigenthümliches Gefühl, 
wenn ich bedadhte,, daß jeder meiner‘ ge= 
ledrten ZTifchgenoifen an einem: Tage 
vielfeiht mehr vergißt, als ich in meis 
nem ganzen Leben gelernt hatte. : Doc) 
gelang eö mir, äußerlich ebenfo wie ein 
Vrofeffor auszufehen. Der Unterfchied 
ift im Grunde genonimen nicht fo groß.” 

Nahdem Mark: Twain dann feiner 
Bewunderung über, die geichmadvolle 
und reiye „altdeutige” Tracht : der 
Ghargirten der verjchiedenen Verbin— 
dungen Ausdrud gegeben, fährt er 
fort: 

„Der ungeheure Saal var gedrängt 
boll (gegen viertaufend Menden waren 
oben und unten anmelend). Der: 
Gang, dem ich zunädjft faß, war mit 
ftehender Studenten überfüllt. Alle 
diefe blühenden, jligerdlich ſchönen Ge— 
jihter waren nad) einer Richtung ges 
wendet, alle diefe Augen voll Eifer 
und Verehrung murzelten an einem 
Punkt — dem Ort, wo Pirdhow und 
Helmholg faßen. Die Jünglinge fchie= 
nen alles Andere zu vergeilen, Telbft 
ihre eigene Eriftenz. Sie verfchlangen 
dieje beiden Geiftesriefen mit den Aus 
gen, fie labten jih an ihrem Anblid, 
und die Verehrung ihrer Herzen ftrahfte 
ihnen aus dem Gefiht. Mich dünfte, 
dab von folhem Nuhm umfloffen zu 
fein — Inſtinkt gepaart mit Aufrich— 
tigleit, unſchuldig und ohne Selbſt— 
ſucht — ſchöner iſt, als der Ruhm von 
hundert Schlachten und einer Million 
gebrochener Herzen.“ 

Nachdem ſich der Verfaſſer von einem 
ſeiner gelehrten Commersgenoſſen die 
Bedeutung des Motto auf der Tiſch— 
karte: „Während des Commerſes herrſcht 
allgemeiner Burgfriede“ dahin hat aus— 
legen laſſen, daß die Unterſchiede zwi— 
ſchen Verbindungs- und Nichtverbin— 
dungs-Studenten während der Dauer 
des Commerſes zu Gunſten allgemeiner 
Verbrüderung fuspendirt find, bejchreibt 
er mit großer Genauigkeit den Borgang 
des feierlichen Salamanderreibens, ſo— 
wie den ehrenvollen Empfang, der je— 
dem Profeſſor bei ſeiner Ankunft im 
Saale zu theil wurde. Den Hohepunkt 
der Begeiſterung erregte die Ankunft 
Mommſens, des berühmten Hiſtorikers. 

„Mommfen! Man dente! Das war 
eine der gewaltigen Ueberraſchungen, 
wie fie nur jelten im Qeben des Einzel« 
nen vorfommen. Ertvar für mid) nur 
ein Rieferimärden, eine Eriheinung, 
die die Welt überfchatiet, feine 
Wirklichkeit. Die Ueberraihung iſt 
ähnlich derjenigen, die ein Reiſen— 
der fühlt, der piötzlich den Montblanec 
mit ſeiner himmelragenden Spitze un⸗ 
vermuthet vor ſich ſieht. Hier war er, 
wie ein Titane in beſcheidener Verklei⸗ 
dung. Hier war er, mit allen Göjaren 
und der Welt Roms in feinem gaft- 
— ‚Schädel, und e8 wurde ihm 
o wenig jauer, als jenem andern leud)- 
tenden Gewölbe, dem Schädel des Welt: 
als, die Milhftrage-und alle Sternbil- 
der zu tragen“, 

Zum EHluf felt Marf Twain no 
einen Vergleih an zwwiihen dem ausge- 
zeichneten Gelehrten Virdorw, der jeine 
freie Zeit als Stadtderorbneter dem 
großen Gemeinmwefen ohne einen Pfen- 
nig Vergütung feit langen Jahren ges 
opfert hat, — und unieren ameritani» 
ihen Aldermen. Dank ſolchen Män⸗ 


tadt, in 


nn nenn 


mern, wie Birehoro, fei Berlin eine treffe | {heil 
| ud — end free Si in Mr 14 


Deutihlands ameritanifheStadt. 


(6. R. im „Verl. Tageblatt.) 


Ein Wald von taufend Schornfteis 
nen und dampfenden Gijen ragt auf; 
Habrif an Fabrik, foweit das Nuge 
reicht, im Stadtgebiet, itr den Voror- 
ten, in der ganzen Nachbarfchaft, jtun- 
denmweit ringsum, Fabrifen im tveiten 
Thale und rings auf ven- Höhen, 
in der mwafjerreichen Ebene und auf 
den janften Abhängen des Erzgebirges 
Chemnitz iſt faſt amerikaniſch groß 
geworden; es iſt wild in die Höhe ge— 
ſchoſſen. 1830 Hatte es wenig über 
15,000 Einwohner, 1860 ctma 45,008; 
1870 ca. 67,000, 1880 über 95,000 
und bei der legten Volkszählung (1890) 
gegen 139,000. _ Heute zählt es ſchon 
143,000, und gegen Schluß dieſes 
Jahres, welches die Einverleibung 
zahlreicher Vororte bringen wird, wer— 
den wenig mehr an 200,000 Einwoh— 
nern fehlen. Dazu kommen reichlich 
100,900 Köpfe, und zwar fait aus- 
jchließlich Arbeiter, die im Umkreis non 
etwa einer Meile und in mehr oder 
weniger unmittelbarer Berbindung mit 
der Stadt haufen. 

Chemnig nimmt unter den. erporti= 
renden Städten nicht nur Deutfchlands, 
fondern Europas einen der eriten Plätze 
ein — nad dem ziffermäßigen Umfchlag 
rangirt e3 wohl jhon an vierter Stelle 
unter allen Städten Europas. Die 
Ghemniger Industrie Hat zunächft Hand 
und Fuß, d. h. fie hilft Hand und Fuß 
mit Wollhandihuhen und Strümpfen 
befleiden und ift in diefer Granıhe, in 
der Baummollipinnerei, Weberei und 
MWirkerei vielleicht der eriteBlab derWelt. 

Nur ganz furz feien erwähnt — 
außes den großartigen Baumwolliipin- 
nereien — die Maichinenfabrilen aller 
Art, die Fabrikation der Möhelftoffe, 
die Färbereien und Appreturanftalten, 
die demijchen und die Drahtgemwebefabri- 
fen, die Sartonnagefabriten und die 
Mahlmühlen. 

Dak die politiiche Vertretung einer 
fo gearteten Stadt zunädft im Reichs— 
tag in den Händen der Sozialdemofra- 
ten liegt, verjteht fih wohl von jelbit. 
Aber aubh im Landtag ift Chemnig 
halb — es gibt da zwei Wahlbezirte, 
Ghemnit-Stadt und Chemnig-Land — 
ſozialdemokratiſch, halb fortſchrittlich 
vertreten. 

Die eigentlichen Beherrſcher der 
Stadt, die Fabrikanten, ſind meiſt kon— 
ſervativ oder nationalliberal mit einem 
Stich in's Kirchlich-Frömmehnde, wie 
er den Herren Sachſen der ſchwach-libe— 
ralen Provenienz überhaupt eigen iſt. 
Die publiciſtiſchen Organe dieſer Herr⸗ 
ſchaften — das Leipziger Tageblatt,- 
die Dresdener «Nachrichten und das 
Chemniger Tageblatt — gelten ja ul3 
Vertreter der fatten Tugend ıumd der 
zahlungsfähigen Moral. - - 

Gejelig und geiellichaftlich findet 


natürlich eine Strenge Sonderung: ftatt. . 


„Rafino”— „Erholung“ — „Gondelge- 
feltichaft“ ' bedeutet die drei Stufen, 
dom Alterhöchiten zum Dohen und ge⸗ 
wöhnlich Bürgerlichen herabſchreitend 
Das Chemnitzer „Kaſino“ iſt das Sei— 
tenſtück zur Leipziget Hatmonie“; es 
bedeutet das Allerheiligſte, in das nur 
die Hohenprieſter Zutritt haben. Es 
iſt auch ein ſtolzer Bau, den die indu⸗ 
ſtriellen Großherren ſich da errichtet 
haben. 

Kunſt und Wiſſenſchaft werden von 
der großmächtigen Induſtrieſtadt Chem— 
nitz nicht ſtark ſtrapazirt. Unter den 
reichgewordenen Herrſchaften finden ſich 
zahlreiche, aus kleinen Verhältniſſen 
Emporgeſtiegene — Parvenüs klingt 
häßlich! — die es Gott ſei Dank nicht 
nöthig haben, ſich um ſolchen Krims— 
krams zu kümmern. Wenn der 
frühere Handarbeiter und heutige Mil— 
lionär ſich eine prunkvolle gothiſche 
Villa bauen läßt ſeine Frau 
ſpricht hartnäckig von einer „gothai— 
ſchen“ Villa — ſo hat er damit ſicher 
ſeinem Stilgefühl keinen baulichen 
Ausdruck geben wollen, fondern nur 
ſeinem, vielleicht durch die Con— 
currenz aufgeſtachelten Repräſenta— 
tionsbedürfniß. Immerhin verdient 
dieſer Millionär noch den Vorzug 
vor einem zweiten, der ſich aus 
ſeiner Arbeiterzeit die abſolute 
Bedürfnißloſigkeit hinübergerettet hat 
und einen beinahe dürftig zu nennen— 
den Haushalt führt, weil daS noblesse 
oblige eine franzöfifhe Redensart ift 
und er nur Jähftich und feine andere 
Sprache verſteht. ine andere Sate- 
gorie reich gewordener Chemniker find 
die Epikuräer, die, nachdem fie genug 
erworben, ihrer Ichornfteingefegneten 
Baterjtadt den Rüden kehren und ihre 
fhinen Revenuen in ſchöneren Gegen— 
den berjehren. 

Sp ganz anf ofen gebettet find 
übrigens heute and die Milltionäre 
nit; die Meflinley-Bill und verjchie- 
denes Andere haben einen ftarlen Rüd- 
ſchlag erzeugt; kurz vor dem Inkraft⸗ 
treten der Bill wurde mit allen verfüg— 
baren Kräften gearbeitet, und ſo ent— 
ftand eine Ueberproduftion, deren Fol⸗ 

en heute noch nicyt überwunden find. 
Die großen Firmen können e8 ja ver- 
mwinden, aber verichiedenen Heineren hat 
es do den Hals gebrochen, und na- 
menilih das VBermittlerthum, die Hate- 
gorie der Factors“, die dom Fabri- 
‚Tanten Rohjtoffe in beliebiger Menge 
‚erhalten und diejelben-meift in hausin- 
'duftriellem Betriebe verarbeiten laffen, 
‘bat ftarf gelitten. 


Dannhaite Worte. 


- Unter den Deutichen in Amerika 
herrſcht dielfach die Auffaſſung, daß 
man in Deufſchland bei öffentlichen Re— 
den ſich die allergrößte Mäßigung auf 
erlegen müſſe und daß ein Volksredner 
es nie wagen dürfe, Handlungen des 
Kaiſers in den Bereich der Kritil zu 
ziehen. Eine Rede welche Hert Fried⸗ 
rich Haußmann, Mitglied der ſüddeut⸗ 
ſchen Vollspartei, kürzlich in Ehingen 
gehalten hat; beweiſt jedoch das Gegen⸗ 
il,. Herr Haußınann fagte in einer 
er Start bejuchten Vollsver⸗ 

mlung: 
ein Kurs ifi der richtige,“ hat der 
lärt und Damit eine fiefe Ber 


Jſchwur werden durch fie kurirt. 


Aeußerung erfolge zu einer Zeit, da 
die koniglich⸗ preußiſche Politik noch mit 
Hochdruck für das Schulgeſetz arbeitete. 
Nun war der Kurs — wie es ſcheint — 
doch nicht der richtige. 

Ludwig Uhfand gab zu bedenken: 

tod ift fein Fürft fo Hoch gefürktet, 

Sp auserwählt kein ird’scher Mann, 

Dak, wenn die Welt nad Freiheit 
dürfiet, 

Er fie mit Freiheit tränfen kann. 

Man follte meinen, e3 jeien nad) den 
Erfahrungen. der Iekten. Monate au 
die Nationalliberdfen und nad) den— 
jenigen der lebten Tage die Centrums- 
männer veif für die Erfenntniß von 
der Nothwendigteit eines conititutio- 
nellen Regiments nad) dem großen und 
bewährten Grundiaß einer parlamenta= 
riſchen Regierung. Der Kurs foll ges 
feuert werden, "den die Mehrheit des 
Bolkes in ihrer gejeklichen Vertretung 
für ridtig erkennt. Die Gegner diefer 
weilen Einrichtung, unter welcher Eng 
land groß Fgeworden ift, behaupten, 
e3 mwilrden dadurch Unfiherheiten und 
Schwankungen ii die Politik getragen. 
Was aber fann denn unficherer und 
ſchwankender ſein, als die gegenwärtige 
Politik, die voll von Widerſprüchen und 
geradezu ſprunghaft iſt? 

Auf eine Löjung im conftitutionellen 
Sinne weile auch die Thatiahe Hin, 
welche den erhebendſten und lehrreichſten 
Punkt in dieſen Ereigniſſen bildet, daß 
nämlich das preußiſche Volk, ſelbſt bei 
einem Monarchen, der ſeine Miſſion 
von Gott herleite, durch mannhaften 
Widerſtand ſeiner Stimmung Geltung 
verſchafft habe; das möge auch dem 
neuen VolfSverein, der heute fein Wie— 
genjejt feiere, ein Anjporn fein. Lang 
vergangen feien die Tage, bon denen 
Schiller in feinem „Nbfall der Nieder: 
lande“ rede, aber wie in Erz gegraben 
feine Hohen Warte: 

„Groß und beruhigend iſt der Ge— 
danke, daß gegen die heftigſten An— 
ſprüche der Fürſtengewalt endlich noch 
eine Hilfe vorhanden iſt in der menſch⸗ 
lichen Freiheit.“ 





Eine Erup⸗ 
tion, einerlei 
wie geringfügig, 
madt Did und 

Jeden der fie 
fieht, daranfanfs 
FÄ werkam, daß 

7 \ NL Den Blut 
— N : unrein iſt. Biſt 
II — ss Du flug, jo be 
I Ten, we. Ds Berzigft Du die 
sets Warıung und 
bältft Umfhau nad) einer pajjeıtden Medizin. 

Fluden wirſt Du dabet. genug, Präparate, 
bie als Blutveiniguugsmittelaugge priefen 
werden, aber nur Eine,- für Die garantirt 
wird. Diefe Eine ift.Dr. Pierce's, Golden 
Medical Discavary.i; 3 

Dies iſt eine Medizin, welche hält, was ſie 
Deep, Sie regt jedes Organzu gejunder 
Thatigleit an, fanbert And bereichert d&8 
Blut und reinigt und erneuert damit das 

anze Syſtem. Alle Blut⸗ Haut⸗ und Kapfeı 
— ——— von dem gewöhnlichſten 
Ausſchlag bis zum ſchlimmſten Skrofelge⸗ 
Bei Grind, 
Kräge, naſſen Flechten, Rothlauf, Beulen, 
Kardunkeln, Mandelanſchwellungen, Ge⸗ 
ſchwülſten und Geſchwüren aller Art iſt ſie 
ein unvergleichliches Heilmittel. 

Weun ſie in irgend einem alle nicht Helfen 
oder heilen ſollte, erhält der Käufer ſein Geld 
wiederz er zahlt nur für wirklich Empfangenes. 

Billige, zu niedrigeren Preifen angebotene 
Erſatzuuttel weiſe man ſteis zurück. 


N 
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wenn ein Huften geheilt werben kann durch 
ben Gebrauh von Sieden Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne, Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieden Kränler Huſlen⸗VPalſum 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän⸗ 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte be= 
fannte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nieht geholfen. Berjäumt es nicht, 
fondern holt eine Klajhe von Sieben 
Kräuter Hufen Balfam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


5nodojabismtl3 


Nr, nt RE N 
und Sünglinge! 
Den einzigen Weg, beriorene Ri 
u Mannedtrafiwiener herzuitchen, 
we fomwie frijche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
an Tcheinend unheilbare Wäle von 
2 Geiälehisfranfheiten fiher und dauernd WE 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung W 
über Mannbarkeit! Weiblichteit! 
Ehe} Siuderniife derfelben und 
Seilung, zeigt daS gediegene Yu: 
„Dre Rettungd: Yinker’‘. 25. Uufs F 
Tage, 250 Seiten, mit vielen [chrreichen 
Bildern. Wird. in beutfher Sprabe BE 
gegen Ginferbung von 25 Gent3 in Pofts 
marken, in. einem unbedrudten Umfhlag B 
wohl verpadt, frei verfandt. Wöreflice ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 11 Oiiatan Place, New York, N, Y. 


Der „Rettungd: Anker’ it auf zu Haben ie 
Ebicags, IL, bei Sern. Shimpfiu, 216 Rortp 
»e. 


Frei Klinils 


im Seutſchen Medicin Colles. 512 Roble 
Pa N lwentee Ade., melde alle vom 11 bis 
12.Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Mini Dienftag: 
— — — Don nerſtag: Wundarzuei uud 
Geſchlechtstrantheiten. Freitag? Frauenkraukheiten. 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizir oder nur für Geburtshilfe 
tönen fih melden. — Dafelbit werden jeden Nahmite 
tag.a He -Srankheiten, wo eine Heilung denkbar, gegen 
mäßkiges Honorar, ohne Beijein der Studenten, Ho: 
—— — an befonders 

rven? ran kheiten. neide diejes aus! : 
* febdin ſadidose 


Dr. ©. B WAGNER, 
Spe ʒit liſ Cirurgie aud Fraueu trautheiten. 
506 NR. Elarf Etr.: 1-2 Nadwmiltags, 56 
10—11 Dorn, 
dojadizljasmtil 


— 
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50 North Ave., Ede Siybourn: 
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Dyspepfie 


fönnte al8 eine Beyeichnung für das Anfangsflabiumg 
aller Krankheiten gelten, bemm eine orbentliche Dem 
bauung tit da8 IWejentlichfte für die Geinndheit eineh 
jeden Organs und da richtige Bonjtattengehen eineg 
jeden Funktion bea Körherd. Und do, wie leich 
wird im Kinde, tin Erwadhienen oder im Greife Unvers 
daunlichkeit herbeigeführt! Unmüßigteit im Effen ober 
Zrinfen, unzwelmäßige Nabrung, Katarch oder Em 
fältung des Magens in Folge naffer Füße, eistaltey 
Setränfe u. f. to., m. f. w. Bringen bie Vesbauung iM 
Unordnung, und wir leiden dann an Uehelfeit, Wippe 
titlofigfeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Verftopfung oder aud) Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit nnreinem Blut dere 
forgt wird, farm fie ihre Arbeit nicht Tänger derrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Vatient wird ſchwach und magert ab, kann nicht 
ſchlafen und fühlt ſich wahrend ihm im Allgemeinen 
alles, im Beſonderen aber anſcheinend nichts fehlt. vou 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Seſunder Menſchen⸗ 
verſtand brachte die alten Mönche, welche mit den mes 
diziniſchen Pflanzen der Alpen dertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptorte im Reime zu er⸗ 
ftidten, und no) heute ftehen die St. Bernard träuter» 
pillen ganz born an ber Spige der langen Reihe vom 
Dyspepfie-Heilmittein. Dieter Hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurd behauptet, dab die Verdauungsorgane 
geftärit, reines Blut beihafft, und alle reigenden Abe 
falljtoffe aus dem Syitem entfernt wurden. 

Ale Apotheler verkaufen fie zu Lie per SchadteL A 


Dr. Elarte 


(Stablirt 1851.) 


Diefer alte und berühmte, feit 40 

ahren prakticirende Arzt und 

arzt, behandelt noch ftet# 

tößter Geichidlichteit und 

* ntirtem Erfolge alle geheime, 
a nervöje, private und dhrenii 

2. + Krankheiten beider Geihlechter. 

;, Alle Nieren, Lungen, Leber Blas 
\ — —3 — er Blut: or —— 
SGrantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Aus ſchweifungen. Männerſchwa he 
unnatürliche Entlgerungen, jhtvere Träume und alle 
Trauen-Krantheittn tverden unter abjoluter Gatans 
tie der Kur behandelt. Yile die fchon andere Heile 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maitdarın-Behandlu 
und Batent-Argneien gebraucht haben, und doch nich, 
—— wurden, ſollten ſich ſofort an den alten Doktor 

enden. 

Conſultationen, perſönlich oder brieflich, freĩ und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kranke 
beit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
über chronifche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei zuienden. Sprechitunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend bon 9-8. Sonntags von 10-18, 68 
wird Deutich gefprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Clarf Strafe, ⸗Chicago, Ill 


e Ranuchkreaft und® 
v zu erlangen wünjchen, follten richt ver 
ben „ Rugendfreund‘‘ zulefen. Bas m ; 
Krantengekhichten erläuterte, reichkich eftattete 
Wert, gibt Aufichluß über ein & vers 
ohren, woburd Tanfende: im kürgeiter Zeil obne‘ 
erufsftörung yon Gcihlechtätran ten und 
der Folgen der Angendfänden vsiiltänbig 


ar > wurben. 

twache Seanen, — 
quch krantſiche nervoſe, blec 
ee er * ar — Rene 

ejuncheit wieder erlangt und der heife 
Üsres Herzens erfüllt werben —— 
sebenio einfach ald biltg. Jeder ſein eigener 

Schict 25 Cents in Stainps und Ihr a 
Buch verſiegelt und frei zůgeſchickt von Es. 


der Buchhande 


— end freuud⸗ iſt auch in 
Der Zugendf us 


Yung von Felir Schmidt, No. 292 DViiitwanter 
Chicago, ZU, au haben, u 


— — — — —— 
0 ’ 
166 W. Madison St., Chicago, IL, 

der große Wurzel: und 

Kräuter: Speztalift, 

Rırirt alle Rrantheiten de® Wlutes, ber Haut, DaB 
Gehirns, der Augen und Ohren, bes Haljed und bes - 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jorwis 
elle Krankheiten bed Nerven-Snitems,’ Gepädtnife 
fhwäche und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen 
werden jchnell und dauernd gebeilt. 

Gonfultation auf Erieflihem Wege oder in bes 
Difice frei. Schictt 10 Gt}, in Briefmarken ein 
den Geſundheits-Wegweiſer. Officeftunden von ® 
Vormittags bis 9 Uhr Ubends. 

EI Denti geivrchen-und geichrieben, 


Die internatisnalen Aerztie. 
GE” 27 Jahre Erfahrung inGuropa undAimerita. „A 


Die internationalen Aerzte undWunbärzte offe 

ihre — Allen, welche fie vor den L Jul 88 
auffuchen,. frei, und werden Eu offen fünen, ob su 
Fall heilbär ijt oder nit. Unbeilbare Fülle zuritd« 
gewisten. Aße-Srankgeiten und Derfrünpelungen. bes 
bandelt. Dieie Aerzte. unter ben tädhtiaften ihres 
TFaßes in Europa und Amerika ausgeiuihn, repräjen« 
are ee —— e a —* 

Arzt! e, Gatarrh, Zungen . . 
——— beſon ders dehaudelt. ee 10 
Unr Morgens bis 12 Uhr Anstons, 2 ’ Rarbut. 
Sonitagd 10 Uhr Morgens bis4 Uhr F 
2002 oabait Ade., Ete%. Etr., Ehicago, didoſe 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific, 


&3 fann aud im einer Tafje Kaffee oder Thee oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, oe 


; baß der Patient biefed weiß, wenn noth: 


Es 
wirtt ſtets. Ein 48 Seiten enthalten des Buch zu 
daben bei Dale ⸗ Sempill, Druggiſten, Glart und 
Madiſon Str., Chicago. Illa. 


I Gben ijt erihienen: Die einzige 
a gründliche, ihnelleund fihere Heilung 
zahlreichen beſchworenen Zeugnifien 
Achte Auflage. Durchdrungen von 

, unferen Mitmenjchen * 

i egen Finſendu 

25 Gents, ah —— Poſtinarken 
vfrei in Deutſch oder » * 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 

st. Louis, Ho, 


Geheilter. 
em Wunf 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quaute aus Muns 
be) i 11aglje 


| fter, Weftphalen; nur au haben bei 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


— — — —— — — — 


ERTTSET le 
Belt: Gehiff is e e Saln —— 


eſte GSiſſe 5 Dom. 
wärt3. Die grdgte u. volftändigite * tliche Office 


en. Dr. C. SCHROEDER, 
ER, Aesnanı, 
413 


= san Str. —* —— > 
ne {hm ogen, en ung von 
auf Safe adden garaı i onntags offer. 


Eye and Ear Dis 
Alle rantheiten der Augen und 
an 


Rathertbei | 
210% Start '@er., & Mans ein. Simmer% 





Beter Bilhorn, 


£ Sie fiebenjährige Krankheit des berühmten 


Rn 


- mmi 


Kirhen:Sängers—endlid) geheilt von den 
Doctoren McGoy & Bildman. 


Beter Bilhorn, der berühmte Kirchengefang« 
Shreiber und Redner und Mitarbeiter des 
Kruber Moody, ift mehrere Jahre lang nur 
an die Dejjentlichfeit getreten wegen 
aersbeinend unheilbarem Halsleiden. Duch 
sin Cours von Behandlungen von den 
Dertoren McCoy & Wildman .ift er jedoch 
— —— wieder hergeſtellt, ſodaß ſeine 
Slimme bald wieder gehört werden wird in 
„Ehe Story Sweet and True“ und ben vie- 
len föftlihen Melodien feiner eigenen Com: 
pofition. Ginem Berichterftatter, welcher 


x Bilhory Fürzlich in feiner Office in der 


.M. CE. A, 150 Mabdifon Str., aufjuchte, 
agte es; — 


BVeter Bilhorn, Kirchen⸗Sänger, 150 Madiſon Str. 


„Ich kann die großcrlige Gefhiclichfeit, welche die 
Doltoren MeCoy & Wıiduan bewiejen habe in der 
MWiederherftelung meiner Gejundheit und Rettung 
meiner Stimme, nicht genug rühmen. Meine Krante 
heit begann vor fieben Jahren mit einem Kopf-Cas 
tarrh und Nafen-Berjtopfung. Allmähli wurden die 
Kehle und die Stimmbänder angegriffen dur) den 
vergiftenden Schleim, welder rüdwärts herunter 
tropite. E3 wurde endlich fo jhlimmm, daß ed mic) am 
dffentlihen Stugen und Spredjn verhinderte IH 
confultirte viele Yerzte, aber den ebel hienen fie alle 
niht gewadhien. Je) wurde in New York, NewDrleang, 
Denver und Chicago behandelt, fand aber Teine rich- 
tige Erlöfung, bi3 ic da3 jchmerzloje Eyitent ver- 
fuchte, welches don den Doktoren WicCoy & Wildinan 
practieirt wird. Unter einer zwermonatlichen Be 
handlung von ihnen erholte ih nich volfsummen, 
and ich glaube feit, daß die Heilung andauerrd fein 
zoird. Wenn ich ein Beitungsichreiber wäre, fo 
würde ic) Alles tyum, was in meinen Kräſften ſteht, 
aım dem Publiftum die große Ueberiegenheit times 

eilverfahrens vorzuführen. Sie tyun nicht nur die 

efte Arbeit, indem jie heilen, two alle anderen nichts 
zu vermögen fcheinen. jonbern auch ihre Preife find fo 
‚gering, daB dadurch ein jeder in den Stand geicht 
wird, ihre Hilfe zu.erlangen, und fo find fie, — nad 
drüdli gejagt — Die Aerzte des Volls.“ 


S5 den Ülonat. 

Die Doktoren McCoy & Wilditan werden 
«atarrhaliidie Krankheiten behandeln für 
alle Batienten, vor Dem 1. Auni, 1892, 
zu 85 ven Monat, beginnend, Medizinen cin: 
geihlofien. 


Die Dorioren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Edie Quiney Str. 
Specialitäten: Gatarrh, Afthma, Brondis 
ti8, Nervenleiden, Kheumati3mus, 

⸗ Schwiudſucht 
und alle chroniſchen Leiden der 
Kehle; Lunge, de3 Dlageng, der Leber und Nieren. 
Empfeyirigen vor 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
Krante, die auswärts wohnen, werden brieflih mit 
wis behandelt, Wan laffe fih Formulare jür Aus 


der Symptome jchident. 
* —— 9.30 org. bis 1230 Nachm., 2 bis 


A ac mn 680 bis 8Abends: Sonntags nur von o.80 


fünden un 
* an 


* —E ebeilt. 255 
— ———— —D 11 Borm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Abende. 


— — 
— 


Uhr Morgens bis 12.30 Mittag?. 


— — 
Dr. A. ROSENBERCr 

tüßgt ji auf 85ii e Prarts irder Beyanplwig qe 
heimer Krautheit Leute, die durch Jugend⸗ 
Aus hweiſungen geſchwächt ſind Daimen, 
ioneſtörungen und güderen Frauentrauk- 
en, werben disc nicht augreifende Mittel 
Glart Stre Ofſice · 





en, 39 garantire, meine felpftger 
tuchbänder, 

/ Tomte Beibbinden. 
M. Scheuziuger, 

82 W. Madiſon, Ecke Jefferfon 


Die beſten und billiaſten Bruch⸗ 
bãuder tauft man beimFabritar⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1], 
133 Glar! Str., Ede Madijon., 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


@ „Busky Diamond“ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. |, w 
Enifernt und Heilt Suppen, 


81.00 per Wade. 
Eine große Außitellung von Frübjahräwaaren wer» 
m auf leichte Abzahlungen verfauft; unfergager von 
— ift jegt volljtändig und größer ala 
jemals; e3 eitthält die neueſten Moden in Jackets, 
% und Utjterd, Stleiderftoffe in allen Siyattiruits 


gen in Bedford Cord, Broadciotd, Henriette, Some 
mer-Seide 2c.; wir find ftolz auf unjer Glothing Des 


* 2 
a 


ztement, welches größer ift, alß_bas irgend eines 
nlicyen Gejhäftd in der Stadt; Derren-, Stnabeit- 
und Kinder-Anziige uud Ueberzicher in großer Außs 
wahl, gutes Pajien und gute Arbeit garantiıt; Hübjche 
Muüfter in Spizen-Bardinen, Chenille VBorhängen, 
Ziindeden und Rugs; ein vollftändiges Kager von 


Sr Ubren, Shmudjagen, Sitderwaaren, Regenichirnen, 


WUlbums:, Wringerd, Wieerrihaum-Pfeifen 2c; alle 


© Moaren werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
te geftatten bie länafte Zeit und die leihteften Be 


Bingungen; ein Bejuch wird Sie überzeugen. 


ler. 
arncy, das alt ctablirte Greditgejhäft, befteht feit 
8 Jahren; Zimmer 15, 67 und 69 Wafhington Str.; 


> ter Zaben auf der Weitfeit, 300 MB. Ohiy Str, ift 


. Mbend bis 9 Uhr offen. 


er. 
5 
2% 


— 


2daprimꝰ 


Inſtitut für Kleidermachen. 
Doßznehmen,. Zuſchneiden. Aupaſſen. Draperiren. 
ze. und Anfertigen von Damen» und Kinder-Gars 

obe alier Brt, leichte Diethode. 
212 ©. Salited Gir., Chicaao· 


Scheuner&Sohn, 
Käje: Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käfe, 


86 Cis. 


ER und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
7— 


104 W. Raudolph Stri(Heumarkt)h. ddoſabw 


CHAS. C. BILLETERS 
Califoruia⸗, Miflonris und 
Ohio » Weine, 


die Galione 


0-183 0. Bandolph Str., SOjndidofl} 
awiſchen 5. Ade. und Ba Galle Gtr, 


* 


Brauereien. 


vOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257.: 2349 South Park Ave. 


ne Malz: Biere, 

Dee ——. 
HTB , Cetvetär und Shafmeifter. 
Imabiboia? | * 

WACKER & BIRK 

WING & MALTING CO. 

TAN, Deöpleines Sir. Ede I: diane Etr. 


: No, 171-181 N. Desplainds Str, 
: No. 16-12 N. Jetferfon Str. 
BD. Judiana Eir. 


| liegen dürfen. 


Nuſſiſche Juden in Amerika. 


Die fortdauernd troß aller officiellen 
und officiöfen Ableugnungen von den 
ruffiihen Behörden gegen die Juden in 
Scene gejegten Ausweifungen und Bes 
drüdungen haben den Gongrek veran= 
laßt, den Bräfidenten Harrijon um 
feine Verwendung bei der Regierung 
de3 Zaren zu erfuchen zu Gunjten der= 
jenigen in Rußland wohnhaften Juden, 
melde ameritanifche Unterthanen find. 
Denn da man in Rufland in folge 
des herrſchenden abſolutiſtiſchen Regi— 
ments ſich weiter nicht um die Nationa— 
lität der Israeliten kümmert und den 
Nachweis der Abſtammung und des 
Glaubens für genügend hält, um ſie 


dem Ausweiſungsdecret zu unterwerfen, 


ſo verhallen die Proteſte derjenigen 
unter ihnen, welche amerikaniſche Unter— 
thanen ſind, ungehört. 

Hierin erblickt der Congreß mit Recht 
eine Verletzung des mit Rußland von 
den Ver. Staalen i. J. 1832 geſchloſſe— 
nen Vertrages, wonach amerikaniſche 
Unterthanen in Rußland in Bezug auf 
ihren Aufenthalt und ihren Geſchäfts— 
betrieb keinerlei Beſchränkungen unter— 
Viel wird die Reſolu— 
tion nicht helfen, denn der amerikaniſche 
Geſandte in St. Petersburg hat bereits 
erklärt, daß ihm amtlich von derartigen 
Maßregelungen amerikaniſcher Juden 
in Rußland nichts bekannt ſei. Selbſt— 
verſtandlich werden ſich auch die ruſſi— 
ſchen Behörden hüten, ihm Material 
für Beſchwerden zukommen zu laſſen. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt es ange— 
bracht, einen Blick auf die gegenwärtige 
Lage der ruſſiſchen Juden zu werfen. 
Seitdem Baron Hirſch unter Beihilfe 
der Rothſchilds die große Actiengeſell⸗ 
ſchaft behufs Anſiedelung der aus Ruß— 
land veririebenen Israeliten gegründet 
hat, iſt wenig von den Thaten dieſer 
Gefellſchaft in die Oeffentlichkeit ge— 
drungen. Ab und zu hörte man, daß 
Sachverſtändige im Auftrage des hoch— 
herzigen Mannes, den man ſchon als 
den „inodernen Mofes“ bezeichnen hörte, 
große Yanditreden in Nord» und Süd- 
amerifa bejichtigt Hätten. Dann war 
alles. wieder itill. 

Die Shwärme der Vertriebenen er- 
gofjen fi) nad) wie tor planlos nad) 
alfen Himmelsrihtungen und Erdthei- 
(fen. Sraniheiten, wie der jchredliche 
Hunger: oder Fledentyphus, das unjes 
lige Bermädtniß ihres namenlojen 
Slends, zwangen die Nationen, Die 
ſonſt dem Exodus ſympathiſch gegen— 
überſtanden, im Intereſſe der Selbſter— 
haltung dem ruſſiſchen Lazarus die 
Thüre zu verſchließen. 

Es kann nach dem vorliegenden Ma— 
terial faum bezweifelt werden, daß die 
dom Baron Hirſch geplante Löſung des 
ſchwierigen Problems trotz aller Be— 
mühnngen als geſcheitert zu betrachten 
iſt, wenigſtens was den anfänglich be— 
abſichtigten Ueberſiedelungsplan anbe— 
trifft. 

Sehen wir uns einmal die Sachlage 
etwas näher an. Im New Yorker 
„American Hébrew“ iſt kürzlich ein 
Brief des Herrn Moſes J. Taurel, 
eines der Hirſch'ſchen Vertrauens— 
männer, datirt aus, Caracas in der 
Republif Venezuela, erfchienen, wo mit 
dürren Worten mitgetheilt wird, dah 
die dortige Regierung die jüdiiche Ein- 
wanderung verboten hat und daß alle 
dorthin beförderten Suden nad) dem 
geltenden Recht an der Landung ver— 
hindert werden. Wie Herr Taurel 
weiter berichtet, herricht in Venezuela 
großer „Rilches” oder Kudenhaß; die 
Breffe in Venezuela ergeht fich in den 
heftigften Ausfällen gegen die jüdische 
Einwanderung, und gerade die Negie- 
rungsorgane überbieten darin alle an 
deren Zeitungen. Danad) erfcheint die 
der einer ruffischen Golonie nach Be: 
nezuela als völlig ausficht3los. 

Diefelbe oder ähnliche feindfelige 
Stimmung berriäte in den übrigen 
Nepublifen Südamerikas gegen die ruıf= 
iicj-jidifche Einwanderung. Eine An- 
zahl! der Flüchtlinge wurde nach Braji- 
lien Ddirigirt. Sowohl die Behörden 
als daS Volk traten aber jo feindjelig 
gegen fie auf, daß fie fchlennigit den 
Staub des ungaftlihen Landes von den 
Schuhen fchüttelten — auf Nimmer: 
wiederjehen. Die großen Landankäufe, 
veldhe Baron Hirih in Argentinien 
plante, wurden vom Bräfidenten Belle: 
grini umd feinen Anhängern nicht un- 
freundlich aufgenommen. ber als e3 
galt, diefe Colonifation in's Leben zu 
rufen, jtellten dem fih) jo viele unvor- 
hergeichene Hinderniffe entgegen und 
3as Bolf trat den crften paar hundert 
‘sraeliten, die hinüber famen, jo feind- 
jelig gegenüber, daß aucd dieje über 
furz oder lang da3 Feld werden räumen 
müſſen; an Nachſchub iſt gar nicht zu 
denken. Die Berichte der Agenten des 
Baron Hirſch aus Südamerika lauten 
überhaupt durchweg ungünſtig. 


Hierzu Tommt no, dad bei den fort- 
währenden politiihen Unruhen und 
vem häufigen Wedhjel der Regierung in 
diejen Erdbeben-Republifen an den Be- 
tand jelbit verbrieft und garantirter 
Berträge nicht zu denken ift, und was 
nach unendlicher Mühe von einem Prä- 
identen errungen worden, wird von 
jeinem Nachfolger wieder über den 
Haufen geitoßen. Lesihin hat Baron 
Hiri mit Honduras und Merito Un: 
terhandlungen angefnüpft, doch fdjei- 
nen aud) hier die Hoffnungen auf Er: 
folg jehr problematifch zu fein. 

Dodh was foll denn nun aus den 
Bertriebenen und Heimathloien werden? 
Der Zar weilt fie aus feinem. weiten 
Reiche aus; allenfall3 will er ihnen ge: 
ftatten, in Sibirien Eolonien zu grün= 
en. (!) Die Raifer von Deutidland 
and Dejterreich verweigern ihnen jelbjt 
ben Durdgug durd) ihie Gebiete; Eng- 
[and hat dur alle feine GConfuln. in 
Rupland officiele Warnungen ’vor 
Atwaigen Landungsverſuchen in Groß— 
britannien ergehen laſſen — und dabei 
lagern viele tauſend ausgewieſene Ju— 
den an den weſtlichen Grenzen Ruß— 
lands und können weder rückwärts noch 
bonvärt3, rathlos zwiſchen dem erbar⸗ 
mungslofen Pascholl, pascholl! de 
Kolaten, der fie mit der Knnute vorwärts 
treibt, und den Spiben der. ihnen dro= 
hend entgegen geitvedten preußifchen und 
öſierreichiſchen Bajonnette. 

Die Löluna diehes Dilemmas ill. wie 


| 


Eis das befte Meittel empfohlen. IX. 
LeMarz, Plymouth Co., Ja. Mat 1889. 

& Iitt durch Ueberarbeiten an Bitterr und Sclafs 
Icflofigteit zwei Jahre lang, gebrauchte dafür Paftor Kös 
tig’ Nerven-Stärker und fan e3 als das beite Mittel 
bajür empjeblen, F. Bornhorſt. 

Radom, JM, April’e9, 
Herr Baftor PB. Eebaftian jhreibt: „„Nönig’3 tere 
ben-Stärfer‘ hat bier eine wunderbare Wirkung bei 
einem P-jährigen Mädchen hervorgebracht ; bafielbe 
hatte feit dem erjten Jahre mandhmal neunmal täglich 
epileptiidhe Anfälle, Nichts m. dagenen zu helfen; 
nach dem erften Löffelvofl von „Naftor König’s Nerven- 
Stärfer" veriäwanden die Anfälle jcheinbar für immer. 

Chatsworth, Livingſtone Co. Ill. Diat ’&9. 
Sch befenne, daß ich mit der Wirkung von „Paſtor 
Konig's Nerven⸗Starker“ gut —— bin, weil id 

mid nun wieder der beften Gefundheit erfreue. 
R. Bergmann 


© ein werthuolles Buch für Nervenleidendc 


Ire 1 wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Arme exhalten auch die Medizin umſonſt, 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1836 von dem 
Sodm.ı Paftor — Fort Wayne, Jud. zubereitet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von ber 


KOENIG MEDICINE CO,, 
258 —— St., CHICAGO, IEL. 
ei Apothetern zu haben für 
61.00 die Flaidıe, 6 Flaihhen für s5.00 
grohe 8 75, — 2.00, 3 


man ficht, jchiver zu finden, wenn der 
Zar bei feiner Polihif beharrt, und 
Ihlieglih bleiben die Ber. Staaten 
noch 018 einziges und lebtes Win! übrig. 


Deutſchland und die Chieago⸗Aus⸗ 
ſtellung. 

In einer Correſpondenz der „Frand⸗ 
furler Zeitung“ aus Cleveland, Ohio, 
wird den deutſchen Induſtriellen in ſehr 
eindrucksvoller Weiſe zugeredet, aus 
ihrem Schmollwinkel hervorzukommen 
und die Chicago'er Ausſtellung recht 
ſtark zu beſchicen. Nachdem der Cor— 
reſpondent geſchildert hat, wie großar— 
tig dieſe Weltausſtellung zu werden 
verſpricht und wie wichtig es demnach 
für jeden Exporteur ſein muß, in Chi— 
‘ago glänzend vertreten zu ſein, heißt 
es in dem Brief: 

Mein zweiter Punkt bezieht ſich auf 
den indirekten Vortheil, der auswärti— 
gen Beſuchern der Weltausſtellung da— 
durch erwachſen wird, daß ihnen bei 
ſolchem Beſuche die Gelegenheit geboten 
wird, die Phyſiognomie von Land und 
Leuten zu ſtudiren, amerikaniſche Eiſen— 
bahnen, Städte und Verkehrseinrich— 
tungen und insbeſondere die Produk— 
tions-Methoden und das geſchäftliche 
Wogen und Treiben Amerikas aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. 
Dabei wird möglicherweiſe manches 
mitgebrachte Vorurtheil und manche 
vorgefaßte Meinung zu Falle kommen 
und Vieles auch, was ihm etwas bis 
jetzt räthſelhaft erſchien, aufgeklärt 
werden; es wird dem prüfenden Be— 
obachter nicht entgehen, daß die in ge— 
wiſſen europäiſchen Kreiſen beliebte 
Charakteriſirung der Amerikaner als 
„Dollars-Menſchen“ und „HYankees“, 
gelinde geſagt, eine naive Simpelei iſt, 
und daß er es hier mit einem Volke zu 
thun hat von urwüchſiger Willens- und 
Thatkraft und nie erlahmender Initia— 
tive; mit einem Volke, das, nobler 
Impulſe nicht ermangelnd, mit ent— 
ſchloſſenem Weſen und Streben geſun— 
den Menſchenverſtand, Einſicht und Ge— 
ſchick verbindet; das, Herr ſeiner ſelbſt 
und unbehindert von ſtaatlicher Ein— 
miſchung ſeine Wege und Zwecke ver— 
folgend, in kurzem Zeitraume aus ur— 
väldlichen Anfängen einen modernen 
Staat erſten Ranges geſchaffen und ſich 
zu einem mächtigen Rivalen auf dem 
Gebiete der Volkswirthſchaft aufge— 
ſchwungen hat. 

Es wird auch der Beſucher im Ver— 
kehr mit dem amerikaniſchen Produzen— 
ten die Wahrnehmung machen, daß 
dieſer, der vielfach als rückſichtsloſer 
Egoiſt und herzloſer „Geldmacher“ ver— 
ſchriern, bei aller ſeiner ungeſtümen 
Haſt nach geſchäftlichem und finanziel— 
lem Erfolg und geſchäftlichen Trium— 
phen, dennoch frei von engherzigem 
und mißtrauiſchem Weſen, wie von Ge— 
fühlen des Neides und der Mißgunſt 
gegenüber ſeinen Rivalen und Konkur— 
renten. “To live and let live” — 
Leben und leben laffen ijt ein ameri- 
fanifcher Grundfag, der auch von den 
‚snöduftriellen befolgt wird. Auch die 
Anwendung unehrenhafter Mittel zmed3 
Srlangung geiäftlicher Vortheile, ift 
bei ihnen ausgefchlofien. Beiucher der 
Weltausstellung werden Gelegenheit 
haben, fi) von der Anipruchslofigkeit 
und Liberalität der amerikanischen 
„Dollar-Menichen” zu überzeugen. Aus 
Furcht für die Sicherheit feiner Fabri- 
kationsgeheimniſſe wird gewiß von Sei— 
ten der amerikaniſchen Fabrikanten kei— 
nem Beſucher der Eintritt in ſein indu— 
ſtrielles Etabliſſement und der Einblick 
in ſeine Produktions-Methoden ver— 
weigert. 

Alles in Allem genommen, wird man 
bei ruhiger Ueberlegung zu dem Schluſſe 
gelingen, daß eine Reile nach den Per. 
Staaten und ein. Bejuch der Weltaus- 
itellung zu werthoollen Beobadytungen 
Beranlaffung geben und dem prüfenden 
Beifte reiche Belehrung und fruchtbare 
deen zuführen wird, von den Chancen 
zur Erftehfung von Fabrilaten und zur 
Frweiterung de3 Abjaggebietesgar nicht 


u reden. 
— — 


Shuind 


in ihren erften Stadien. 
Schet Euch vor, daft Fhr die ächte befommt. 


Es bezah 


für Damen und Rinder werden diefe Woche zum 


12358. 
Baargeld-Berfänfe regiftrit 


während der lehten fieben Tage 
 gerkündigen mit Donnerflimme 


Die araße Wahrheit: 


78, 


It fich, zu Faufen 


im 


— 


Str. 
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ACKETS 


Special-Derfauf 


angeboten. 
Die VYreiſe find noch nie Jo 
niedrig gewelen: 
Schchwarz, Blau und Tan. 


Gutes Heug. 
Schön gearbeitet. 


Pearl Knöpfe, feine Wolle, 
Tailor-made, genau wie ein 
$15.00 Jacket. 


Sür diefen Preis zeigen wir 
eine Auswahl von guten 
Jackets,welche erftaunend ift 


Anherordenllicher Verkauf 


in anjeren Kleider u. Schuhe-Departements morgen: 


Knaben 2-Hüdige, Frühlings: 


Aı 


1züge, Größen 4 bis 19 


Sabre, „nahezu‘ fortgefchenkt, 


99€ 


bet Anzug, 


Knaben? Jerjey-Anzüge, Al: 
ter 3 bis FJahre, unſere eigene 
Importatlon, werth 86, ſpe⸗ 


zie 


ller Verkaufspreis, 


82.98 


der Anzug. 


Knaben lange Hoſen-An— 
züge in Fancy Cheviots, 12 bis 


19 


Jahre, werth 88, ſpezieller 


Verkaufspreis, 


55.00. 


Männer » Anzüge, Hönig 


a 


S 
Binde 


© 


Wilhelm  KEaffimeres, 
werth $IO und $i2, fpe 
zieller Derfaufspreis, 


der Anzug. 


Tänner Gefhäftsanzüge, 
in holzbraunenC&heviots, 
anderswo für $12 bis $15 
verfauft, unfer Preis 
morgen 


amen handgemachte Orford, werth $2 
pezial-Derfaufspreis ... 

r und Damen „Red Goad“ Spring Heel Orford 
wirflicher Werth $2, —— — 


Knaben 2⸗ſtückige Anzüge, 
Fancy Plaids, 4 bis 18 Jahre, 
werth 82.50 bis 83, ſpezieller 
Verkaufspreis, 


51.48 


Knaben doppelbruſtige, zwei⸗ 
ſtückige Auzüge, holzbraune 
Cheviots, Größen 4 bis 14 
: Jahre, werth 86 bis 87, mor⸗ 


\" 93.48 


⸗ %, u = 
— der Anzug. 


2000 Knaben-Hüte, werth 
75c und $1, jpezieller Verkaufs⸗ 


29€ 


jeder. 


Herren Srühlings-Ueber- 
zieher, werth 816, Gor⸗ 
mont, fpeziellee Der- 
faufspreis, 


9 


Damen Royal Kid £ront Schnür- u. 
Knöpf-Schuh, a a 


Spezial 8 ‚50 per 


Derfaufspreis Paar. 
Männer $3.00-Schuhe, Schnür- und 
per 


Eongreß, 
8 .50 Paar. 


Spezial. 
Derfaufspreis 
Damen: und Kinder - Shul-Schuhe 
Deel und Spring Heel, “ Pe 
Spejial- 05 fe 


Derfaufspreis 


anna... 98c 
98c 


das 


Paar. 


das 


Daar. 


das 


Daar. 


TAPETEN. 


Gute Tapeten, werth-8c, morgen, per Rolle.............. Ac 
Gold-Tapeten, billig zu 1Oc, morgen, per Rolle .......... Öe 
Ausgewählte Parlor-Bold-Tapeten, werth 50c, Derfaufs- 

Ur DER, ME RO ne nen 
36zÖllige Tennter-Pieces, werth $1.25, für... ......-- ++... Be 


63 bezaptt fin, au kaufen im 
. 


&3 besahit ih, au Taufe im 
= 


172, 174 


| 


10, fo 


nett! Nun, laßt 


— — 
— 


! 


Nur fabrizirt bon 


N.KFAIRBANK&CO. CHIcaso, 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg, April, 20. i i 
Dresden, e 2. —* * 
Karlsruhe, Mi 4 IR 
Stuttgart, wer — 
Weimar, > — — 
Gera, 2 Ju, 6. 


25. 
I. Gajüte, $60 bis $99, 
Zwiſchendeck, 522.50. 


Sundreife-Billete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fünmtlich neu, von 
dorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet, 

Länge, 415-435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifge Beleusstung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die Eeneral-Ngenten, 


A. Schumacher & Co., 
6 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Jırlande. 1 


Jtorddeutfcher Lloyd. 


' Schnelldampfer-2inie 


Spree, 
Havel, 
Lahn, 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deföftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 
H. OLAUSSENIUS & CO. 


General» Agentur für den Weftem, 
30 Filth Abe. Chicago. 


ung. 


Billig! Billig! Kilig! 
Passagen 


von und na 
FBuropa 
in Cajute und Zwiſchendeck. 


Wer Geld ſparen will ſoreche vor der der allen 
bewähtten Firma j 


C. B. Nichard KCo. 
General Pas$age-Agenten, 2jaljg 


62 Elark Sir. (Sherman Haus). 
EI” Sonntags offen von 10 Bid 12 Ude. 


Achtung! 


Trotz der allgemeinen Preiserhöhung verkaufe ich 
noch Billette von Deutſchland nach Amerika 
zu dem außergewöhnlich billigen Preis von 


19 Doſſars und 50 Cenls. 


NRundreiſe⸗Billette zu ſeht ermäßigten Preiſen. 
Wechſel, Volmachten und Eroſchaften wer⸗ 
den auj’S Prompteſte beſorgt. 


UNION TICKET ORFICH, 


@us. Sumbold, 171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber bem neuen 
Grand Gentral Bahnhof. 
Offen täglich bi 8 Uhr Abends, Sonntags bis 
12 Uhr Mittag?. 2apijjadido 


& HUNSBERGE 
CR 


Aaen 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


DaB herrlide 


 ELMHURST, 


gelegen an ber Chicago &-Nortkweitern Gijenbahn 
Sotten $150 bi3 8200. 
710,00 baar, #1.00 per Woche, 
Reine Zinien berechnet. 
„Abftract of Title? wird mit jeder Lot geliefert. 
Füge gehen vom Wells Etr. Bahnbof ab um 2 Uhr 


ttags. 
Ve greie Sonntag3-Erceurfion. I 


Ticketẽ in unferer Office. ö * 
Rauft eine biefer Lotten in Chicagos fhhönfter Bor- 
Stadt. Hüujer gebaut und verlauit auf leichte Ab · 
zahlung. 8apbw 


DELANY & SALZMAN, 


Zimmer 34 und 35, 115 Peardorn Str. 


THE Wh, SCHMIDT BARING CO, 


5-81 Ciybourn Ave., 
liefert daB befte Brod, Graders, Kuchen und 
feine Bißcnits. e er 
CF” Man verlange fie beim Grocer. loſbomdiſa⸗ 


NRedtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5258. Mocfadidolj 


JULIUS ANDREE, 


Dentiher Advolat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Str. 


ı Ichaft8- Plane. 


| verlangt. 


' Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


| verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6: Prog. 
| Binfen. Offie: 227 @. North Ave., Chicago, 


Finanziches, 


— — — 


‘Part, wer bei mir Bafjageicheine, Gajüte oder 

wiſcheudeg, nach oder don ——— kauft 
befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Unfterdam, 
Sadre, Baris, Stettin zc. via New Mork ode 
Baltimore. Paflagiere nad) Europa liefere mi 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freund 
oder Berwandte von Guropa kommen laffen will 
fann e3 nur in jeinem ntereffe finden, bei mir Preis 
tarten zu löfen. WUntunjt Der Pafiagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in dei 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
EFT VBollmadıtd: und Groſchaftsſachen 
Sxrtopa, Golleftionen, een 2c. 
venupt bejorgt. Sonntags offen bis 12 uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Ztöbel, 


Keine Wegnahme, feine Ocffentlichkeit oder Werzögen 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo Lönnen wir 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefelichaft tik 
organifirt und macht Geihäfte nach dem Baugejelle 
Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe Nüdzehlung nah Bequemlichkeit. 
Spreät ung, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringd 
Eure Möbel-Receipts niit Euch). 

EFTEE wird beutfh geiproden 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


(Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und’ Wagen, jomwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegem 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 508 Lincola Apve., Coot8 Halle, 
Abends offen bis 9 Ahr. 5109 


Grjte Atlortgages 


auf Chicago Grundeidenihum: zu verkaufen. — 4 Pr 
zent Sa äßrlih Berk h werben au 
SparEinlahen bezaht MWeciel auf, Deutjchland. | 


Milwaukee: :Ave. Stdie Bank, 


Ga: MRliwayteh Ave. x. Garpenter Str. 
Mostag uud Spunabend Abındftunden>von,7—9 Uhr. 
ri J fr? ; 20feb3ıh6 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hppothelen zum Verkauf an Sand. 
Ser zu ——— — Chicago Grundeigenthum. 


—AR ! A Einaishrnapen 
© Paffage⸗Scheine von und nad 


Dentihland 
Birfige Pteite, gute Bedienung garantirt burh 


Wasınansdorff & Heinemann, 


145—146 ©. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 19—12 Ube . 2lapljddfe 


« . 

Geld zu verleihen 
in größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, inie Lanerhausideine, erfier Elafle Gr- 
Häftspapiere und bewegliche GEigenihum, Grund» 
eigenthum, Hppotheken, Bauvereins-Altien, Pferde, 
Wagen, Pianos, Möbelzc. ch verlerhe mtr mein 
einenes Geld. Betrag und Vedingungen nach Belieben, 
zabldar ratenweife, auf monatliche Abzahlung wenn 
gewünſcht und Zinjen demgemäß verringert. Alle Ge« 
ſchäfte unter Verſcwiegenheit abgewidelt. Bitte befu- 
chen Sie mich oder freiben Sie wegen näherer Aud« 

Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jehicen. 
94 LaSalleStr., Zimmer 55, Telephon 1275. 





Ber Geld gebrandit, 
fomme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollars am, 
bilig und jhnell auf Möbeln, Pianos und Mafdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheine,, Pelz 
wert, Shmudjaden, Diamanten oder irgend ers 


————— ©. M. Heise, 
Roonı 61—62, 162 Wafhingtoen ir. 
Nehmen Eie ben Elevator. 20mzbw 


Schuhoerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


271 Larrabee Str. 

Win. Sievert, 220 42Bentworth As. 
Veter Weber, = ve Ave. 
m. Weiß, 614 Racine Ave. 

Bat 9. @tolte,35542.HalilevEir. 


Branch 
Offices: 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erite Hypothelen 
zu verkaufen. _ zumgims 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigeuthum in beliebigen Eummep 
und zu ben niedrigften Yaten bei 
6. HF. Shumader, Ir., 
Sand», Geld- und BVeriiherungs-Gerhäft, 253 Bine 
stand Ave. Apollo Halle 2imzimtil 


Andas Savings-Loan Association 


Bimmer 16 und 17, 184 Drarbork Gie., Edit 
Monroe Die Achten diefer Geielligart bilden eins 
profitabfe Ravital-Anlage, guujtıge Bedingungen jür 
Keute, die Geld borgen mollen. Zuverläjfige Agenten 

lapimt> 


Täglich offen don 8 Uhr Morgen? bis 7 Uhr Abenb& 


Gebraucqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10.000 zu den möglıgft niedr.gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autichen, Yas 
gerhausicheine oder perjönlices Eigenthum irgend 
welger Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Ogffentlichteit 
Tommt und beitreben uns. unfere Kırnden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder Zu und foınmen, weunt fie eine an« 
dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen können 
auf beliebige Di. ausgedehnt undZahlugen entweder 
voll oder tbei weife zu irgend einer Zeit gemadht wer« 
deu,nac dem Belieben derteihenden — gemadchte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
bältniß zum Betrage der Zahlung. && werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, fonderg Ihr befommt 
den vollen Betrag deö Doriedens. ann 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, : 

en perjönliches Eigenthum irgend melder } 

ichulden jolitet, werden wir rer abbezahlen 
und Eud; jo lange (yrift geben, als ihr mwänit. 


EN — ——— als and) dei 

i habt. Bedenfet, dan Ihr su re 
maden und daburd die Roften 

—— ——— a 

Wenn Ihr Geld gebrauchen io ' 

ee zuerit 0% un vorzuſprechen. 


bevor Ihr eine Auleihe macht BE 


Chicago Mortgage Soan Em, 
86 Sa Galle Etr., erfter Zlur üder der Straß 


Eurem Befit. fo 8 


* 





